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Verlag Parzeller  
GmbH & Co. KG
Fuldaer Zeitung 
Hünfelder Zeitung 
Kinzigtal Nachrichten 
Schlitzer Bote

Frankfurter Straße 8
36043 Fulda

Postfach 1454
36004 Fulda

Telefon (0661) 280-0
Fax (0661) 280-125
service@fuldaerzeitung.de
www.fuldaerzeitung.de

Geschäftsführung
Haldun Tuncay

stellv. Verlagsleitung
Thomas C. Kirchhof
0661/280-432
thomas.kirchhof@fuldaerzeitung.de

Anzeigenleitung
Ingo Wassenhoven
0661/280-201
ingo.wassenhoven@fuldaerzeitung.de

Anzeigen
0661/280-228
anzeigen@fuldaerzeitung.de

Beilagen
0661/280-649
beilagen@fuldaerzeitung.de

Redaktion
redaktion@fuldaerzeitung.de

Geschäftsstellen
Geschäftsstelle Frankfurter Straße
Frankfurter Straße 8
36043 Fulda 
Telefon (0661) 280-644
Telefax (0661) 280-372

Heimatliebe Fulda
Steinweg 26
36037 Fulda 
Telefon (0661) 250046-43
Telefax (0661) 280-372

Geschäftsstelle Hünfeld
Fuldaer Berg 46
36088 Hünfeld 
Telefon (06652) 9664-11
Telefax (06652) 9664-10

Geschäftsstelle Schlüchtern
Obertorstraße 16 
36381 Schlüchtern 
Telefon (06661) 9656-11
Telefax (06661) 9656-20
 

Anzeigenschlusszeiten
Erscheinungstag Anzeigenschluss

Montag Freitag, 12 Uhr

Dienstag Montag, 12 Uhr

Mittwoch Dienstag, 12 Uhr

Donnerstag Mittwoch, 12 Uhr

Freitag Donnerstag, 12 Uhr

Samstag Freitag, 12 Uhr

Bei der Belegung von Partnertiteln benötigen 
wir Ihren Auftrag einen Werktag früher. Dies gilt 
auch, wenn der Abgabetermin ein Feiertag ist. 
Bitte beachten Sie, dass der genannte Anzeigen-
schluss auch für die komplette Anlieferung der 
Druckunterlagen gilt. Eine spätere Anlieferung 
der Druckunterlagen kann nicht berücksichtigt 
werden. Nachträgliche Änderungen, die von 
der angegebenen ersten Korrektur abweichen, 
berechnen wir nach Aufwand. 

Stornierung von Aufträgen

Bei Stornierung von fest gebuchten 
Anzeigen und Beilagen fallen folgende 
Kosten an:

 � bis 14 Tage vor Erscheinung:  
 kostenfrei

 � bis 7 Tage vor Erscheinung:  
 50% des Auftragswertes

 � bis 3 Werktage vor Erscheinung:  
 75% des Auftragswertes

 � unter 3 Werktagen vor Erscheinung: 
 100% des Auftragswertes 

Für Sonderthemen und Magazine gelten 
gesonderte Stornofristen.

Bankverbindungen
Sparkasse Fulda 
IBAN: DE 33 530 501 80 0000 035116
SWIFT-BIC: HELADEF1FDS

Commerzbank Fulda 
IBAN: DE42 530 400 12 0191 018100
SWIFT-BIC: COBADEFFXXX

VR Bank Fulda eG 
IBAN: DE48 530 601 80 0000 205125
SWIFT-BIC: GENODE51FUL

VR Bank NordRhön eG 
IBAN: DE71 530 612 30 0000 064700
SWIFT-BIC: GENODEF1HUE

Kreissparkasse Schlüchtern 
IBAN: DE59 530 513 96 0000 011051
SWIFT-BIC: HELADEF1SLU

Steuer-Nr. 018/355/00098
Ust-Id-Nr. DE 112413666

Zahlungsbedingungen
Netto Kasse nach Rechnungserhalt. 
Der Verlag behält sich die Veröffent-
lichung gegen Vorauskasse oder 
Bankeinzug vor.  
 
Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer.

Allgemeine Informationen 2



Wichtige Hinweise
 � Sonderpreise sind nicht rabattfähig.

 � Der Ortspreis gilt nur bei  
 Direktaufträgen für Kunden aus   
 dem jeweiligen Verbreitungs gebiet   
 (nicht für Agenturen).

 � Vermittlungsprovision für Aufträge: 
 15 % auf den Grundpreis.

 � Textteilanzeigen werden mit dem 
 vierfachen Millimeterpreis berechnet.

 � Stellenangebote sind nicht rabatt-  
 fähig und zählen nicht zur    
 Erfüllung des Abschlusses.

 � Advertorials dürfen keine Elemente   
 enthalten, welche einer Stellenanzeige  
 ähneln

 � Partnerumsätze zählen nicht zur   
 Erfüllung des Abschlusses.

 � Wortanzeigen und Paketpreise   
 sind nicht rabattfähig.

 � Drittwerbung muss vor Veröffent - 
 lichung durch den Verlag genehmigt   
 werden. Der Verlag behält sich   
 das Recht vor, Anzeigen oder Beilagen  
 mit Drittwerbung abzulehnen.

 � Festplatzierungen für Anzeigen   
 (außer Sonderplatzierungen)    
 werden nicht garantiert.

 � Anzeigen auf den Aufschlagseiten der  
 Tageszeitung (Lokales; Seite 1/Sport;   
 Seite 1) erhalten einen Platzierungs- 
 aufschlag in Höhe von 15%.

 � bei hochformatigen Anzeigen wird   
 ab 400 mm die volle Satzspiegel-  
 höhe berechnet.

 � Bitte die Hinweise zum Anzeigen-  
 satz bzw. zur Anzeigengestaltung   
 beachten (Seite 4).

 � Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. 

Vermarktung
Anzeigenleitung
Ingo Wassenhoven
0661/280-201
ingo.wassenhoven@fuldaerzeitung.de

Anzeigenverkauf Fulda
0661/280-451
anzeigen.lokal@fuldaerzeitung.de

Anzeigenverkauf Hünfeld
06652/9664-12
anzeigen.huenfeld@huenfelderzeitung.de

Anzeigenverkauf Schlüchtern
06661/9656-35
anzeigen.schluechtern@
kinzigtalnachrichten.de

Anzeigenverkauf Schlitz
06642/9620-12
anzeigen.schlitz@schlitzerbote.de

Anzeigenverkauf National
0661/280-232
anzeigen.national@fuldaerzeitung.de

Prospekt- und Beilagenwerbung
0661/280-649
beilagen@fuldaerzeitung.de

Verlagsbüros
In Hamburg für Nielsen I

hansmann.media! UG
(Haftungsbeschränkt) 
Goldbekplatz 3, 22303 Hamburg
040/609188-01
info@hansmann.media

In Hessen für Nielsen IIIa

TZ-Medien-Service GmbH
Würzburger Straße 152, 
63743 Aschaffenburg
069/15325629-0
info@tz-medien-service.de

In Bayern für Nielsen IV

Medien-Service-Bayern 
Verlagsbüro von Schroetter e.K.
Industriestraße 23,  
86919 Utting am Ammersee
08806/924640-0
kontakt@vonschroetter.de

Auflagen 
Alle in dieser Preisliste aufgeführten 
Auflagenzahlen der Tageszeitungen
entsprechen den IVW-geprüften Zahlen 
aus dem 3. Quartal 2023.

Chiffre 

Chiffre-Gebühr Preis

Einschl. Zusendung 10,00 €

Abholung 5,50 €

Aus verlagstechnischen Gründen kann 
die Chiffre-Post für Stellenangebote nur 
noch auf Zusendung erfolgen.

Antwort auf Chiffre per E-Mail 
möglich: chiffre@fuldaerzeitung.de

Rabattstaffel für 
Anzeigen

Umsatz in € (laut Liste) Rabatt

ab 3.000,00 € Umsatz 2% Rabatt 

ab 5.000 ,00 € Umsatz 3% Rabatt

ab 10.000,00 € Umsatz 5% Rabatt

ab 25.000,00 € Umsatz 8% Rabatt

ab 35.000,00 € Umsatz 9% Rabatt

ab 50.000,00 € Umsatz 10% Rabatt

ab 65.000,00 € Umsatz 13% Rabatt

ab 80.000,00 € Umsatz 15% Rabatt

ab 100.000,00 € Umsatz 20% Rabatt

 � Sonderpreise, Stellenanzeigen,   
 Paketpreise und Wortanzeigen  
 sind nicht rabattfähig.

 � Stellenanzeigen, Partnerumsätze und   
 Wortanzeigen zählen nicht zur  
 Erfüllung des Abschlusses.

 � Rabattstaffel gilt für Produkte   
 des Verlages Parzeller sowie der   
 MGV Mediengestaltungs- und    
 Vermarktungs GmbH & Co. KG 
 (Wochenblätter Marktkorb und 
  Bergwinkel Wochenbote) 
 

Übertragung von
Druckdaten 
E-Mail: anzeigen@fuldaerzeitung.de
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Formate und Größen
Berliner Format
310 x 455 mm

Satzspiegel 
280 x 432 mm (6 Spalten)

Anzeigenspaltenbreite
Einspaltig:  45 mm
Zweispaltig: 92 mm
Dreispaltig: 139 mm
Vierspaltig:  186 mm
Fünfspaltig:  233 mm
Sechsspaltig:  280 mm

Panorama-Seite 
Satzspiegel:
590 x 432 mm (13 Spalten)

Tabloid-Format
227,5 x 310 mm

Satzspiegel: 
186 x 272 mm (4 Spalten)

Sonderformate
Titel-Eckfeld-Anzeige: 90,8 x 83 mm
Auf einen Blick:  40 x 50 mm 
Börsen-Anzeige:  110 x 50 mm
Rätsel-Anzeige:  90 x 60 mm

Maximale Höhe von Anzeigen

 � für Anzeigen unter Text: 360 mm

 � für Textteilanzeigen:  
 2 Spalten/120 mm 
 
Mindestgröße für Anzeigen

 � für Anzeigen unter Text:  
 600 mm (Gesamtgröße)

 � für Textteilanzeigen: 1 Spalten/10 mm 

Technische Daten 
Druckverfahren
Offset-Rotationsdruck, Coldset

Farben
Druck nur in Skalenfarben (CMYK).
Aus drucktechnischen Gründen sind 
Farbabweichungen möglich!

Farbanzeigen

 � Daten ausschließlich in CMYK liefern

 � keine Sonderfarben verwenden

 � keine RGB-Farben verwenden 
 (betrifft auch integrierte Bilder,   
 Logos, etc.) 

Bitte beachten Sie:
Sollten die von Ihnen gelieferten 
RGB-Daten in druckkonforme 
CMKY-Daten umgewandelt werden 
müssen, sind Farb  abweichungen im 
Zeitungsdruck möglich. Hierfür über-
nehmen wir keine Gewährleistung bzw. 
Verantwortung.

Übernahme von Anzeigendaten 
(gemäß ISO 12647-3)

Datenformat: PDF/X-1

 � alle verwendeten Schriften, Bilder   
 und Grafiken unbedingt in    
 das PDF einbinden

 � Farbanzeigen nur als CMYK-Daten  
 (keine RGB-Daten) senden

 � PDF-Daten dürfen nicht kennwort -  
 geschützt sein

 � PDF-Daten dürfen keine Muster- 
 farben enthalten

 � die Seite(n) im PDF muss (müssen) 
 als Einzelseite(n) ohne Passkreuze,   
 Beschnittmarken oder Ähnliches   
 abgespeichert werden

 � PDF-Datei bzw. Print-Anzeigen-  
 daten bitte nur in der jeweiligen   
 gebuchten Anzeigenbreite (siehe   
 Anzeigen-Spaltenbreite) speichern 

Offene Daten 
werden nicht angenommen.

Anzeigen aus MS Office-Dateien 
werden nicht direkt übernommen, 
sie sollten nur zur Textübernahme 
genutzt werden. Offene Daten aus 
Microsoft-Programmen (PowerPoint, 
Excel, Word, Publisher) werden nicht 
angenommen. CorelDraw- und Micro-
soft-Dateien vorher als PDF (Standard 
PDF/X-1a) exportieren.

Schriften 
Alle Schriften müssen vollständig in 
die PDF-Datei eingebunden bzw. in 
Pfade konvertiert werden (keine Unter-
gruppen). Schwarzen Text nicht als 
Mischfarbe anlegen (100% Schwarz). 

Negativschrift 
auf farbigem Hintergrund soll halbfett 
und mindestens 7 pt groß sein.

Linien 
Mindeststärke: 0,5 pt; keine Haarlinie

Auflösung von Bildern
Farbbilder: 300 dpi 
Strichzeichnungen: 1270 dpi

Alle Bilder müssen in der PDF-Datei  
eingebunden sein. 

Bildformate: EPS, TIFF, kein JPEG, kein 
JPEG-kodiertes EPS.

Raster-Fondunterlegungen: 
bei allen Farben: min. 6% 
bei Schwarz bzw. dunklen Farben: 
max. 60% 

Farbprofil für Bilddaten 
Farbprofil: ISOnewspaper26v4 

max. Farbauftrag:  240%
Rasterweite:     54er Raster 
Punktform:     elyptisch 
Tonwertumfang:  3% bis 90% 
Tonwertzuwachs:  26%

Anzeigensatz
Anzeigensatz:
Wird mit 29,00 € pro Motiv berechnet 
(inkl. 3 Korrekturabzügen). Jeder weitere  
Änderungswunsch (inkl. Korrektur- 
abzug): je 10,00 €.

Anzeigengestaltung (Agenturleistung):
Nicht kostenfrei (Preis auf Anfrage)

Ansprechpartner/-in
Anzeigenservice (ACQ) 
Telefon (0661) 280-228 
Telefax (0661) 280-277 
E-Mail: anzeigen@fuldaerzeitung.de

Übertragung von
Druckdaten 
E-Mail: anzeigen@fuldaerzeitung.de
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Verbreitungsgebiet

Schlitz

Künzell

Petersberg

Fulda

Burghaun

Eiterfeld

Hünfeld

Nüsttal Tann

Hofbieber

Dipperz

Hilders

Eichenzell

Großenlüder

Flieden

Neuhof

Hosenfeld

Kalbach

Motten

Bad 
Salzschlirf

Gersfeld

Poppenhausen Ehrenberg

Schlüchtern

Sinntal
Steinau a. d. Straße

Freiensteinau

Bad Soden-Salmünster

Ebersburg

Rasdorf

Ausgabe: Lokal Mitte
verb. Auflage : 21.283

ZIS-Nr. 101697

Ausgabe: Lokal Nord
verb. Auflage: 4.236

ZIS-Nr. 101322

Ausgabe: Lokal Süd
verb. Auflage: 4.432

ZIS-Nr. 101682

Ausgabe: Lokal Nord-West
verb. Auflage: 1.272

ZIS-Nr. 100207

Hauptausgabe

Fuldaer Zeitung
Hünfelder Zeitung
Kinzigtal Nachrichten
Schlitzer Bote

verb. Auflage: 31.223

ZIS-Nr. 101701
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Anzeigenpreise

Titel/Ausgabe Montag bis Freitag Samstag Buchungs-
objekt

Auflage
Mo.-Fr.

Auflage
Sa.€/mm s/w €/mm 4c €/mm s/w €/mm 4c

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe
Fuldaer Zeitung
Hünfelder Zeitung
Kinzigtal Nachrichten
Schlitzer Bote

3,16 4,27 3,26 4,37 K1000 30.922 32.615

Fuldaer Zeitung 3,07 4,14 3,13 4,22 0010 21.073 22.250

Hünfelder Zeitung 1,17 1,70 1,19 1,72 0020 4.198 4.414

Kinzigtal Nachrichten 1,17 1,70 1,19 1,72 0030 4.389 4.638

Schlitzer Bote 0,83 1,17 0,84 1,19 0040 1.262 1.313

Ortspreis

Grundpreis

Titel/Ausgabe Montag bis Freitag Samstag Buchungs-
objekt

Auflage
Mo.-Fr.

Auflage
Sa.€/mm s/w €/mm 4c €/mm s/w €/mm 4c

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe
Fuldaer Zeitung
Hünfelder Zeitung
Kinzigtal Nachrichten
Schlitzer Bote

 3,72 5,02 3,84 5,14 K1000 30.922 32.615

Fuldaer Zeitung 3,61 4,87 3,68 4,96 0010 21.073 22.250

Hünfelder Zeitung 1,38 2,00 1,40 2,02 0020 4.198 4.414

Kinzigtal Nachrichten 1,38 2,00 1,40 2,02 0030 4.389 4.638

Schlitzer Bote 0,98 1,38 0,99 1,40 0040 1.262 1.313

Für Stellenanzeigen gelten gesonderte Bedingungen und Preise (siehe Seite 12 bis 14).
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Sonderformate

Ausgabe Nr. 125
Einzelpreis 2,50 €

36043 Fulda,  
Frankfurter Straße 8 
VVeerrllaagg  uunndd  RReeddaakkttiioonn    
(0661) 280-0 
AAnnzzeeiiggeenn 280-300 
AAbboo--SSeerrvviiccee 280-310

Service

www.fuldaerzeitung.de

Dienstag, 31. Mai 2022

Anzeige
Wetter

Antonius und Franziskaner zum Frauenberg • LOKALES S. 11

Sorge um und hoffen auf Zukunft
Abschied von Volker Bouffier • THEMA S. 5Abschied von Volker Bouffier • THEMA S 5

Festakt mit 600 Gästen

?

Ihre Meinung ist gefragt auf 
fuldaerzeitung.de oder 
telefonisch per TED 
(Nummern siehe S. 6 unten).

Niemand in Berlin sollte 
mehr als 30 Prozent des 
Gehalts für Miete zahlen, 
meint die Regierende Bür-
germeisterin Franziska 
Giffey. Ihre Idee stößt 
nicht auf Gegenliebe.

Sollten Mieten an 
das Einkommen 
gekoppelt werden?

FRAGE DES 
TAGES

6 Uhr

10°

18 Uhr

15°

12 Uhr

13°

KREIS FULDA Beschäftig-
te im Gesundheitswesen 
müssen ihre Corona-Immu-
nität nachweisen. Etliche 
haben dies nicht getan. 
Lokales S. 13

Nachweise lassen 
auf sich warten

FULDA Die Atzert-Weber-
Gruppe gibt 2023 den 
VW-Händlervertrag ab. 
Dem Unternehmen soll 
das mehr Freiheit bringen, 
Lokales S. 14

VW-Zentrum ohne 
Händlervertrag

MÜNCHEN Robert Lewan-
dowski drängt offen auf 
einen Abschied von Bay-
ern München. Seine Zeit 
dort sei vorbei, sagt er. 
Sport S. 19

Lewandowski 
macht Druck

FULDA Die Taubnessel 
stört viele Gartenbesitzer. 
Dabei heilt sie Atemwegs-
erkrankungen und Ent-
zündungen.  
Journal S. 1

Heilkraut  
statt Unkraut
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) Geduld ist eine Tugend. 

Schön, wer sie besitzt. 
Von jenen könnte ich 

noch so einiges lernen. 
Denn: Manchmal erwische 
ich mich selbst schon mit 
der Hand auf der Hupe, 
wenn der Fahrer oder die 
Fahrerin vor mir nicht bin-
nen 0,2 Sekunden, nachdem 
es grün wurde, losfährt.  

Auch an der Kasse wippe 
ich ab und an schon nervös 
mit dem Fuß, wenn sich der 
Verkäufer oder die Verkäufe-
rin noch zwischen den Rega-
len versteckt. 

Ebenso deutlich wurde 
mir meine Ungeduld vor Au-
gen geführt, als ich unlängst 
darauf wartete, das Flugzeug 
endlich betreten zu dürfen, 
obwohl ich doch genau 
weiß, dass wir alle zur selben 
Zeit losfliegen würden. Nur 
dass die einen eben schon im 
Flugzeug sitzend darauf war-
ten, während ich eben noch 
am Gate stehe.  

Um mehr innere Ruhe in 
mich einkehren zu lassen, 
habe ich mich entschlossen, 
einer meditativen und aus-
gleichenden Tätigkeit wie 

der Gartenarbeit nachzuge-
hen. So habe ich vor ein paar 
Tagen mit viel Liebe einen 
Kirschbaum in meinen Gar-
ten gepflanzt.  

Dazu habe mich im Bau-
markt beraten lassen, quali-
tative Erde gekauft, ein gro-
ßes Loch gegraben und den 
Baum eingesetzt. Sogar ei-
nen Stützpfahl für das noch 
zarte Bäumchen habe ich er-
richtet und es liebevoll ge-
gossen.  

Wann die Kirschen aber 
endlich kommen, wissen Sie 
auch nicht, oder?

Sarah Malkmus ist ungeduldig.

Von Tugenden und Obst
Fußnote

Gleiche Wohnung, 
ungleiche Miete ? 

75 qm 
520  
Euro 

75 qm 

690  
Euro 

75 qm 

830  
Euro 

Berlins Regierende 
Bürgermeisterin 
Franziska Giffey plädiert 
dafür, die Miete  
an das Einkommen  
zu koppeln.  
Seite 4

BERLIN

A

B

Samstag, 25. Mai 201910 LOKALES REGION

10. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus 
Fulda 

Anna  
Buch

10. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus 
Fulda 

Liv Layla  
Michel

6. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 
Krankenhaus 
Fulda 

Karla  
Krieger

13. Mai 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda 

Oskar 
Handwerk

27. April 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda

Lexian Carl  
Hisserich

12. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus 
Fulda 

Feenia  
Weber

BABY-GALERIE

4. Mai 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda

Hedda 
Junk
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Mehr Hintergrund. Mehr Meinung. Mehr Wert. Mit weit 
mehr als 100 Gästen fieberten Verlagsleitung und Re-
daktion gestern Abend in der Druckerei in Kerzell unse-
rer neuen Zeitung entgegen. Freude bei den Machern 
und viele Komplimente von den Gästen – die neu de-
signte Zeitung war der Hingucker des Abends. Während 

einer Talkrunde erläuterten Verlagsgeschäftsführer Hal-
dun Tuncay und der Zeitungsdesigner Hans Peter Ja-
nisch die künftige Konzeption der Zeitung. Der Comedi-
an Wolfgang Mihm sorgte im 
Unterhaltungsprogramm für 
Stimmung. / Foto: Charlie Rolff

Die neue Zeitung gerät druckfrisch zum Hingucker

BAD HERSFELD 

Streit um  
Riesenrad 
Das Verwaltungsgericht Kas-
sel hat die Stadt Bad Hersfeld 
verpflichtet, über die Vergabe 
eines Standplatzes für ein Rie-
senrad beim Hessentag erneut 
zu entscheiden. Damit hat das 
Gericht dem Eilantrag des 
Schaustellerbetriebs Barth & 
Kipp (Jupiter-Riesenrad) ent-
sprochen, der gegen die Verga-
be an den vom Lullusfest be-
kannten Dortmunder Betrieb 
Burghard-Kleusner („Roue Pa-
risienne“) geklagt hatte. Wie 
die „Hersfelder Zeitung“ be-
richtet, geht es im Kern um 
die Frage, ob der Schausteller-
betrieb Barth & Kipp bei der 
Vergabe benachteiligt wurde. 
Der Anwalt der Schausteller 
spricht von „Mauschelei und 
Trickserei“. Die Stadt Bad 
Hersfeld will Beschwerde ge-
gen das Urteil einlegen. Wei-
ter wollten sich die Verant-
wortlichen unter Hinweis auf 
das laufende Verfahren bis-
lang nicht äußern. 
 
 
ALSFELD 

Betrunkener von 
Auto überrollt 
Nach einem Kirmesbesuch in 
Eifa ist ein 19-Jähriger aus Als-
feld von einem Auto überrollt 
und schwer verletzt worden. 
Wie die Polizei berichtet, hat-
te sich der junge Mann „in 
stark berauschtem Zustand“ 
auf dem Vorplatz des Festge-
ländes schlafen gelegt – direkt 
neben einem geparkten Auto. 
Gegen 2.30 Uhr stieg dann ein 
58-jähriger Mann aus Neukir-
chen, nachdem er seinen Ver-
kaufsstand auf der Kirmes ge-
schlossen hatte, in sein Auto 
und fuhr vom Festgelände. 
Dabei überrollte er den 19-
Jährigen, der – das kam laut 
Polizei erschwerend hinzu – 
komplett in Schwarz gekleidet 
und schlecht zu sehen war. 

NACHBARKREISE

Die Bistümer Fulda, Limburg 
und Mainz haben beschlossen, 
ihre drei Bistumszeitungen – 
den „Bonifatiusboten“ für Ful-
da – nur noch bis Ende 2023 
herauszugeben. Danach wer-
den die Zeitungen eingestellt. 
Für die 22 Mitarbeiter sind laut 
Bistum sozialverträgliche kir-
chennahe Lösungen vorgese-
hen. Die drei Zeitungen haben 
eine Gesamtauflage von 
21 000 Exemplaren. Haupt-
grund für die Entscheidung sei 
der kontinuierliche Rückgang 
der Auflage, der zu einem hö-
heren Zuschussbedarf durch 
die Bistümer geführt habe. Es 
habe Bemühungen gegeben, 
die Zeitungen attraktiv zu hal-
ten, aber „man muss einfach 
zur Kenntnis nehmen, dass 
sich der Umgang der Men-
schen mit Medien verändert 
hat“, so das Bistum. In den 
kommenden Jahren sollen 
neue Wege der Kommunikati-
on entwickelt werden.  jkl

FULDA

Bistum stellt 
„Bonifatiusbote“ 
Ende 2023 ein

In Poppenhausen steht Man-
fred Helfrich (CDU) als Einzi-
ger auf dem Wahlzettel. Der 
61-Jährige ist seit 18 Jahren 
Bürgermeister – und will dies 
weitere sechs Jahre bleiben. 
2085 Wählerinnen und Wäh-
ler sind aufgerufen, morgen 
an die Wahlurnen zu treten. 
44 Personen stehen als Wahl-
helfer bereit. Inklusive Brief-
wahl gibt es sechs Wahlbezir-
ke – knapp 300 Personen ha-
ben Briefwahl beantragt.  

In Hosenfeld können 3810 
Wahlberechtigte wählen. Zur 

Wahl steht Amtsinhaber Peter 
Malolepszy (CDU), der seit 
sechs Jahren die Geschicke im 
Rathaus lenkt. Er will sich im 
Amt bestätigen lassen. Es gibt 
inklusive Briefwahl neun 
Wahlbezirke. 63 Helfer wer-
den die Wahllokale betreuen 
und die Stimmen auszählen. 
Die Wahlergebnisse werden 

ab etwa 18.30 Uhr im Hosen-
felder Bürgerhaus präsentiert. 
Rund 390 Wähler haben Brief-
wahl beantragt.  

In Ehrenberg  ist seit 35 Jah-
ren Thomas Schreiner (partei-
los) Chef im Rathaus. Er tritt 
nicht mehr an. Zur Wahl steht 
der Lehrer Peter Kirchner (par-
teiunabhängig), 37, aus Ehren-

berg-Melperts. In fünf Wahl-
bezirken und Briefwahlbezirk 
sind von 8 bis 18 Uhr insge-
samt 49 Wahlhelfer im Ein-
satz. 2058 Ehrenberger sind 
wahlberechtigt.  Briefwahl ha-
ben 210 angefordert. Mit Er-
gebnissen der Wahl wird ab 
18.45 Uhr im Bürgerhaus Wüs-
tensachsen gerechnet.  nz, jev

In der Region wird am 
morgigen Sonntag ge-
wählt: Neben der Euro-
pawahl, die über die Zu-
sammensetzung des Eu-
ropäischen Parlaments 
entscheidet, wird in drei 
Kommunen der Bürger-
meister bestimmt.

KREIS FULDA

Urnengang in Ehrenberg, Poppenhausen und Hosenfeld

Drei Wahlen, drei Bewerber

12. Mai 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda

Finn  
Kemmerzell

11. Mai 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda

Lias  
Gärtner

Peter Kirchner, 
einziger Bewerber in 
Ehrenberg

Wir müssen neue 
Wege der Vermark-
tung finden. Wir 
sind im Herzen der 
Rhön. Dies müssen 
wir stärker heraus-
arbeiten. 

Peter Malolepszy, 
einziger Bewerber in 
Hosenfeld

Mir ist es eine Ehre 
und bereitet mir 
Freude, meinen 
Heimatort, wo ich 
geboren wurde, 
weiterzuentwi-
ckeln.

Manfred Helfrich, 
einziger Bewerber in 
Poppenhausen

„Ich suche gern den 
einfachen, den 
pragmatischen 
Weg. Ich bin kein 
Formalist. Und ich 
sehe mich als  
Kümmerer. 

FZ-App 
fuldaerzeitung.de

KORREKTUR: Kreishand-
werksmeister in Fulda war von 
1970 bis 1982 Installateur-
meister Karl-Heinz Quell, ihm 
folgte bis 1996 Diplom-Inge-
nieur Alois Solf. Das hatten 
wir in der gestrigen Ausgabe 
falsch dargestellt. Wir bitten 
um Entschuldigung.
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10. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus 
Fulda 

Anna  
Buch

10. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus 
Fulda 

Liv Layla  
Michel

6. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 
Krankenhaus 
Fulda 

Karla  
Krieger

13. Mai 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda 

Oskar 
Handwerk

27. April 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda

Lexian Carl  
Hisserich

12. Mai 2019 
geboren im 
Herz-Jesu- 

Krankenhaus 
Fulda 

Feenia  
Weber

BABY-GALERIE

4. Mai 2019 
geboren im 

Klinikum Fulda
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Mehr Hintergrund. Mehr Meinung. Mehr Wert. Mit weit 
mehr als 100 Gästen fieberten Verlagsleitung und Re-
daktion gestern Abend in der Druckerei in Kerzell unse-
rer neuen Zeitung entgegen. Freude bei den Machern 
und viele Komplimente von den Gästen – die neu de-
signte Zeitung war der Hingucker des Abends. Während 

einer Talkrunde erläuterten Verlagsgeschäftsführer Hal-
dun Tuncay und der Zeitungsdesigner Hans Peter Ja-
nisch die künftige Konzeption der Zeitung. Der Comedi-
an Wolfgang Mihm sorgte im 
Unterhaltungsprogramm für 
Stimmung. / Foto: Charlie Rolff

Die neue Zeitung gerät druckfrisch zum Hingucker

BAD HERSFELD 

Streit um  
Riesenrad 
Das Verwaltungsgericht Kas-
sel hat die Stadt Bad Hersfeld 
verpflichtet, über die Vergabe 
eines Standplatzes für ein Rie-
senrad beim Hessentag erneut 
zu entscheiden. Damit hat das 
Gericht dem Eilantrag des 
Schaustellerbetriebs Barth & 
Kipp (Jupiter-Riesenrad) ent-
sprochen, der gegen die Verga-
be an den vom Lullusfest be-
kannten Dortmunder Betrieb 
Burghard-Kleusner („Roue Pa-
risienne“) geklagt hatte. Wie 
die „Hersfelder Zeitung“ be-
richtet, geht es im Kern um 
die Frage, ob der Schausteller-
betrieb Barth & Kipp bei der 
Vergabe benachteiligt wurde. 
Der Anwalt der Schausteller 
spricht von „Mauschelei und 
Trickserei“. Die Stadt Bad 
Hersfeld will Beschwerde ge-
gen das Urteil einlegen. Wei-
ter wollten sich die Verant-
wortlichen unter Hinweis auf 
das laufende Verfahren bis-
lang nicht äußern. 
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Betrunkener von 
Auto überrollt 
Nach einem Kirmesbesuch in 
Eifa ist ein 19-Jähriger aus Als-
feld von einem Auto überrollt 
und schwer verletzt worden. 
Wie die Polizei berichtet, hat-
te sich der junge Mann „in 
stark berauschtem Zustand“ 
auf dem Vorplatz des Festge-
ländes schlafen gelegt – direkt 
neben einem geparkten Auto. 
Gegen 2.30 Uhr stieg dann ein 
58-jähriger Mann aus Neukir-
chen, nachdem er seinen Ver-
kaufsstand auf der Kirmes ge-
schlossen hatte, in sein Auto 
und fuhr vom Festgelände. 
Dabei überrollte er den 19-
Jährigen, der – das kam laut 
Polizei erschwerend hinzu – 
komplett in Schwarz gekleidet 
und schlecht zu sehen war. 

NACHBARKREISE

Die Bistümer Fulda, Limburg 
und Mainz haben beschlossen, 
ihre drei Bistumszeitungen – 
den „Bonifatiusboten“ für Ful-
da – nur noch bis Ende 2023 
herauszugeben. Danach wer-
den die Zeitungen eingestellt. 
Für die 22 Mitarbeiter sind laut 
Bistum sozialverträgliche kir-
chennahe Lösungen vorgese-
hen. Die drei Zeitungen haben 
eine Gesamtauflage von 
21 000 Exemplaren. Haupt-
grund für die Entscheidung sei 
der kontinuierliche Rückgang 
der Auflage, der zu einem hö-
heren Zuschussbedarf durch 
die Bistümer geführt habe. Es 
habe Bemühungen gegeben, 
die Zeitungen attraktiv zu hal-
ten, aber „man muss einfach 
zur Kenntnis nehmen, dass 
sich der Umgang der Men-
schen mit Medien verändert 
hat“, so das Bistum. In den 
kommenden Jahren sollen 
neue Wege der Kommunikati-
on entwickelt werden.  jkl

FULDA

Bistum stellt 
„Bonifatiusbote“ 
Ende 2023 ein

In Poppenhausen steht Man-
fred Helfrich (CDU) als Einzi-
ger auf dem Wahlzettel. Der 
61-Jährige ist seit 18 Jahren 
Bürgermeister – und will dies 
weitere sechs Jahre bleiben. 
2085 Wählerinnen und Wäh-
ler sind aufgerufen, morgen 
an die Wahlurnen zu treten. 
44 Personen stehen als Wahl-
helfer bereit. Inklusive Brief-
wahl gibt es sechs Wahlbezir-
ke – knapp 300 Personen ha-
ben Briefwahl beantragt.  

In Hosenfeld können 3810 
Wahlberechtigte wählen. Zur 

Wahl steht Amtsinhaber Peter 
Malolepszy (CDU), der seit 
sechs Jahren die Geschicke im 
Rathaus lenkt. Er will sich im 
Amt bestätigen lassen. Es gibt 
inklusive Briefwahl neun 
Wahlbezirke. 63 Helfer wer-
den die Wahllokale betreuen 
und die Stimmen auszählen. 
Die Wahlergebnisse werden 

ab etwa 18.30 Uhr im Hosen-
felder Bürgerhaus präsentiert. 
Rund 390 Wähler haben Brief-
wahl beantragt.  

In Ehrenberg  ist seit 35 Jah-
ren Thomas Schreiner (partei-
los) Chef im Rathaus. Er tritt 
nicht mehr an. Zur Wahl steht 
der Lehrer Peter Kirchner (par-
teiunabhängig), 37, aus Ehren-

berg-Melperts. In fünf Wahl-
bezirken und Briefwahlbezirk 
sind von 8 bis 18 Uhr insge-
samt 49 Wahlhelfer im Ein-
satz. 2058 Ehrenberger sind 
wahlberechtigt.  Briefwahl ha-
ben 210 angefordert. Mit Er-
gebnissen der Wahl wird ab 
18.45 Uhr im Bürgerhaus Wüs-
tensachsen gerechnet.  nz, jev

In der Region wird am 
morgigen Sonntag ge-
wählt: Neben der Euro-
pawahl, die über die Zu-
sammensetzung des Eu-
ropäischen Parlaments 
entscheidet, wird in drei 
Kommunen der Bürger-
meister bestimmt.
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tung finden. Wir 
sind im Herzen der 
Rhön. Dies müssen 
wir stärker heraus-
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Peter Malolepszy, 
einziger Bewerber in 
Hosenfeld

Mir ist es eine Ehre 
und bereitet mir 
Freude, meinen 
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Titel 24.05. in % Hoch Tief Hoch Tief (Mrd.Euro) 2018 2019 dende Rend.
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Allianz• 202,00 1,10 202,80 200,80 216,20 170,12 86,83 11,74 11,04 9,00 4,46
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IBM 117,90 0,96 133,30 95,48

• Intel 39,92 1,81 52,85 36,95
J.P. Morgan 97,74 1,17 104,44 82,50

Schluss Veränd. 52-Wochen
Titel 24.05. in % Hoch Tief

Johnson & J. 124,24 0,50 130,94 102,02
•Mc Donalds 176,96 -0,51 265,15 131,94
Merck & Co. 73,05 0,80 75,09 50,25
Microsoft 113,02 0,73 118,38 83,50
Nike 74,02 0,46 79,84 58,74
Pfizer 37,74 0,95 41,33 30,36
Procter & Ga. 95,60 0,89 97,20 62,35

•Travelers Companies 130,42 -1,06 133,26 100,29
•United Technologies 116,66 -3,46 127,40 89,84
UnitedHealth 219,80 0,37 254,94 184,98
Verizon 52,87 -0,13 54,33 40,17
Visa 145,02 0,21 147,98 109,50
Wal Mart 91,47 0,45 93,61 70,40

•Walgreens B.A. 45,92 -0,83 77,47 45,92
Walt Disney 118,46 -0,07 128,06 84,73

Eurostoxx 50 ohne DAX / Frankfurt
Schluss Veränd. 52-Wochen

Titel Div. 24.05. in % Hoch Tief

Ahold (NL) 0,70 20,49 1,19 23,87 18,87
Air Liquide (FR) 2,65 113,50 0,35 120,00 102,00

•Amadeus IT (ESP) 1,02 69,88 -1,61 82,34 58,48
•Anh.B. Inb. (BE) 1,80 73,65 -0,07 91,60 56,50
ASML (NL) 2,10 171,20 0,94 189,05 130,30
Axa UAP (FR) 1,34 22,44 1,31 23,95 18,43
Bco. Bilb. (ESP) 0,26 4,98 0,25 6,45 4,50
Bco. Sant. (ESP) 0,20 4,03 0,69 5,14 3,83
BNP Paribas (FR) 3,02v 43,92 0,54 61,35 38,18
CRH(IE) 0,72 28,43 0,92 32,89 21,79

•Enel (IT) 0,28v 5,79 1,62 5,79 4,23
Engie (FR) 1,12 12,65 0,52 14,20 11,34

•Eni (IT) 0,83 14,01 -2,46 16,70 13,51
EssilorLux. (FR) 2,04 106,45 0,80 129,40 95,86
Group Danone (FR) 1,94 71,40 1,33 72,90 59,86

• Iberdrola (ESP) 0,35v 8,42 1,86 8,42 5,99
Inditex (ESP) 0,88 25,00 1,34 30,27 22,00
ING Groep (NL) 0,44 9,80 0,47 13,28 9,10

Schluss Veränd. 52-Wochen
Titel Div. 24.05. in % Hoch Tief

Intesa Sanp. (IT) 0,20 1,92 0,65 2,79 1,88
•Kering (FR) 10,50 479,70 -2,32 539,30 354,40
L’Oreal (FR) 3,85 242,80 0,50 245,90 182,40
LVMH Moet (FR) 6,00 336,50 0,70 355,00 244,05
Nokia (FI) 0,05 4,48 1,11 5,78 4,19

•Orange (FR) 0,70v 14,06 2,74 15,40 13,13
Philips Electr. (NL) 0,85 36,11 1,06 40,00 29,14
Safran (FR) 1,82 120,85 0,58 130,75 97,60
Sanofi (FR) 3,07 75,13 0,39 80,40 64,49
Schneider El. (FR) 2,35 73,48 1,60 78,30 57,54
Societe Gen. (FR) 2,20v 24,89 0,77 40,97 23,60
Telefonica (ESP) 0,40v 7,24 0,67 8,04 6,60
Total S.A. B (FR) 2,56v 47,38 0,02 56,77 44,80

•Unibail (FR) 10,80v138,60 2,29 195,00 130,00
Unilever (NL) 1,64 54,62 1,26 54,81 45,33

•Vinci (FR) 2,67 89,84 1,86 90,08 70,00
Vivendi (FR) 0,45 23,65 0,21 26,64 20,25

MDax Xetra
Schluss Veränd. 52-Wochen

Titel Div. 24.05. in % Hoch Tief

• 1 & 1 Drillisch 0,05 27,64 -2,19 65,10 27,14
•Aareal Bank 2,10 26,90 1,74 40,15 25,82
Airbus• 1,65 116,58 1,52 123,78 78,93
Alstria Office 0,52 13,91 1,09 14,54 11,91
Aroundtown 0,25v 7,50 0,64 7,92 6,81

•Aurubis 1,55 40,47 3,00 72,88 37,97
Axel Springer 2,10 45,92 0,13 68,50 44,10

•Bechtle 1,00v 108,60 2,45 108,70 62,05
Boss Hugo 2,70 55,08 0,44 81,40 52,54

•Brenntag 1,20v 43,32 -2,19 54,82 36,49
Carl Zeiss Med. 0,55 88,10 -0,11 90,60 56,90
Commerzbank 0,20 6,71 -1,19 9,81 5,50
Delivery Hero 0,00v 40,12 0,17 52,35 27,48
Deutsche Eurosh. 1,50v 27,12 -0,22 32,36 24,78
Deutsche Pfandbr. 1,00v 12,32 1,23 13,92 8,33
Deutsche Wohnen 0,87v 42,81 0,12 44,83 38,43
Dialog Semi. 30,50 0,20 35,37 12,44
Dürr 1,00 31,56 0,25 49,85 27,30
Evonik Ind. 1,15v 25,07 0,24 32,77 21,45
Evotec 0,00v 23,32 0,82 25,83 14,28
Fielmann 1,90v 62,45 0,40 71,90 48,84
Fraport 2,00v 72,78 0,11 87,54 61,12
Freenet 1,65 17,71 -1,69 25,81 16,12
Fuchs Petrol. Vz. 0,95 35,30 -1,34 51,45 33,70
GEA Group 0,85 24,53 -0,24 34,60 19,09
Gerresheimer 1,15v 66,05 -0,38 80,25 51,10
Grand City Pty. 0,77v 22,96 1,32 24,40 18,61
Hann. Rück. 5,25 134,70 0,90 137,80 105,20
Hella 1,05 43,08 0,89 58,10 32,66
Hochtief 4,98 110,40 -0,27 160,70 109,90

Schluss Veränd. 52-Wochen
Titel Div. 24.05. in % Hoch Tief

Innogy 1,40 40,50 0,45 41,80 35,70
K+S 0,25 15,47 -1,31 23,95 14,61
Kion Group 1,20 51,92 -0,31 73,12 41,03
Knorr-Bremse 1,75v 94,05 -0,21 103,70 73,93

• Lanxess 0,90 46,79 -2,54 72,60 39,47
LEG Immob. 3,53v 110,80 0,77 112,55 90,32
Metro St. 0,70 13,89 -0,14 15,80 10,02
MorphoSys 93,70 1,02 124,90 76,45
MTU Aero Engines 2,85 194,95 -0,59 211,30 152,60

•Nemetschek 0,81v 145,80 1,82 170,00 89,70
Norma Gr. 1,10 35,10 0,92 70,15 34,68

•Osram Licht 1,11 28,43 3,53 53,64 26,34
•ProSieben SAT1 1,19v 14,67 -1,71 26,92 12,61
Puma 3,50 545,50 0,55 567,50 391,50
Qiagen 34,27 -0,78 37,03 29,01
Rheinmetall 2,10v 99,32 -0,24 113,10 68,94
Rocket Internet 0,00v 22,18 0,27 31,34 19,62

•RTL Group 4,00 43,28 -1,86 68,20 43,28
Sartorius Vz 0,62 167,20 -1,01 174,40 103,50
Scout24 0,64v 45,10 0,22 48,62 33,22
Siem. Healthineers 0,70 36,06 -0,14 39,95 31,90
Siltronic 5,00 65,28 -1,03 153,90 64,78
Software 0,71v 30,90 -0,39 44,19 29,41
Symrise 0,90 84,58 0,00 87,46 64,16
TAG Immobilien 0,75 20,72 -0,10 22,48 17,76
Telefonica Dtl. 0,27 2,53 -0,90 3,99 2,53
Uniper 0,90 24,64 -0,24 27,74 21,55
Utd. Internet 0,05 32,02 -1,17 58,60 30,25
Wacker Chemie 2,50 70,92 1,40 151,75 68,06
Zalando 36,86 1,71 50,34 20,99

TecDax Xetra
Schluss Veränd. 52-Wochen

Titel Div. 24.05. in % Hoch Tief

• 1 & 1 Drillisch 0,05 27,64 -2,19 65,10 27,14
Aixtron 9,65 -0,37 13,92 7,60

•Bechtle 1,00v 108,60 2,45 108,70 62,05
Cancom 0,50v 46,00 1,63 52,05 27,28
Carl Zeiss Med. 0,55 88,10 -0,11 90,60 56,90
CompuGroup 0,50 61,05 1,41 62,60 37,64
Deutsche Telekom • 0,70 15,07 0,16 15,88 13,07
Dialog Semi. 30,50 0,20 35,37 12,44
Drägerwerk Vz 0,19 50,80 1,76 73,00 42,08
Evotec 0,00v 23,32 0,82 25,83 14,28

•Freenet 1,65 17,71 -1,69 25,81 16,12
• Infineon 0,27 16,38 -1,42 25,76 15,76
• Isra Vision 0,15 32,42 6,23 61,30 22,25
Jenoptik 0,35v 28,95 -0,52 39,54 22,02
MorphoSys 93,70 1,02 124,90 76,45

Schluss Veränd. 52-Wochen
Titel Div. 24.05. in % Hoch Tief

•Nemetschek 0,81v 145,80 1,82 170,00 89,70
Nordex 0,00v 13,21 0,69 15,75 7,11

•Pfeiffer Vacuum 2,30 129,50 -2,12 159,20 102,30
Qiagen 34,27 -0,78 37,03 29,01

•RIB Software 0,18 16,01 3,02 22,40 8,88
•S&T 0,16 20,04 1,88 28,06 15,20
SAP• 1,50 113,62 0,39 117,08 83,95
Sartorius Vz 0,62 167,20 -1,01 174,40 103,50
Siem. Healthineers 0,70 36,06 -0,14 39,95 31,90
Siltronic 5,00 65,28 -1,03 153,90 64,78
Software 0,71v 30,90 -0,39 44,19 29,41
Telefonica Dtl. 0,27 2,53 -0,90 3,99 2,53
Utd. Internet 0,05 32,02 -1,17 58,60 30,25
Wirecard 0,20v 155,50 1,44 199,00 86,00

•Xing 5,70v 335,00 -1,90 375,00 223,00

Wechselkurse
Sorten Devisen

24.05. Ank. Verk. Ank. Verk.

1 US-Dollar 0,93 0,85 0,8962 0,8914
1 brit. Pfund 1,19 1,07 1,1366 1,1315
1 kan. Dollar 0,70 0,63 0,6675 0,6622
1 austr. Dollar 0,65 0,58 0,6212 0,6136
1 chines. Yuan 0,14 0,12 0,1304 0,1287
100 japan. Yen 0,86 0,77 0,8165 0,8133

Sorten Devisen
24.05. Ank. Verk. Ank. Verk.

100 dän. Kr. 14,03 12,69 13,4262 13,3545
100 poln. Zloty 24,82 21,53 23,3929 23,1332
100 schweiz. Fr. 93,16 84,14 89,2857 88,9680
100 schwed. Kr. 9,79 8,84 9,3561 9,3143
100 tschech. Kr. 4,10 3,59 3,9328 3,8129
100 türk. Lira 16,10 13,41 14,7499 14,6419

Kurs 12011,04
Veränderung zum Vortag
+0,49 %

Tageshoch
12082,05

Tagestief
11990,79

Durchschnitt 200 Tage
J J A S O N D J F M A M

10200

10800

11400

12000
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13200

Dax-Verlauf über 360 Tage

Bilanz der Börsenwoche

Gewinner Verlierer
Dax 30

Wirecard 11,1
Deutsche Börse 2,6

E.ON 1,6

-8,9 Infineon
-7,3 Covestro
-7,0 Deutsche Bank

Eurostoxx 50

Enel 3,5
Iberdrola 3,1
Orange 2,3

-8,3 Kering
-5,3 ASML
-4,4 Vivendi

MDax

Bechtle 5,2
Grand City Pty. 2,1

Qiagen 2,1

-11,2 Dialog Semi.
-10,1 Commerzbank
-10,1 K+S

TecDax

Wirecard 11,1
Bechtle 5,2
Qiagen 2,1

-11,2 Dialog Semi.
-10,0 Siltronic
-9,2 Aixtron

J J A S O N D J F M A M
-0,300

-0,150

0,000

0,150

0,300

0,450

Umlaufrendite

-0,17 %

Umlaufrendite -0,17 % (24.05.2019)
52-Wochen-Hoch 0,39 % (09.10.2018)
52-Wochen-Tief -0,18 % (16.05.2019)

J J A S O N D J F M A M
1500

3000

4500

6000

7500

9000

Bitcoin

7253,32 €

Zinssätze
Leitzinsen 24.05.

Basiszinssatz n. § 247 (BGB) -0,88 %
Einlagenfazilität -0,40 %
Hauptrefinanzierungssatz 0,00 %
Spitzenrefinanzierungssatz 0,25 %
10-jährige Bundesanleihe -0,12 %
30-jährige Bundesanleihe 0,47 %
Sparbriefe

Laufzeit 1 Jahr 0,01-0,20 %
Laufzeit 2 Jahre 0,05-0,40 %
Laufzeit 3 Jahre 0,05-0,70 %
Hypothekenzinsen

5 Jahre fest effektiv 0,55-1,02 %
10 Jahre fest effektiv 0,85-1,19 %
3-Monats-Euribor -0,31 %
6-Monats-Euribor -0,24 %

J J A S O N D J F M A M
1,650

1,800

1,950

2,100

2,250

2,400

Rohstoffe - Weizen

1,78 $

Brent-Öl ($/Barrel) 67,49
Gold ($/oz) 1283,65
Kupfer (e/t) 6380,30

Kaffee ($/t) 2061,32
Zucker (cts/lb) 11,57
Weizen ($/Scheffel) 1,76

J J A S O N D J F M A M
1,100

1,120

1,140

1,160

1,180

1,200

Euro in Dollar

1,1187 $

Metalle & Münzen
Edelmetalle in Euro Ankauf Verkauf
Goldbarren 1000 g 36290,00 39110,00
Silberbarren 1000 g 408,94 451,35
Platin (Euro/kg) 23940,00
Palladium (Euro/kg) 39930,00

Dt. NE-Metalle in Euro / 100 kg Ankauf Verkauf
Aluminium 99,7% 183,00
Blei in Kabeln 190,63
Kupfer (MK-Notiz) 638,03
Kupfer (DEL-Notiz) 537,77
Nickel (LME) 1215,00 1215,50
Zink (LME) 270,30 270,50
Zinn 99,9% (LME) 1952,50 1953,00

Krügerrand (1 Unze in Euro) 1129,00 1188,00
Maple Leaf (1 Unze in Euro) 1129,00 1186,00
Australien Nugget (1 Unze in Euro) 1129,00 1184,00

Aktie im Fokus

J J A S O N D J F M A M

18,00

27,00

36,00

45,00

54,00

63,00
Isra Vision

32,42€

Ausländ. Aktien
SchlussVeränd. 52-Wochen

Titel Land 24.05. in % Hoch Tief

ABB CH 16,82 0,42 20,90 16,00
Alphabet USA 1024,00 0,81 1151,00 864,95
Amazon USA 1629,80 0,52 1773,30 1208,63
Amgen USA 154,44 0,27 187,81 149,20
ArcelorMitt. LU 14,13 0,64 29,66 14,11
Astrazeneca GB 69,71 0,39 76,34 58,83
Bank of America USA 24,89 -1,60 27,70 20,45
Berkshire USA 179,04 0,58 197,42 158,70
BHP Group GB 20,02 0,59 22,56 16,50
BP Plc GB 6,16 0,16 6,83 5,40
Canon JP 24,85 -2,93 29,85 22,85
Citigroup USA 57,30 1,04 64,00 44,49
Credit Suisse CH 10,39 0,34 14,20 9,24
ebay USA 32,23 -0,06 34,86 23,40
Facebook USA 162,10 -0,90 187,09 110,00
Ford USA 8,86 0,98 10,33 6,65
Fujitsu JP 59,56 -2,36 65,46 50,67
Gazprom RUS 5,48 -4,16 5,83 3,56
Gen. Electric USA 8,48 -1,24 12,66 5,95
Glaxo Smithkl. GB 17,93 0,49 18,78 16,00
Goodyear USA 12,94 -1,82 21,67 12,94
Honeywell USA 148,10 -0,58 154,90 111,80
HSBC GB 7,52 0,20 8,58 6,71
Kraft Heinz USA 27,88 -0,43 56,11 27,81
Mitsubishi Mo. JP 4,06 3,38 7,22 3,91
Mondelez USA 46,55 -0,26 47,03 33,09
Motorola USA 136,10 -0,42 136,10 91,68
Nestlè CH 88,51 -0,06 89,24 62,96
Netflix USA 318,65 1,87 368,00 209,99
Nikon JP 12,28 0,41 16,69 11,31
Nintendo JP 318,00 3,08 354,81 224,20
Novartis CH 77,60 2,66 85,93 62,18
Oracle USA 47,86 0,76 49,64 36,90
Panasonic JP 7,10 -2,74 12,43 7,04
PayPal USA 97,95 -0,19 102,30 63,25
Pepsico USA 116,04 -1,09 117,52 85,00
Philip Morris USA 75,49 -1,76 82,00 57,50
R. Dutch Shell A GB 28,14 0,55 30,63 24,66
Rio Tinto GB 53,12 1,07 55,79 39,23
Roche CH 241,80 1,09 244,80 181,60
Ryanair IRL 10,38 3,08 16,86 9,81
Samsung Electr. KOR 799,00 -2,08 1044,99 729,19
Sony JP 43,69 0,16 52,85 36,89
Swatch Group CH 240,70 0,59 430,90 238,20
Swiss Re CH 85,10 1,75 90,28 72,82
Swisscom CH 432,00 0,40 440,80 372,90
Tesla USA 169,40 -2,79 334,09 169,40
Texas Instr. USA 94,52 0,27 105,40 77,50
Toshiba JP 27,79 -1,59 30,84 23,00
Toyota JP 52,89 0,44 58,99 49,57
Twitter USA 33,39 0,48 41,08 22,33
UBS CH 10,57 0,96 14,29 10,39
Vodafone GB 1,43 2,00 2,34 1,40
Zurich Ins. CH 292,80 1,49 300,10 250,70

Sonstige Aktien
SchlussVeränd. 52-Wochen

Titel Div. 24.05. in % Hoch Tief

Amadeus Fire 4,66 120,40 -2,75 126,20 79,80
Bauer 0,10v 22,90 -0,22 24,65 11,88
BayWa 0,90v 26,30 0,57 29,95 19,88
Bertrandt 2,00 64,90 1,72 100,00 60,15
Bilfinger 1,00 24,58 -2,31 46,72 24,50
Biotest Vz. 0,04 21,75 1,16 25,60 19,78
Bor. Dortmund 0,06 9,05 0,61 10,39 5,35
Centrotec 0,30v 12,34 -0,64 14,18 9,99
CEWE Stiftung 1,95v 84,90 0,83 88,50 59,50
Comdirect Bank 0,25 10,06 0,40 12,86 9,28
Deutz 0,15 7,56 1,07 8,90 5,01
DMG Mori 1,03 41,90 0,00 50,50 41,25
Dt. Beteiligung 1,45 34,55 -1,71 39,55 29,85
Dt. Rohstoff 0,70v 17,25 -0,58 25,55 13,32
DWS Group 29,30 -0,14 33,94 22,40
Eckert&Ziegler 1,20v 102,80 3,63 109,00 35,50
Edag 0,75 12,60 -2,17 19,40 12,60
Fuchs Petrol. St. 0,94 32,40 -0,31 47,05 32,05
Grammer 0,75v 32,35 -1,07 68,10 29,02
Grenke 0,80 88,20 -0,23 106,10 69,20
Hamb. Hafen 0,80v 21,88 -0,55 22,78 16,90
Hawesko 1,30v 37,40 0,54 54,50 33,60
Hornbach Bau. 0,68 16,70 0,00 28,75 15,42
Indus 1,50v 41,20 0,37 57,30 37,40
Klöckner & Co 0,30 4,99 -0,99 10,55 4,99
Koenig & Bauer 1,00 36,38 -0,33 69,20 35,34
KWS Saat 0,64 61,70 0,16 70,30 50,50
MAN St. 5,10 68,05 0,81 97,85 67,20
Patrizia Immob. 0,27 17,91 0,00 20,44 14,44
Porsche Vz. 2,21v 57,00 0,56 67,00 50,00
Salzgitter 0,55 24,33 -0,61 45,96 23,50
Sartorius St. 0,61 151,00 -1,63 158,00 87,60
Schaltbau 0,00v 27,50 -0,72 29,30 17,10
SGL Carbon 7,18 -0,21 12,07 5,90
Sixt St. 2,15v 94,05 1,29 119,00 64,00
Südzucker 0,20v 13,50 -0,30 15,78 10,87
TLG Immobilien 0,91 26,25 1,74 27,35 21,20
TUI 0,72 8,41 -0,78 20,33 8,00
Varta 47,70 0,53 49,50 20,80
Villeroy & Boch 0,60 13,30 -1,48 18,36 11,90
Vossloh 1,00 34,25 0,00 50,40 34,15
VW St. 4,80 144,55 1,23 168,20 129,10
Zooplus 0,00v 102,00 0,00 180,00 90,20

Die Aktienkurse sind Schlusskurse in Euro.g•= Aktie auch
in Euro Stoxx 50 gelistet. Div. = zuletzt gezahlte Dividende
in Euro. v = Dividendenvorschlag. Namenszusätze: Vz = Vor-
zugsaktie, St = Stammaktie, NA = Namensaktien. Bei den
Sorten und Devisen sind geringfügige regionale Abweichun-
gen möglich. Kursfeststellung: 18.00 Uhr
Alle Kurse und Preise ohne Gewähr. Quelle: www.goyax.de
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KONTAKT

Frei nach Janosch: Oh, wie 
schön ist das Gartenfest! Und 
eine Frage hinterher: Wie viel 
Glück kann man mit dem 
Wetter haben? Bevor Tief 
„Axel“ der Region kräftige 
Niederschläge bescherte, 
herrschte Samstag und Sonn-
tagfrüh bestes Gartenfestwet-
ter. Entsprechend gut war der 
Besuch. Mehr als 25 000 Men-
schen kamen an den vier Ver-
anstaltungstagen nach Fasa-
nerie – um Pflanzen zu kau-
fen, um sich inspirieren zu 
lassen, um zu sehen, aber 
auch, um gesehen zu werden. 
Das Gartenfest ist ein Muss für 
viele in der Region. Und es ist 
ein Touristenmagnet. Das 
zeigt allein schon der Blick 
auf die vielen Autos mit aus-
wärtigen Kennzeichen, die 
auf den Parkplätzen rund um 
das Schloss abgestellt waren. 

MONTAG

20.5.
Sehen und  
gesehen werden

Es war ein Unwetter mit An-
sage. Aber es war ein Unwet-
ter, das die ganze Region 
über Tage in Atem gehalten 
hat. Ergiebige Regenfälle ha-
ben die Pegel in Osthessen 
steigen lassen. Der „Grüne 
Baum“ in Margretenhaun 
wurde – wieder einmal – 
überflutet. Die Feuerwehren 
waren im Dauereinsatz, Stra-
ßen mussten gesperrt, Keller 
leergepumpt werden. „Das 
geht körperlich an die Gren-
ze“, berichtete einer der un-
zähligen Helfer. Den vielen 
Männern und Frauen, die 
Hand in Hand gearbeitet ha-
ben, gebührt Dank. Ohne 
den Einsatz der Helfer wären 
die Schäden in der Region 
wohl noch größer gewesen. 

 

MITTWOCH

22.5.
Land unter  
in der Region

Es gibt Meldungen, bei de-
nen man auch als Journalist 
nur den Kopf schütteln 
kann. Mit vier Promille – ja, 
Sie lesen richtig: vier Promil-
le! – war ein Lkw-Fahrer aus 
der Ukraine auf der A 7 in 
Osthessen unterwegs. Als 
der 37-Jährige auf einen 
Parkplatz fuhr, nahm ihm 
ein Kollege den Schlüssel 
weg. Der Mann hat einge-
griffen und andere Autofah-
rer womöglich vor Schlim-
merem bewahrt. Nicht aus-
zudenken, was hätte passie-
ren können. Unfälle mit 
Lkws gehen häufig böse aus. 
Die Polizei, die gewiss eben-
falls über das Ergebnis des 
Alkoholtests staunte, lobte 
den zweiten Fahrer für sein 
beherztes Eingreifen. 

DONNERSTAG

23.5.
Gefährliche 
Promillefahrt

Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, erlauben mir an dieser 
Stelle – ausnahmsweise – ein 
Wort in eigener Sache. Die 
neue Zeitung, Ihre neue Zei-
tung, ist da. Im Lokalteil bli-
cken wir samstags fortan 
ausführlicher und hinter-
gründiger als bisher auf die 
vergangene Woche zurück. 
Wir sagen Ihnen, was aus 
unserer Sicht wichtig war 
und was wir davon halten. 
Der Anfang  ist gemacht. Bis 
nächsten Samstag!

SAMSTAG

25.5.
Ein neuer 
Rückblick

Hat Fuldas Landrat Bernd 
Woide (CDU) die Diskussion 
um die Johannes-Hack-
Schule unterschätzt? Ganz 
offenkundig hat er das. An-
ders ist es nicht zu erklären, 
dass die Kreisspitze die Frak-
tionen von CDU und CWE 
nicht frühzeitig in die Über-
legungen eingebunden hat.  
Jetzt ist der Unmut gerade 
bei der CWE als kleinem Ko-
operationspartner groß – 
und das letzte Wort zur Zu-
kunft der Schule noch nicht 
gesprochen. Die Petersber-
ger freut’s. 

DIENSTAG

21.5.

Der Unmut 
ist groß 

Die Region Fulda ist eine 
starke Region. Das hat viele 
Gründe. Ein Pfund, mit dem 
sich wuchern lässt, ist das 
große ehrenamtliche Enga-
gement. Zum vierten Mal 
hat unsere Zeitung in dieser 
Woche den Ehrenamtspreis 
verliehen, um das Engage-
ment einzelner für die Ge-
meinschaft zu würdigen. 
Gewonnen hat Martin Koch 
– in Tann bekannt als „Mr. 
Geriethbad“. Auch von die-
ser Stelle: Herzlichen Glück-
wunsch!

FREITAG

24.5.

Ehrenamt  
als Pfund

Eike Zenner  
blickt zurück auf die 
vergangenen Tage

DIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Der Bahnhofsvorplatz war gestern Mittag Versammlungsort von „Fridays for Future“. Fotos: Leon Schmitt

„Es ist egal, ob wir politisch ge-
sehen links, rechts oder mittig 
eingestellt sind. Denn das Kli-
ma geht uns alle an“, sagte Va-
lentina Hahner am Bahnhofs-
vorplatz. Die 18-jährige Schü-
lerin des Domgymnasiums 
sprach schon bei der ersten 
„Fridays for Future“-Ver-
sammlung in Fulda. Wie sie 
lösten die anderen Redner Ap-
plaus und Begeisterung unter 
den Teilnehmern aus – unter 
ihnen auch einige Studenten. 

Die Organisatoren hatten 
ebenfalls den Eindruck, dass 
diesmal mehr ältere Men-

schen gekommen waren. „In 
unserem Organisationsteam 
sind mittlerweile einige Stu-
denten“, freute sich Jamila 
Noll. Die 16-Jährige hatte die 
Bewegung mit nur einem Mit-
streiter ins Leben gerufen. „In-
zwischen sind bereits 13 Leute 
an der Organisation betei-
ligt“, sagte die Freiherr-vom-
Stein-Schülerin. 

Es ist das zweite Mal, dass 
Fuldaer Schüler an einem Frei-
tag den Unterricht bestreikt 
haben, um sich für den Um-
weltschutz starkzumachen. 
Am 15. März erschienen etwa 
400 Schüler auf dem Uniplatz, 
der gestern wegen der 72-
Stunden-Aktion der Pfadfin-
der belegt war.  

Nicht nur der Ort hatte sich 
geändert, es wurde auch ein 
Demonstrationszug organi-
siert. 150 Teilnehmer trafen 
sich vor der Kundgebung an 
der Gellingshalle, um in die 
Innenstadt zu laufen.  

„Wir hatten im Voraus schö-
ne Gespräche mit dem Ord-
nungsamt, um die Route zu 
planen“, sagte Eike Braumül-
ler, der die Versammlung an-

gemeldet hatte. Der 23-Jähri-
ge musste auch genehmigen 
lassen, dass mit Kreide auf den 
Bahnhofsvorplatz gezeichnet 
werden durfte. 

Zwischen den 300 Demons-
tranten blitzten farbige 
Schriftzüge auf dem Boden. 
„There is no planet B“ und 
weitere Sprüche schrieben die 
Schüler auf. Dutzende hielten 
aber auch wieder Schilder mit 
ähnlichem Inhalt in die Luft. 

Auf eines wurde aber auch 
aufmerksam gemacht – näm-
lich auf die am Sonntag anste-
hende Europawahl. „Viele von 

uns sind noch nicht wahlbe-
rechtigt“, sagte Valentina 
Hahner. Sie forderte deshalb: 
„Bitte, nervt eure Eltern, dass 
sie wählen gehen – und zwar 
nicht die Parteien, die sich ge-
gen Europa aussprechen.“ 

Wie bereits im März besuch-
te auch gestern wieder Alt-
Oberbürgermeister Dr. Wolf-
gang Hamberger den Schüler-
Streik. „Wir sollten alles tun, 
um die EU zu stärken. Europa 
darf nicht von rechts unter-
laufen werden“, appellierte er 
im Gespräch mit unserer Zei-
tung an seine Mitmenschen.

Rund 300 Schüler haben 
sich gestern Mittag auf 
dem Bahnhofsvorplatz 
Fulda versammelt, um 
für besseren Klimaschutz 
und ein vereintes Europa 
zu demonstrieren. Auch 
einige Erwachsene ha-
ben teilgenommen.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
LEON SCHMITT

300 Schüler streiken für Klimaschutz und Europa

EU-Flaggen wehen bei Demo

Hintergrund 
Seit Januar gehen Schü-
ler und Studenten in 
Deutschland freitags für 
eine strengere Klimapo-
litik auf die Straße. Den 
Anstoß gab die Schwe-
din Greta Thunberg. Die 
16-Jährige hatte im 
Herbst mit den Schul-
streiks für den Klima -
schutz begonnen. 

Weltweite Proteste 
Gestern waren weltweit 
Schüler zu den „Fridays 
for Future“-Protesten 
aufgerufen. Insgesamt 
waren mehr als 1600 De-
mos in 125 Ländern ge-
plant. Es war der zweite 
große „internationale 
Klimastreik“. Der erste 
fand am 15. März statt. 
Auch in Fulda hatten 
sich rund 400 Schüler an 
einer Demonstration am 
Universitätsplatz betei-
ligt.

FAKTEN

RHÖNKLUB-ZWEIGVER-
EIN FLORENBERG. Wan-
derung um die Burgruine 
Wartenberg, Sonntag, 26. 
Mai. Treffpunkt um 14 Uhr 
am Schaukasten in Edelzell. 
RHÖNKLUB-ZWEIGVER-
EIN FULDA. Tageswande-
rung Grabenhöfchen – Ful-
da, Sonntag, 26. Mai. Tref-
fen 10 Uhr am ZOB, Abfahrt 
mit Bus ab 10 Uhr zum Gra-
benhöfchen. Anmeldung 
bis Samstag unter Telefon 
(06 61) 9 42 89 23. 

TERMINE

Kreative Titel ließen sich die Demonstranten für ihre Schilder einfallen.

Greta Thunberg 

„Kinder musizieren für Kin-
der“: So lautet die Grundi-
dee der Familien-Matinee 
der Städtischen Musikschu-
le Fulda. Kinder im Grund-
schulalter gestalten ein et-
wa einstündiges Konzert, 
was somit auf die jüngeren 
Zuhörer abgestimmt ist. 
Die Matinee findet am 
Sonntag, 26. Mai, um 11.30 
Uhr in der Aula der Alten 
Universität statt. Der Ein-
tritt ist frei. jkl

FULDA

Konzert  
für Kinder

E

Tipp des Tages

Sonderformat Größe Ortspreis Grundpreis

A Titel-Eckfeld-Anzeige 90,8 x 83 mm 1.259,00 € 1.481,18 €

B Auf einen Blick (AEB) 40 x 50 mm 629,00 € 740,00 €

C Babygalerie-Streifen 6 Spalten / 25 mm 629,00 € 740,00 €

D Börsen-Anzeige 110 x 50 mm 469,00 € 551,76 €

E Tipp des Tages 1 Spalten / 120 mm 629,00 € 740,00 €

Alle Sonderformate erscheinen in der Fuldaer Zeitung Hauptausgabe. 
Alle Formate sind 4-farbig.

Abschlussrabatt wird nicht gewährt.  
Umsatz (abzgl. Rabatte) zählt zur Erfüllung des Abschlusses.

Mehrfachschaltungen werden gesondert rabattiert.
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AUFLÖSUNGEN

SORTIERRÄTSEL DIE STERNE FÜR HEUTE

Füllen Sie die leeren Felder mit Zahlen. In jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der neun quadratischen 9er-Blocks aus
3x3 Kästchen müssen alle Zahlen von 1 bis 9 stehen – keine Zahl darf in Zeile, Spalte oder Block doppelt vorkommen!

In den gelben Feldern sind die Ziffernsummen vorgegeben,
die sich aus den waagerecht bzw. senkrecht folgenden Käst-
chen ergeben. Fügen Sie je Kästchen eine Ziffer von 1 bis 9
ein. Jede Ziffer darf nur einmal pro Summe vorkommen.

In dem oben abgebildeten Kreuzworträtsel fehlen die üblichen
Fragen. Dafür sind die richtigen Lösungen eingetragen, die
Buchstaben sind allerdings alphabetisch sortiert.
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Letztes leichtes Rätsel: PUNKT Letztes schweres Rätsel: FALZE

Widder (21.3.-20.4.)
Organisatorische Aufgaben neh-
men Sie im Familiären durchaus
sehr in Anspruch. Mischen Sie
sich eventuell in zu vieles ein?
Lassen Sie mal los. Es hilft Ihnen.

Stier (21.4.-20.5.)
Machen Sie es sich jetzt mit Ihren
Lieben gemütlich, aber nehmen
Sie sich auch Zeit für sportliche
Aktivitäten. So purzeln überflüssi-
ge Pfündchen in Windeseile.

Zwillinge (21.5.-21.6.)
Leben Sie Ihre kreative Ader aus.
Sie können mit tollen Kunstwer-
ken begeistern, und merken, wie
sehr Ihnen ein musisches Hobby
Freude bereitet. Auch zu zweit.

Krebs (22.6.-22.7.)
Merkur hilft Ihnen, Entschei-
dungen zu treffen und lässt Sie
neue Projekte planen, die Ihren
Finanzen Schwung geben können.
Starten Sie aber nichts unüberlegt.

Löwe (23.7.-23.8.)
Halten Sie sich im Freundeskreis
anAbsprachen. Sie begeistern so
mit Ihrer Zuverlässigkeit. In der
Liebe können Sie über Ihre Wün-
sche und Vorstellungen reden.

Jungfrau (24.8.-23.9.)
Mit Ihrem Lächeln geben Sie
Streit keine Chance. Ihr Partner
ist hingerissen von Ihnen. Venus
regt Sie an, zu zweit die Umge-
bung zu erkunden. Es prickelt.

Waage (24.9.-23.10.)
Unter Venus sind Sie anlehnungs-
bedürftig. Planen Sie viel Zeit mit
Ihrem Partner ein. Singles gehen
nun offen auf den Menschen zu,
den sie kennenlernen wollen.

Skorpion (24.10.- 22.11.)
Sie hören Ihren Lieben und Freun-
den gut zu und stehen diesen in
Schwierigkeiten mit Rat und Tat
zur Seite. Geben Sie aber nicht
alles vor. Das nervt dann nur.

Schütze (23.11.- 2 1.12.)
Alltäglicher Kleinkram kann Sie
heute nerven. Nehmen Sie sich
Dinge vor, die Ihnen Freude berei-
ten. Dann tanken Sie viel Energie,
und Ihr Wohlbefinden steigt.

Steinbock (22.12.- 20.1.)
Reden Sie nicht nur über Ihre Ar-
beit, sondern seien Sie offen für die
Belange Ihrer Lieben. Sie spüren
so, wie sehr Sie einander verste-
hen. Es tut Ihnen gut.

Wassermann (21.1.- 19.2.)
Regeln Sie Wichtiges mit Ihren
Lieben gemeinsam. So fühlen sich
diese nicht von Ihnen übergangen,
und Sie achten noch auf Dinge, die
Sie sonst übersehen hätten.

Fische (20.2.-20.3.)
Hüten Sie sich vor voreiligen Ent-
scheidungen undAktionen. Merkur
steht nicht optimal, und so fehlt
Ihnen der Überblick. Warten Sie
Entwicklungen in Ruhe ab.
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Phoenix Sky Sport News Servus TVEurosport Disney

05.30 Zoobabies ( q 05.55 Wissen
machtAh! ( q 06.20 Durch dieWild-
nis –Teneriffa ( q 07.05 Tigerenten
Club ( q 08.05 Tiere bis unters
Dach ( q 09.30 Die Sendung mit
der Maus ( q 10.00 Tagesschau (
q 10.03 Immer wieder sonntags ( q
12.00 Tagesschau ( q 12.03 Presse-
club ( q 12.45 Europamagazin ( q
13.15 Tagesschau ( q
13.30 Liebe ohne Minze. Drama. D,

2011. Mit Christina Plate ( q
15.00 Bella und der Feigenbaum.

Komödie. D, 2013 ( q )
16.30 Erlebnis Erde:Wildes Deutsch-

land ( q
17.15 Tagesschau ( q
17.30 Europawahl ( q
20.00 Tagesschau ( q
20.25 Tatort: Die ewige Welle. Kri-

mireihe. D, 2019. Mit Miroslav
Nemec, UdoWachtveitl ( q

06.00 Sky Sport News HD. Früh-
report. Deutschlands 24-Stunden-
Sportnachrichtensender ( 09.00
Live Sky Sport News HD. DFB-Pokal
Frühstück ( 11.00 Live Sky Sport
News HD. Mittagsreport ( 14.00
Live Sky Sport News HD. Nachmit-
tagsreport 17.00 Live Sky Sport News
HD.Abendreport ( 21.00 Live Sky
Sport News HD. Spätreport ( 00.00
Sky Sport News HD. Nachtreport (

05.50 EUReKA – Die geheime Stadt
) 09.25 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt 14.10 Abenteuer
Leben Spezial – Die Reise zu den
besten Gerichten der Welt 16.05
kabel eins news 16.15 Rosins Res-
taurants – Ein Sternekoch räumt auf!
18.10 AchtungAbzocke – Betrügern

auf der Spur
20.15 Bus Babes. Bei Jule stehen

heute gleich zwei Fahrten auf
dem Plan: Mit den maskierten
Rockern von Hämatom geht es
auf Klubtour nach Emden, Kiel
und Rostock. Anschließend
müssen die Apokalyptischen
Reiter ausWeimar einmal quer
durch die Republik.

22.20 Abenteuer Leben am Sonntag
00.20 Mein Revier – Ordnungshüter

räumen auf. Doku-Soap

11.00 Der Sonntags-Stammtisch
12.00 quer q 12.45 Bayern erleben
q 13.30 Gernstl in Griechenland
13.45 Blickpunkt Sport. DieTitelfeier
des FC Bayern live vom Marienplatz
in München 15.15 Liebe geht durch
den Magen q 16.00 Rundschau q
16.15 Unser Land q 16.45 Euroblick
q 17.15 Einfach. Gut. Bachmeier q
17.45 Entscheidung in Europa – Wie
wählt Bayern? 18.30 Rundschau q
18.45 Entscheidung in Europa – Wie
wählt Bayern? 19.15 Unter unse-
rem Himmel q 20.00 Tagesschau q
20.25 Der Leberkasbaron q 21.55
Rundschau Sonntags-Magazin q
22.25 Münchner Runde extra 23.15
Entscheidung in Europa – Wie wählt
Bayern? 23.45 Drei. Zwo. Eins. Michl
Müller q 00.30 Schaumküsse. Tragi-
komödie. D, 2009 q )

07.00 Trio q 07.25 Mein Norden (
07.35 Einfach genial! ( q 08.00 Tho-
mas Hengelbrock dirigiert Brahms
Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73 )
08.45 Jazz mit Elmar Brass Trio (
09.00 Nordmagazin ( q 09.30 Ham-
burg Journal ( q 10.00 Schleswig-
Holstein Magazin ( q 10.30 buten
un binnen ( 11.00 Hallo Nieder-
sachsen – op Platt ( 11.30 Meine
Reise – Deine Reise q 12.00 Liebe
und Geschwätz. Drama. I, 1958 q
13.30 Sportclub live. Pferdefestival
Redefin ( 15.00 die nordstory ( q
16.00 Lieb &Teuer ( 16.30 Sass: So
isst der Norden ( 17.00 Regionales
18.45 DAS! ( q 19.30 Regionales
20.00 Tagesschau ( q 20.25 Regio-
nales 22.40 Die NDR Quizshow (
q 23.25 Sportclub ( q 00.10 Ditt-
sche – Das wirklich wahre Leben (

07.30 Lindenstraße ( q 08.00 Land
und lecker (1/6) ( q 08.30 Kochen
mit Martina und Moritz ( q 09.00
Kunst für alle. Das Ruhr Ding ( q
09.30 Big Bonn – Einmal Hauptstadt
und zurück q 10.15 UnserWesten (
q 11.00 KölnerTreff ( q 12.30 Eine
Reise in den Südosten Portugals ( q
13.15 Von Kopenhagen bisAarhus (
q 14.00 Wunderschön! ( q 14.45
Meine Traumreise in die Sextener
Dolomiten ( q 15.15 Der grüne
Gaumen ( q 16.00 Lecker an Bord
(1/6) ( q 16.45 Rentnercops ( q
18.15 Tiere suchen ein Zuhause (
q 19.10 Aktuelle Stunde ( q 19.30
Westpol ( q 20.00 Tagesschau ( q
20.20 Wunderschön! ( q 21.50 Falk
q : 22.35 Aktuell ( q 23.15 Ditt-
sche – Das wirklich wahre Leben (
23.45 Irre! ( q 01.00 Rockpalast (

09.45 Belgien zwischen Himmel
und Erde 11.15 augstein und blome
11.30 phoenix persönlich q 12.00
Presseclub 12.45 Presseclub nach-
gefragt 13.00 die diskussion 14.00
Kanzlerbungalow 14.45 Geheimnis
Petersberg 15.30 Dokumentation
16.00 Wahl 2019 20.00 Tagesschau
q 20.20 phoenix wahlrunde 21.15
Europa im Umbruch 21.45 Wahl
2019 00.05 phoenix wahlrunde

05.10 Mike & Molly ) 05.30 How
I Met Your Mother q ) 06.10 Two
and a Half Men q ) 07.20 Fresh
Off the Boat 08.10 Eine schrecklich
nette Familie 09.05 Galileo 12.10 We
Love: Backstreet Boys – Das Mega-
Comeback 14.00 Das Hundehotel.
Komödie. USA/D, 2009 ) 15.50
Margos Spuren. Drama. USA, 2015 q
17.55 Newstime
18.05 Galileo 360° Ranking: Faszi-

nierendes Indien
19.05 Galileo Spezial: Künstliche In-

telligenz – Fluch oder Segen?
20.15 Findet Dorie. Animationsfilm.

USA, 2016. Das herzergreifen-
de Unterwasserabenteuer geht
weiter q

22.15 Hangover 3. Komödie. USA,
2013. Mit Bradley Cooper, Ed
Helms q )

00.10 Parker. Actionfilm.USA,2013.
Mit Jason Statham q )

02.20 Hangover 3. Komödie. USA,
2013. Mit Bradley Cooper, Ed
Helms q )

09.20 X-Factor: Das Unfassbare (
11.15 Die Schnäppchenhäuser – Der
Traum vom Eigenheim ( 13.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt ( 14.15 Zuhause im Glück
( 16.15 Der Trödeltrupp ( 17.15
Mein neuer Alter 18.15 Grip 20.15
Rubbeldiekatz. Komödie ) 22.30
Systemfehler – Wenn Inge tanzt.
Komödie. D, 2013 ) 00.30 Dinner
für Spinner. Komödie. USA, 2010 )

09.00 FC Bayern Inside 09.30 Bun-
desliga Pur Klassiker 11.00 Der
Check24 Doppelpass 13.30 Bundes-
liga Pur Klassiker 14.30 Volkswagen
Pokalfieber, live 15.30 Eishockey. Die
IIHFWM. Spiel um Platz 3, live 18.00
Basketball. Die BBL.VF, Spiel 3: FC
Bayern München – Basketball Löwen
Braunschweig, live 19.45 Eishockey.
Die IIHFWM. Finale, live 23.00 Mo-
torsport 00.30 Sport Clips

10.45 frag odysso mitAxelWagner (
q 11.30 rundum gesund ( q 12.15
Expedition in die Heimat ( q 13.00
Utta Danella – Das Familiengeheim-
nis (1+2/2). Melodram. D, 2004 ( q
16.00 24 Stunden in Mannheim (
q 17.00 Wildes Deutschland 17.45
Regionales 19.15 Die Fallers ( q
19.45 Regionales 20.00 Tagesschau
( q 20.20 Regionales 00.55 Das
große Kleinkunstfestival 2018 (

12.00 Jorinde und Joringel. Märchen-
film. D, 2011 ( q 13.00 Ritter Rost
( q 14.15 Nils Holgersson ( 15.05
Yakari ( q 15.40 Animanimals (
15.45 SimsalaGrimm ( 16.35 Paula
und die wilden Tiere ( q 17.00 1, 2
oder 3 q 17.25 The Garfield Show (
18.00 Mascha und der Bär ( q 18.10
Der kleine Drache Kokosnuss ( q
18.35 Beccas Bande ( 18.47 Baum-
haus ( 18.50 Sandmännchen (

05.10 Criminal Intent – Verbrechen
im Visier. Krimiserie ( 13.50 The
Best of Me – Mein Weg zu Dir.
Romanze. USA, 2014 q ) 16.00
Schneller als die Polizei erlaubt (
17.00 auto mobil – Das Vox Auto-
magazin ( 18.10 Ab ins Beet! Die
Garten-Soap 20.15 Grill den Henssler
q 23.30 Prominent! ( 00.15 Medical
Detectives – Geheimnisse der Ge-
richtsmedizin. Doku-Serie q

09.00 Unser Dorf hat Wochenende
( q 09.30 Der Känguru-Mann ( q
10.13 Aktuell ( 10.15 Sandokan.
Abenteuerfilm. F/I/E, 1963 q 12.00
Riverboat ( q 13.58 Aktuell (
14.00 Sagenhaft – Die Mecklenburgi-
sche Ostseeküste q 15.30 Alles Klara
( q 16.20 Aktuell ( q 16.25 Die
Dresdner Frauenkirche – Hoffnung,
Versöhnung, Sandstein ( q 17.10 In
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte
( q 17.58 Aktuell ( q 18.07 In
aller Freundschaft ( q 18.50 Wetter
für 3 ( q 18.52 Sandmännchen q :
19.00 Regionales 19.30 Aktuell ( q
19.50 Kripo live q 20.15 Honeckers
letzte Reise q 21.45 Aktuell ( q
22.00 MDR extra ( q 22.30 Wer be-
zahlt Europa? ( q 23.20 Honeckers
Enkel Roberto ( 00.50 Die Bergpo-
lizei – Ganz nah am Himmel ( q

08.30 Radsport 10.00 Tennis 10.45
First Serve Rittner 11.00 Tennis.
French Open. Tag 1, live 14.45 Rad-
sport. 102. Giro d’Italia. 15. Etappe:
Ivrea – Como, live 17.10 Matchball
Becker 17.25 Tennis. French Open.
Tag 1, live 21.00 Matchball Becker.
Analysen und Interviews aus Paris mit
Boris Becker 21.30 Duel of the Day
22.25 Nachrichten 22.30 Motorsport
23.00 Radsport 00.05 Nachrichten

14.00 The Brain 15.00 Geniale
Technik 15.55 Seen und ihre Ge-
heimnisse 16.55 Terra Mater 18.00
Nachrichten 18.05 Heimatleuchten
19.05 Kulinarische Ausflüge 19.45
Hoagascht 20.15 Ride with Norman
Reedus 21.10 Rio – Megametropole
am Zuckerhut 22.10 Der Wegschei-
der 22.15 P.M. Wissen. Infomagazin
23.10 Morgan Freeman: Mysterien
desWeltalls 00.00 Ab in die Zukunft

05.55 Auf Streife 06.55 Auf Streife
07.55 So gesehen – Talk am Sonntag
08.15 Knallerfrauen 08.40 Genial
daneben – das Quiz 10.35 Luke! Die
Schule und ich – VIPs gegen Kids
12.55 Noch einmal Ferien. Komödie.
USA, 2006 q ) 15.05 Er steht ein-
fach nicht auf Dich. Liebeskomödie.
USA, 2009 q )
17.40 Das große Backen – Die Profis
19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 Das fünfte Element. Science-

Fiction-Film. F, 1997. Mit
BruceWillis, Gary Oldman q

22.50 Hitman – Jeder stirbt alleine.
Actionfilm. F/USA, 2007. Mit
Timothy Olyphant )

00.35 13. Thriller. USA, 2010. Mit
Sam Riley,Alison Barrett q )

02.05 Hitman – Jeder stirbt alleine.
Actionfilm. F/USA, 2007 )

12.55 Big City Greens. Animations-
serie ( 14.50 Hercules. Zeichen-
trickfilm. USA, 1997 ) 16.20 Die
Beni Challenge ( 16.40 Phineas
und Ferb ( 17.40 Arthur und die
Minimoys ) 18.00 Schlimmer geht’s
immer ( 18.30 Miraculous ) 19.25
Camp Kikiwaka ) 20.15 Center
Stage. Drama. USA, 2000 ( 22.30
StreetDance. Tanzfilm. GB, 2010 )
00.25 Die Nanny. Sitcom

Die Kommissare Franz Leitmayr
(Udo Wachtveitl, l.) und Ivo Batic
(Miroslav Nemec) sind sich bei ihren
Ermittlungen uneinig.

21.55 Tagesthemen extra ( q
22.05 AnneWill ( q
23.05 Tagesthemen ( q
23.30 Europawahl. Bürgerschafts-

wahl Bremen ( q
00.30 ttt – titel thesen temperamente
01.00 Lügen und andereWahrheiten.

Tragikomödie. D, 2014. Mit
Meret Becker,Thomas Heinze

02.48 Tagesschau (
02.50 AnneWill ( q
03.50 Presseclub ( q
04.35 Deutschlandbilder (
04.43 Tagesschau (

06.35 Belle und Sebastian ( q 07.00
Wickie und die starken Männer ( q
07.20 Bibi undTina ( q 07.50 Mako
( q 08.35 Löwenzahn ( q 09.00
heute Xpress ( 09.03 sonntags ( q
09.30 Evangelischer Gottesdienst (
q 10.15 Kreuzfahrt ins Glück: Hoch-
zeitsreise nach Madeira. Schiffsreihe.
D/A, 2008 ( q 11.45 heute Xpress
( 11.50 ZDF-Fernsehgarten q
14.10 heute Xpress ( q
14.15 Duell der Gartenprofis (
15.00 planet e. ( q
15.30 heute ( q
15.40 Bares für Rares – Lieblingsstü-

cke ( q
17.35 Wahl 2019 – Europa und Bre-

men ( q
19.00 heute ( q
19.28 Aktion Mensch Gewinner q
19.30 Terra X: Der erste Freund des

Menschen ( q
20.15 Rosamunde Pilcher: Schwie-

gertöchter. Liebesdrama. D,
2018. Mit Ulrike Folkerts ( q

21.45 heute journal ( q
22.15 Wahl 2019 – Europa und Bre-

men ( q
23.05 Mord im Mittsommer: Heute

Nacht bist du tot. Krimireihe.
S/D, 2014. Mit Jakob Ceder-
gren,Alexandra Rapaport q

01.00 heute Xpress (
01.05 Terra X: Der erste Freund des

Menschen ( q
01.50 Mord im Mittsommer: Heute

Nacht bist du tot. Krimireihe.
S/D, 2014. Mit Jakob Ceder-
gren,Alexandra Rapaport q

05.10 Maidan – Die Kunst und die
Revolution ( q 06.05 36.000 Jahre
moderne Kunst ( 07.00 Karambo-
lage ( q 07.15 Das Dorf der Lang-
haarfrauen ( q 08.00 Dem Kummer
zum Trotz! ( 08.20 Schau in meine
Welt! ( q 08.45 Im Lauf der Zeit
( 09.10 Arte Junior Das Magazin
( 09.25 Abenteuer Archäologie (
09.50 Mit dem Zug entlang ... ( q
10.35 Augenschmaus ( 11.05 Met-
ropolis ( 11.55 Brüssels wildeTiere
( q 12.40 Ach Europa! ( q
13.25 Ach, Europa! ( q
16.20 Die großen Mythen (
17.45 Der Parthenon. Dokumentar-

film. F, 2006 (
19.05 ZuTisch. Aragonien
19.30 Karambolage ( q
19.45 Arte Journal (
20.30 Wien, Musikhauptstadt Euro-

pas. 150 Jahre Wiener Staats-
oper Jubiläumsfest. ImWirbel-
sturm der Europawahlen feiert
Wien 150 Jahre Staatsoper. (

22.30 Sondersendung Arte Journal
23.30 Sprich mit ihr. Drama. E,

2002. Mit Javier Cámara.
Der geistig behinderte Pfleger
Benigno und derAutor Marco
lernen sich im Krankenhaus
kennen und freunden sich an.
Beide kümmern sich um zwei
Frauen, die im Koma liegen.
Dann kommt derVorwurf auf,
Benigno hätte eine der Patien-
tinnen geschwängert. ( q

01.20 Europe, She Loves. Dokumen-
tarfilm. CH/D, 2016 ( q

06.35 Geheimnisvolle Orte ( 07.20
Ruine mit Meerblick – Prora (
08.20 maintower weekend ( 08.50
Hessenschau / Wetter ( q 09.20
Leopard, Seebär & Co. ( q 10.10
Tierärztin Dr. Mertens ( q 11.00
Familie Dr. Kleist ( q 11.45 In aller
Freundschaft ( q 12.30 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte (
13.20 Einfach Rosa – Verliebt, ver-

lobt, verboten. Romanze. D,
2016. MitAlexandra Neldel q

14.45 Hessische Hütten – zu Hause
in den Bergen ( q

15.30 Von Rotterdam nach Zeeland
16.15 AllesWissen ( q
17.00 mex. das marktmagazin ( q
17.45 defacto ( q
18.30 Schwänzen fürs Klima – der

neue Jugendprotest ( q
19.00 maintower kriminalreport q
19.30 Hessenschau /Wetter ( q
20.00 Tagesschau (
20.25 Giraffe, Erdmännchen & Co.

XL. Zoo-Soap ( q

21.55 Das große Hessenquiz. Quiz-
show (

22.40 die jackpot-jäger. Quizshow
23.30 strassen stars. Quizshow (
00.00 Dings vom Dach. Ratespiel (
00.45 Ich trage einen großen Namen
01.15 Benno Ohnesorg – Sein Tod

und unser Leben (
02.15 Hessenschau /Wetter ( q
02.45 In aller Freundschaft. Arztse-

rie. Zu gut für dieseWelt ( q
03.30 In aller Freundschaft – Die

jungen Ärzte. Gemeinsam
durchs Leben (

05.05 Griechenland von Insel zu Insel
( 05.45 Affenalltag am Amazonas
( 06.10 3satTextVision ( 06.20
Irlands Küsten ( 07.00 Europa unge-
zähmt. Doku-Reihe ( 07.45 Europa
ungezähmt ( 08.30 Europa unge-
zähmt ( 09.15 Europa ungezähmt
( 10.00 Unsere wilde Schweiz (
10.50 Unsere wilde Schweiz ( 11.40
Unsere wilde Schweiz ( 12.35 Un-
sere wilde Schweiz (
13.25 Naturromantik am Mittelmeer
14.15 Europas Urwälder (
15.00 Europas Urwälder (
15.45 Europas Urwälder (
16.25 Europas Urwälder (
17.10 Europas Urwälder (
17.55 Zauberhaftes Albanien (
18.40 Zauberhaftes Albanien (
19.20 Wilde Bretagne (
20.15 Universum: Naturparadies

Europa (1/2). Europa ist ein
Kontinent voller Gegensätze.
Er bietet eine vielfältige Tier-
und Pflanzenwelt. (

21.50 Universum: Naturparadies
Europa (2/2). Die zweite Etap-
pe der Reise durch Europa
führt vom Polarkreis im hohen
Norden über die schier endlos
weiten Wälder Zentral- und
Osteuropas bis zum südlichen
Mittelmeer. (

23.25 Europa ungezähmt (
00.10 Europa ungezähmt (
00.50 Europa ungezähmt (
01.35 Europa ungezähmt (
02.20 Universum: Naturparadies

Europa (1/2) (

05.10 Der Blaulicht Report ( 05.35
Familien im Brennpunkt ( 06.20 Die
Superhändler – 4 Räume, 1 Deal (
07.20 Die Superhändler – 4 Räume,
1 Deal ( 08.20 Die größten Fernseh-
momente der Welt ( 12.00 Die 25:
Das Beste vom Besten – Das Jubiläum
14.00 Formel 1. Countdown inkl.

Formel 2-Highlights (
15.00 Formel 1. Das Rennen zum

Großen Preis von Monaco,
live.Auf dem anspruchsvollen
Stadtkurs von Monte Carlo fin-
den seit 1955 ununterbrochen
die Rennen der Formel 1 statt.

17.00 Formel 1. Siegerehrung und
Highlights vom Großen Preis
von Monaco (

17.45 Exclusiv –Weekend (
18.45 RTL Aktuell /Wetter (
19.05 Martin Rütter – Die Welpen

kommen (4/4) (
20.15 Arrival. Science-Fiction-Film.

USA, 2016. Mit Amy Adams,
Jeremy Renner q )

22.30 Elysium. Science-Fiction-Film.
USA, 2013. Mit Matt Damon,
Jodie Foster, Sharlto Copley,
Alice Braga q )

00.30 Arrival. Science-Fiction-Film.
USA, 2016. Mit Amy Adams,
Jeremy Renner, Forest Whi-
taker, Michael Stuhlbarg, Mark
O’Brien q )

02.40 Elysium. Science-Fiction-Film.
USA, 2013. Mit Matt Damon,
Jodie Foster q )

04.30 Der Blaulicht Report. Reality-
Soap (

Valerie (Viktoria Reich) ist froh, dass
Patrick (Max Hammersdorfer) die
Leitung der Firma übernommen hat.
Sie macht sich Hoffnungen bei ihm.

Für die Erdmännchen im Opel-Zoo
gibt es heute einen Leckerbissen:
gekochte Riesen-Eier. Dabei werden
die Kleinen zu echten Raubtieren.

Höhepunkt der Jubiläumsfeierlich-
keiten am 26. Mai 2019 wird eine
große Gala am Platz vor der Oper
sein.Viele Stars werden erwartet.

DieAzoren-Insel Corvo ist ein mäch-
tiger alter Vulkankegel. Kraterseen
machen die Caldera fruchtbar, zum
Teil aber sehr sumpfig.

Physiker Ian Donnelly (Jeremy
Renner) und seine Kollegin Louise
Banks haben die Aufgabe, mit den
Außerirdischen zu kommunizieren.

Sonntag, 26. Mai 2019

G

Dienstag, 28. Mai 20192 WAS WANN WO

NOTDIENSTE 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die 
Bezirke: Fulda, Bad Salzschlirf, 
Burghaun, Dipperz, Ebersburg, Eh-
renberg, Eichenzell, Eiterfeld, Flie-
den, Gersfeld, Großenlüder, Hilders, 
Hofbieber, Hosenfeld, Hünfeld, Kal-
bach, Künzell, Mansbach, Neuhof, 
Nüsttal, Petersberg, Poppenhau-
sen, Rasdorf, Schlitz, Tann: 
 
Sie erreichen die Ärztliche Bereit-
schaftsdienst-Zentrale Fulda im Kli-
nikum Fulda (links neben dem 
Haupteingang), Pacelliallee 4 unter 
der Telefonnummer  
116 117 
Öffnungszeiten:  
Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr. 
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
für Stadt und Landkreis Fulda:  
Telefon (06 61) 4 80 21 51 51. 
 
(Der „Ärztliche Bereitschaftsdienst“ 
ist nicht zu verwechseln mit Notarzt, 
Notdienst oder Rettungsdienst. 
Hier gilt weiterhin die Rufnummer 
112) 
 
Feuerwehr / Rettungsdienst:  
Telefon 112 
Krankentransport:  
Telefon (0661) 1 92 22 
Notruf Polizei:  
Telefon 110 
Notdienst der Apotheken:  
Von Di. 8.30 Uhr bis Mi. 8.30 Uhr: 
Fulda: Stadt-Apotheke OHG,  Bahn-
hofstraße 12, Fulda, Telefon (06 
61) 92 80 30. 
Großenlüder, Bad Salzschlirf: Mö-
wen-Apotheke, Lauterbacher Straße 
1, Großenlüder, Telefon (0 66 48) 
72 34. 
Neuhof, Flieden: Alte-Apotheke, 
Obertorstraße 38, Schlüchtern, Te-
lefon (0 66 61) 9 61 50. 
Gersfeld, Poppenhausen, Schmal-
nau, Uttrichshausen: St.-Georg-Apo-
theke, Marienstraße 2, Poppenhau-
sen, Telefon (0 66 58) 2 73. 
Ehrenberg, Hilders, Tann: Genius-

Apotheke, Kirchstraße 9, Hilders, 
Telefon (0 66 81) 96 06-0. 
Hünfeld, Burghaun, Eiterfeld, Haune-
tal-Neukirchen: Marien-Apotheke, 
Hauptstraße 3, Hünfeld, Telefon (0 
66 52) 91 91 24. 
 
Giftnotrufzentrale:  
Telefon (0 61 31) 1 92 40 
 
Schutzambulanz Fulda:  
Kostenlose Hilfe für Opfer von Ge-
walttaten und Dokumentation von 
Gewaltfolgen – unabhängig von ei-
ner Strafanzeige. Vermittlung von in-
dividueller Unterstützung: Mo. bis 
Fr. von 8 bis 16 Uhr, Telefon (06 61) 
60 06 60 60. Otfrid-von-Weißen-
burg-Straße 3, Fulda. 
 
Weisser Ring, Außenstelle Fulda:  
Telefon (0 66 72) 9187 11. 
 

KINO- 
PROGRAMM 
Fulda 
Cinestar, Löherstraße 41, Fulda 
After Passion (12): 17.30 Uhr 
Aladdin (6): 14.30, 17.30 Uhr 
Aladdin (3D) (6): 14, 17, 20, 23 Uhr 
Avengers: Endgame (12): 16.20, 
19.40 Uhr 
Avengers: Endgame (3D) (12): 
13.50, 20.20, 22.30 Uhr 
Friedhof der Kuscheltiere 2019 
(16): 23.30 Uhr 
Glam Girls (6): 13.55, 17.20, 
19.45, 22.15 Uhr 
Goldfische (12): 14.20 Uhr 
Greta (16): 20.05 Uhr 
John Wick 3 (18): 17.15, 20.15, 
23.15 Uhr 
Lloronas Fluch (16): 22.45 Uhr 
Mirai (6): 20 Uhr 
Monsieur Claude 2 (0): 17.10 Uhr 
Ostwind 4 (0): 14.45 Uhr 
Pokémon Meisterdetektiv Pickachu 
(6): 14.15 Uhr 
Pokémon Meisterdetektiv Pickachu 
(3D) (6): 16.50, 20.10 Uhr 
Royal Corgi (0): 15 Uhr 
Silence 2019 (16): 22.50 Uhr 
 
Lichtspielhaus Lauterbach: Kosten-
freie Hotline: 08 00 080 10 10. – 
geschlossen – 
 

VORTRÄGE 
„Vaterlosigkeit“ 1919 - 2019: Refe-
rent Dr. Hans Prömper, 19 Uhr, Boni-
fatiushaus, Fulda 
 

SONSTIGES 
Mr. John Rodgers - Eintritt frei! Kein 
Exit vom Brexit - die feine englische 
Art, immer Extrawürste zu verlan-
gen: öffentliche Probe, 19.30 Uhr, 
Theatrium Steinau, Am Kumpen 2-
4, Steinau a.d. Straße 
 

AUSFLUGS- 
ZIELE 
Stadtschloss Fulda mit historischen 

Räumen: 10 bis 17 Uhr. – Führun-
gen: 10.30 und 14 Uhr. – „Wachse 
hoch, Oranien!“ Der Prinz von Ora-
nien als regierender Fürst von Ful-
da“, die Dauerausstellung widmet 
sich Wilhelm Friedrich von Oranien-
Nassau; Vorraum der Kapelle des 
Stadtschlosses, Fulda 
Stadtrundgang (1 Std.): 11.30 und 
15 Uhr, Treff: Tourist-Information, 
Bonifatiusplatz 1, Fulda. 
Dom: 10 bis 18 Uhr.  
Michaelskirche: 10 bis 18 Uhr. 
Abteikirche der Benediktinerinnen-
abtei St. Maria Fulda: 6 bis 20 Uhr. 
Klosterkirche Frauenberg: 7.30 bis 
18.30 Uhr. 
Wartturm Eichenzell: 17 bis 20 Uhr 
Fränkisches Freilichtmuesum Fla-
dungen: 9 bis 18 Uhr. 
Barockkirche Gersfeld: 9 bis Eintritt 
der Dunkelheit. 
Liobakirche Petersberg:  10 bis 
11.30 Uhr und 14.30 bis 16.30 
Uhr. 
Hinterturm Schlitz: 10 bis 12 Uhr 
und 13 bis 18 Uhr 
Groenhoff-Haus (UNESCO-Infozen-
trum), Wasserkuppe: 8 bis 18 Uhr. – 
„Faszination Schmetterling“, Aus-
stellung des Hobbyfotografen Karl 
Kister (bis 26.06.) 
RADOM Wasserkuppe: Hessens 
höchster Aussichtspunkt. Panora-
ma Aussichtsplattform tägl. von 9 
bis 19 Uhr. RADOM-Rundgang an 
Sa./So. und Feiertagen von 11 bis 
16 Uhr. Infos unter: www.radom-
wasserkuppe.de 
 

MUSEEN/ 
GALERIEN 
Vonderau Museum Fulda: 10 bis 17 
Uhr. – „Fulda handelt. Fulda prägt“, 
Jubiläumsausstellung (bis 04.08.) 
– „Aufbruch in die Nachkriegsmo-
derne“, Sonderausstellung des Jun-
gen Kunstkreises Fulda (bis 26.05.) 
Dommuseum Fulda: 10 bis 12.30 
Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr. 
Deutsches Feuerwehrmuseum Ful-
da: 10 bis 17 Uhr. – „50 Jahre Deut-
sche Jugendfeuerwehr“, Ausstellung 
über die Arbeit der Jugendfeuerweh-
ren in Deutschland 
Theologische Fakulität Fulda  – Bi-
bliothek des Prieserseminars: 9 bis 

17 Uhr, Doppelausstellung zum Ju-
biläumsjahr: „Ein Skriptorium im 
Mittelalter“ und „Die Bibliotheca Ful-
densis als europäischer Wissens-
raum“ (bis 08.08.) 
„Erlebniswelt Blockflöte“: 9 bis 16 
Uhr. 
Galerie & Kabinett:  Simpliziusbrun-
nen 15-17, Fulda; 10 bis 13 Uhr 
und 16 bis 18 Uhr. – Jens Rausch: 
Experimentierfeld II (bis 08.06.). 
Blackhorse Museum Fulda: Ernst-
Barlach-Straße 2 (ehemals Sickels-
Army-Airfield): 9 bis 15 Uhr. 
Galerie Kunst im Kutscherhaus:Gu-
tenbergstraße 4, Fulda: 16 bis 18 
Uhr. – HR Giger trifft Horst Janssen 
„Ein Fressen für den Psychiater“ 
Ausstellung ab 18 Jahren. 
Museum Schloss Fasanerie Eichen-
zell: 10 bis 17 Uhr. – Führungen je-
de volle Stunde, letzter Einlass 16 
Uhr. – Führung durch die Porzellan-
sammlung: 12 und 15 Uhr. – Mär-
chenführung für Kinder: 14.45 Uhr 
FCN-Museum (Betonwerk Seiferts) 
an der B 278 bei Ehrenberg-Thai-
den: 10 bis 17 Uhr. 
Ehem. Landsynagoge Heubach: Kul-
turelle Begegnungsstätte. Friedens-
straße 9, Kalbach-Heubach. Besich-
tigung nach Vereinbarung unter (06 
61) 40 23 82. 
Konrad-Zuse-Museum mit Stadt- 
und Kreisgeschichte: Kirchplatz, 
Hünfeld, Telefon (0 66 52) 91 98 
84, 15 bis 17 Uhr, Führungen nach 
Vereinbarung. – „Ernst Bräuning“ 
Hünfelder Maler der 1950er bis 
70er Jahre. – „Der große Brand“ – 
Erinnerungen an verheerendes Feu-
er von 1888; Dauerausstellung „Zu-
ses geheimnisvolle urgeschichtliche 
Tier- und Landschaftswelt“. – „Die 
Hünfelder Apothekengeschichte am 
Beispiel der Löwen-Apotheke“ (bis 
1.9.). 
Kunststation Kleinsassen: Hofbie-
ber-Kleinsassen; 13 bis 18 Uhr. – 
„Faites vos jeux“, Peter H. Blum, Ma-
lerei (bis 26.05.). – „Jeder Punkt 
zählt“, Holger Bär, Malerei (bis 
26.05.). – „Brillant Colors“, Jürgen 
Paas, Malerei/Bildhauerei (bis 
26.05.). „10 Jahre Freie Kunstschu-
le Zyzik“, Studioausstellung (bis 
26.05.). 
Hohhaus-Museum Lauterbach: 10 
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr. 
Sieblos-Museum Poppenhausen: 
„Versteinertes Leben – Fossilfunde 

aus der Rhön, 8 bis 16.30 Uhr. 
Gedenkstätte und Grenzmuseum 
Point Alpha Rasdorf: Mahn-, Ge-
denk- und Begegnungsstätte mit 
„Haus auf der Grenze“: 9 bis 18 
Uhr.– Umgestaltete Dauerausstel-
lung – Einmaliges Zeitzeugnis des 
Kalten Krieges. – Erweiterung der 
Dauerausstellung „Everyday Life“. – 
Im Obergeschoss zusätzliche Aus-
stellung „Vom Todesstreifen zur Le-
benslinie“. 
Burgmuseum Schlitz: 15 bis 17 Uhr 
Bergwinkel-Museum der Stadt 
Schlüchtern: 14 bis 18 Uhr. 
Tanner Museen: Rhöner Museums-
dorf, Naturmuseum, Stadttor, Sa-
genkeller und „Stein-Reich“: 10 bis 
17 Uhr 
Deutsches Segelflugmuseum Was-
serkuppe: 10 bis 17 Uhr. 
 

HALLENBÄDER 
Fulda, Stadtbad Esperanto: 7 bis 22 
Uhr  
Fulda, Sportbad Ziehers: 7.30 bis 
20 Uhr 
Bad Brückenau Therme „Sinnflut“: 
10 bis 21 Uhr  
Bad Hersfeld: Kurbad Therme 14 
bis 22 Uhr 
Bad Salzschlirf „Aqualux Bad“: 7 bis 
22 Uhr 
Herbstein „Vulkantherme“: 9 bis 20 
Uhr 
Hilders „Ulsterwelle“: 11 bis 21 Uhr 
Künzell, „Sieben Welten“: 9 bis 22 
Uhr 
 

FREIBÄDER 
Fulda, Rosenau, 11 bis 19 Uhr 
Bad Salzschlirf: Di. geschlossen 
Flieden: Feste Öffnungszeit ohne 
Rücksicht auf das Wetter von 10.30 
bis 12.30 und 17.30 bis 19.30 
Uhr; normale Öffnungszeit von 
10.30 bis 19.30 Uhr 
Gersfeld: 9.30 bis 19.30 Uhr 
Gotthards: 10 bis 19 Uhr 
Hilders „Ulsterwelle“: 11 bis 21 Uhr 
Hofbieber-Bieberstein: 9.30 bis 
19.30 Uhr (witterungsabhängig) 
Hosenfeld „Vorderer Vogelsberg“: 10 
bis 19 Uhr 
Hünfeld „Haselgrund“:  9 bis 19 Uhr 
Lauterbach: 9 bis 20 Uhr 
Petersberg „Waidesgrund“: 9 bis 20 
Uhr 
Poppenhausen:  11 bis 19 Uhr 
Schlitz: 9 bis 20 Uhr (witterungsbe-
dingt) 
Schlüchtern: 9 bis 20 Uhr (witte-
rungsbedingt) 
Tann „Geriethbad“: 10.20 bis 20.30 
Uhr (letzter Einlass 19.30 Uhr) 
Wüstensachsen: 14 bis 19 Uhr 
 

MINIGOLF 
Flieden, Spiel.Golf-Anlage: 14 bis 
21 Uhr 
Künzell, Minigolfpark: 14 bis 20 
Uhr. 
Mackenzell: Donnerstag bis Sonn-
tag ab 14 Uhr 
 

FÜR KINDER 
Kinder-Akademie Fulda, Mehlerstra-
ße 8:  10 bis 17.30 Uhr. – Führung 
durch das „Begehbare Herz“: nur 
mit Audioguide auf Anfrage (auch 
englisch). –  Fotoausstellungen: 
„Zoom“ Fotografie und Journalis-
mus in Fulda (bis 18.08.) – „Wilde 
Zeiten“– Fotorafien von Günter Zint 
(bis 27.06.) 
 

TIERFREUNDE 
Tierheim Fulda/Hünfeld: Di./Do./Fr. 
und Sa. 15 bis 17 Uhr, Telefon (06 
61) 60 74 13. 
Heimattiergarten: 10 bis 18 Uhr, 
Landwehrweg, Fulda-Neuenberg. 
Wildpark Gersfeld: 9 bis 18 Uhr. 
Tierheim Lauterbach: 16 bis 17.30 
Uhr, Telefon (0 66 41) 15 16. 

Kommt herzu, lasst uns 
dem Herrn frohlocken 
und jauchzen dem Hort 
unsres Heils! 
 
 
Psalm 95,1 

BIBELWORT 
DES TAGES

Bereits zum vierten Mal treffen sich vom 7. Juni bis 10. 
Juni Big Bands und Jazzorchester der einzelnen Bun-
desländer zum Big Band Summit in der Landesmusik-
akademie Hessen Schloss Hallenburg in Schlitz. In inten-
siven Proben wird mit den Dozenten sowohl in den eige-
nen Bands als auch bandübergreifend gearbeitet. In ei-

nem öffentliche Konzert am Pfingstmontag, 10. Juni, 
präsentieren die Musiker von 10 Uhr bis 14.30 Uhr im 
Konzertsaal der Landesmusikakademie, was sie gelernt 
haben. Nacheinander werden alle Big Bands mit den So-
listen sowie den Dozenten auftreten. Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten. / Foto: LMAH

Vierter Big Band Summit in der Landesmusikakademie Hessen

Fenchel passt zu Fisch 
oder rundet einen Ein-
topf gut ab. Frisch ist der 
Fenchel, wenn er hart 
und glänzend ist. Fallen 
die einzelnen Schichten 
aber auseinander, sollte 
man die Finger davon 

lassen. Wenn der Strunk 
schon braun oder gar 
wässrig ist, ist vom Fen-
chelaroma nicht mehr 
viel übrig. Frischer Fen-
chel schmeckt roh, fein 
gehobelt und auch als 
Salat. / Foto: dpa

Küche mit Köpfchen

Anzeige

H

I

Sonderformat Größe Ortspreis Grundpreis

F Rätsel-Anzeige 90 x 60 mm 469,00 € 551,76 €

G TV-Anzeige (nur samstags) 6 Spalten / 50 mm 629,00 € 740,00 €

H WWW-Streifen (quer) 6 Spalten / 40 mm 469,00 € 551,76 €

I WWW-Kachel 1 Spalten / 45 mm 159,00 € 187,06 €

J WWW-Streifen (hoch) 1 Spalten / 432 mm 839,00 € 987,06 €

Alle Sonderformate erscheinen in der Fuldaer Zeitung Hauptausgabe. 
Alle Formate sind 4-farbig.

Abschlussrabatt wird nicht gewährt.  
Umsatz (abzgl. Rabatte) zählt zur Erfüllung des Abschlusses.

Mehrfachschaltungen werden gesondert rabattiert.

Was, Wann, Wo
Montag, 27. Mai 20192 WAS WANN WO

NOTDIENSTE 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für die 
Bezirke: Fulda, Bad Salzschlirf, 
Burghaun, Dipperz, Ebersburg, Eh-
renberg, Eichenzell, Eiterfeld, Flie-
den, Gersfeld, Großenlüder, Hilders, 
Hofbieber, Hosenfeld, Hünfeld, Kal-
bach, Künzell, Mansbach, Neuhof, 
Nüsttal, Petersberg, Poppenhau-
sen, Rasdorf, Schlitz, Tann: 
 
Sie erreichen die Ärztliche Bereit-
schaftsdienst-Zentrale Fulda im Kli-
nikum Fulda (links neben dem 
Haupteingang), Pacelliallee 4 unter 
der Telefonnummer  
116 117 
Öffnungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 
7 Uhr. 
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
für Stadt und Landkreis Fulda:  
Telefon (06 61) 4 80 21 51 51. 
 
(Der „Ärztliche Bereitschaftsdienst“ 
ist nicht zu verwechseln mit Notarzt, 
Notdienst oder Rettungsdienst. 
Hier gilt weiterhin die Rufnummer 
112) 
 
Feuerwehr / Rettungsdienst:  
Telefon 112 
Krankentransport:  
Telefon (0661) 1 92 22 
Notruf Polizei:  
Telefon 110 
 
Notdienst der Apotheken:  
Von Mo. 8.30 Uhr bis Di. 8.30 Uhr 
 
Fulda: Apotheke Ziehers Süd, Schu-
mannstraße 1a, Fulda, Telefon (06 
61) 3 71 31.  
Großenlüder, Bad Salzschlirf: War-
tenberg-Apotheke, Rudloser Straße 
1, Wartenberg, Telefon (0 66 41) 6 
28 76. 
Neuhof, Flieden: Bahnhof-Apotheke, 
Bahnhofstraße 7, Neuhof, Telefon 
(0 66 55) 9 86 86 13. 
Gersfeld, Poppenhausen, Schmal-
nau, Uttrichshausen: Apotheke 
Schmalnau, Bahnhofstraße 6, 
Ebersburg-Schmalnau, Telefon (0 
66 56) 3 32. 
Ehrenberg, Hilders, Tann: Tannen-
Apotheke, Marktstraße 6, Tann, Te-
lefon (0 66 82) 96 24-0. 
Hünfeld, Burghaun, Eiterfeld, Haune-
tal-Neukirchen: Markt-Apotheke, 
Marktplatz 1, Burghaun, Telefon (0 
66 52) 28 18. 
Giftnotrufzentrale:  
Telefon  (0 61 31) 1 92 40 

Schutzambulanz Fulda:  
Kostenlose Hilfe für Opfer von Ge-
walttaten und Dokumentation von 
Gewaltfolgen – unabhängig von ei-
ner Strafanzeige. Vermittlung von in-
dividueller Unterstützung: Mo. bis 
Fr. von 8 bis 16 Uhr, Telefon (06 61) 
60 06 60 60. Otfrid-von-Weißen-
burg-Straße 3, Fulda. 
 
Weisser Ring, Außenstelle Fulda:  
Telefon (0 66 72) 9187 11. 
 

KINO- 
PROGRAMM 
Fulda 
Cinestar, Löherstraße 41, Fulda 
After Passion (12): 17.40 Uhr 
Avengers: Endgame (12): 16.30, 
19.40 Uhr 
Avengers: Endgame 3D (12): 14, 
16.15, 20.15 Uhr 
Dumbo 3D (6): 16.55 Uhr 
Fall Collini (12): 19.50 Uhr 
Glam Girls (6): 14.10, 17.20, 20.20 
Uhr 
Goldfische (12): 14.40 Uhr 

Greta (16): 20.05 Uhr 
Monsieur Claude 2 (0): 17.10 Uhr 
Ostwind 4 (0): 15 Uhr 
Pokémon Meisterdetektiv Pickachu 
(6): 14.20 Uhr 
Pokémon Meisterdetektiv Pickachu 
3D (6): 17, 19.45 Uhr 
Royal Corgi (0): 14,05 Uhr 
Silence (2019) (16): 17.30, 20 Uhr 
Willkommen im Wunder Park (6): 
14.50 Uhr 
CineSneak: Die Überraschungs-Vor-
premiere (18): 20.15 Uhr 
 
Lichtspielhaus Lauterbach: Kosten-
freie Hotline: 08 00 080 10 10. – 
geschlossen 
 
Winterzeitkino: „Ballon“: 20 Uhr, 
Kulturkeller, Fulda 
 

FESTE 
Sommerfest der FFW Kirchhasel:  
18.30 Uhr, Unterhaltung durch Ha-
rald Kirchner 
 

AUSFLUGS- 
ZIELE 
Stadtrundgang (1 Std.): 11.30 und 
15 Uhr, Treff: Tourist-Information, 
Bonifatiusplatz 1, Fulda. 
Dom: 10 bis 18 Uhr.  
Michaelskirche: 10 bis 18 Uhr. 
Abteikirche der Benediktinerinnen-
abtei St. Maria Fulda: 6 bis 20 Uhr. 
Klosterkirche Frauenberg: 7.30 bis 
18.30 Uhr  
Wartturm Eichenzell: 17 bis 20 Uhr 
Fränkisches Freilandmuseum Fla-
dungen: 9 bis 18 Uhr 
Barockkirche Gersfeld: 9 bis Eintritt 
der Dunkelheit. 
Hinterturm Schlitz: 10 bis 12 Uhr 
und 13 bis 18 Uhr 
Groenhoff-Haus (UNESCO-Infozen-
trum), Wasserkuppe: 8 bis 18 Uhr – 
„Faszination Schmetterling“, Aus-
stellung des Hobbyfotografen Karl 
Kister (bis 26.06.) 
RADOM Wasserkuppe: Hessens 
höchster Aussichtspunkt. Panora-
ma Aussichtsplattform tägl. von 9 
bis 19 Uhr. RADOM-Rundgang an 
Sa./So. und Feiertagen von 11 bis 
16 Uhr. Infos unter: www.radom-
wasserkuppe.de 
 

MUSEEN/ 
GALERIEN 
Vonderau Museum Fulda: 10 bis 17 
Uhr. – „Fulda handelt. Fulda prägt“, 
Jubiläumsausstellung (bis 04.08.) 
– „Aufbruch in die Nachkriegsmo-

derne“, Sonderausstellung des Jun-
gen Kunstkreises Fulda (bis 26.05.) 
Dommuseum Fulda: Mo. geschlos-
sen. 
Deutsches Feuerwehrmuseum Ful-
da: Mo. geschlossen.  
Theologische Fakulität Fulda  – Bi-
bliothek des Prieserseminars: 9 bis 
17 Uhr, Doppelausstellung zum Ju-
biläumsjahr: „Ein Skriptorium im 
Mittelalter“ und „Die Bibliotheca Ful-
densis als europäischer Wissens-
raum“ (bis 08.08.) 
„Erlebniswelt Blockflöte“: 9 bis 16 
Uhr. 
Blackhorse Museum Fulda:  Ernst-
Barlach-Straße 2 (ehemals Sickels-
Army-Airfield): 9 bis 15 Uhr. 
FCN-Museum (Betonwerk Seiferts) 
an der B 278 bei Ehrenberg-Thai-
den:  10 bis 17 Uhr. 
Ehem. Landsynagoge Heubach: Kul-
turelle Begegnungsstätte. Friedens-
straße 9, Kalbach-Heubach. Besich-

tigung nach Vereinbarung unter (06 
61) 40 23 82. 
Sieblos-Museum Poppenhausen: 
„Versteinertes Leben – Fossilfunde 
aus der Rhön“, 8 bis 16.30 Uhr. 
Gedenkstätte und Grenzmuseum 
Point Alpha Rasdorf: Mahn-, Ge-
denk- und Begegnungsstätte mit 
„Haus auf der Grenze“: 9 bis 18 
Uhr – Umgestaltete Dauerausstel-
lung – Einmaliges Zeitzeugnis des 
Kalten Krieges. – Erweiterung der  
Dauerausstellung „Everyday Life“. – 
Im Obergeschoss zusätzliche Aus-
stellung „Vom Todesstreifen zur Le-
benslinie“, Geschichte des „Lebens-
raums Grenze“. 
Deutsches Segelflugmuseum Was-
serkuppe: 10 bis 17 Uhr. 
 

HALLENBÄDER 
Fulda, Stadtbad Esperanto: 7 bis 22 
Uhr  

Fulda, Sportbad Ziehers: 7.30 bis 
21.30 Uhr 
Bad Brückenau Therme „Sinnflut“: 
10 bis 21 Uhr  
Bad Hersfeld: Kurbad Therme 14 
bis 22 Uhr 
Bad Salzschlirf „Aqualux Bad“: 7 bis 
22 Uhr 
Herbstein „Vulkantherme“: 14 bis 
20 Uhr 
Hilders „Ulsterwelle“: 11 bis 21 Uhr  
Künzell, „Sieben Welten“: 9 bis 22 
Uhr 
 

FREIBÄDER 
Fulda, Rosenau, 11 bis 19 Uhr 
Bad Salzschlirf: Mo. geschlossen 
Flieden: Feste Öffnungszeit ohne 
Rücksicht auf das Wetter von 10.30 
bis 12.30 und 17.30 bis 19.30 
Uhr; normale Öffnungszeit von 
10.30 bis 19.30 Uhr 
Gersfeld: 9.30 bis 19.30 Uhr 
Gotthards: 10 bis 19 Uhr 
Hilders „Ulsterwelle“: 11 bis 21 Uhr 
Hofbieber-Bieberstein: 9.30 bis 
19.30 Uhr (witterungsabhängig) 
Hosenfeld „Vorderer Vogelsberg“: 10 
bis 19 Uhr 
Hünfeld „Haselgrund“:  9 bis 19 Uhr 
Lauterbach: 9 bis 20 Uhr 
Petersberg „Waidesgrund“: 9 bis 20 
Uhr 
Poppenhausen:  11 bis 19 Uhr 
Schlitz: 9 bis 20 Uhr (witterungsbe-
dingt) 
Schlüchtern: 9 bis 20 Uhr (witte-
rungsbedingt) 
Wüstensachsen: 14 bis 19 Uhr 
 

MINIGOLF 
Künzell, Minigolfpark: 14 bis 20 Uhr 
Mackenzell: Donnerstag bis Sonn-
tag ab 14 Uhr 
 

FÜR KINDER 
Kinder-Akademie Fulda, Mehlerstra-
ße 8:  10 bis 17.30 Uhr. – Führung 
durch das „Begehbare Herz“: nur 
mit Audioguide, auf Anfrage (auch 
englisch). – Fotoausstellungen: 
„Zoom“ Fotografie und Journalis-
mus in Fulda (bis 18.08.) – „Wilde 
Zeiten“– Fotorafien von Günter Zint 
(bis 27.06.) 
 

TIERFREUNDE 
Tierheim Fulda/Hünfeld: Di./Do./Fr. 
und Sa. 15 bis 17 Uhr, Telefon (06 
61) 60 74 13. 
Heimattiergarten:  10 bis 18 Uhr, 
Landwehrweg, Fulda-Neuenberg. 
Wildpark Gersfeld: 9 bis 18 Uhr. 
Tierheim Lauterbach: 16 bis 17.30 
Uhr, Telefon (0 66 41) 15 16.

Ich will dich preisen und 
deinen Ruhm besingen 
unter den Völkern. 
 
Psalm 18,50

BIBELWORT 
DES TAGES

Monsieur Claude Verneuil (Christian Clavier) und seine 
Frau Marie (Chantal Lauby) blicken auf eine bewegte 
Zeit zurück: Nachdem die vier Töchter ausgesprochen 
multikulturell geheiratet haben, ist das Ehepaar nicht 
mehr so leicht zu schockieren. Monsieur Claude hat sich 
sogar aufgemacht, alle vier Heimatländer seiner Schwie-

gersöhne zu besuchen. Doch nirgendwo ist es schöner 
als in der heimischen Provinz. Als die Töchter mitteilen, 
dass sie Frankreich verlassen  wollen, ist es mit der Ge-
mütlichkeit schnell vorbei. Das Winterzeitkino zeigt heu-
te ab 20 Uhr „Monsieur Claude und seine Töchter 2“, der 
Eintritt kostet 7 Euro. / Foto: Veranstalter

Winterzeitkino: „Monsieur Claude und seine Töchter 2“

Die Heilpraktikerin An-
drea Farnung erklärt In-
teressierten im Kurpark 
von Bad Salzschlirf re-
gelmäßig die Welt der 
heilenden Kräuter. Der 
nächste Kräuterspazier-
gang findet am Dienstag, 

28. Mai, 16 Uhr statt. Die 
Führung kostet acht Eu-
ro. Anmeldung über die 
Tourist-Information unter 
(0 66 48) 22 66 oder per 
Mail  info@bad-salz-
schlirf.de. /  
Foto: Veranstalter 

Veranstaltungstipp
Über 500 kreative Köpfe zwischen 16 
und 25 Jahren haben bereits beim „Jun-
gen Literaturforum Hessen-Thüringen“ 
mitgemacht. Ein Online-Special auf 
www.hr2-kultur.de stellt die besten zehn 
Autoren vor, die um den hr2-Literatur-
preis ins Rennen gehen. Mit dabei ist 
auch Christoph Renner aus Fulda. Im Ra-

dio sind ein Teil der Beiträge in der Sen-
dung „hr2-Spätlese“ morgen, 28. Mai, ab 
22 Uhr zu hören. Alle Beiträge gibt es 
auch im Internet. Bis zum 5. Juni kann 
online abgestimmt werden. Der Sieger 
erhält 500 Euro und darf eine weitere 
Arbeit im hr2-kultur präsentieren. / Foto: 
Wayhome Studio/stock.adobe.com

Hörtipp: Beitrag zum hr2-Literaturpreis 2019
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Ein Nutzen der Europäischen 
Union fällt den meisten Ver-
brauchern sofort ein: Das Eu-
ropa-Parlament schaffte die 
Roaming-Gebühren ab. Seit 
Juni 2017 kann man im EU-
Ausland zu den gleichen Kos-
ten wie zu Hause anrufen, 
SMS verschicken oder Daten-
volumen zum Surfen im Inter-
net nutzen. 

Europa kümmert sich in-
tensiv um den Verbraucher-
schutz – weil Privatleute (und 
Unternehmen) viel über Län-
dergrenzen hinweg kaufen – 
ohne Zölle und Bürokratie. 

Das Widerrufsrecht für alle 
Käufe im Internet, per Tele-
fon, im klassischen Versand-
handel, bei Kaffeefahrten 
oder an der Haustür – es be-
ruht auf einer europäischen 
Regelung. Dabei ist es egal, ob 
das Unternehmen seinen Sitz 
in Deutschland oder im EU-
Ausland hat. Kostenpflichtige 
Hotlines sind verboten. Bei 
Onlinegeschäften muss der 
Kunde einer Bestellung per zu-
sätzlichen Mausklick aus-
drücklich zustimmen. Wer 
ein Produkt kauft, das sich 
später als mangelhaft zeigt, 
der hat Anspruch auf zwei Jah-
re kostenlose Gewährleistung. 

Geht eine Bank pleite, dann 
sind die Ersparnisse der Kun-
den nicht verloren. Die EU 
sorgt dafür, dass jeder nicht 
nur bei einer deutschen Bank, 
sondern auch bei einer Bank 
im EU-Ausland sein Geld zu-
rückerhält. Es gilt eine Garan-
tie auf Spareinlagen bis 
100 000 Euro je Kunde und 
Bank. Europa hat auch dafür 
gesorgt, dass die Gebühr für 
Kreditkarten gesunken ist. 

Dass im Supermarkt auf Le-
bensmittelverpackungen die 

Inhaltsstoffe sofort zu erken-
nen sind, das hat ebenfalls die 
EU geregelt. Brüssel schützt 
regionale Leckereien: Thürin-
ger Rostbratwurst muss aus 
Thüringen kommen, Lübe-
cker Marzipan aus Lübeck  
und eine Spreewald-Gurke aus 
dem Spreewald.   

Auch die Trinkwasserquali-
tät wird von der EU geregelt, 
und dass Verbraucher ausge-
diente Handys und Fernseher 
an den Hersteller zurückge-
ben können, beruht ebenfalls 
auf einer EU-Regelung.  

Brüssel sichert die Rechte 
von Passagieren auf Reisen – 
auch wenn sie keine Länder-
grenzen überschreiten. Ist der 
Flug überbucht, fällt aus, ver-
zögert sich oder der Koffer ver-

schwindet, hat der Reisende 
Anspruch auf Entschädigung. 
Bei Bahnfahrten gilt dasselbe. 
Basis sind EU-Regelungen.  

Europa kümmert sich auch 
um die Sicherheit auf Europas 
Straßen: Die EU legt fest, dass 
in Neuwagen ein E-Call-Sys-
tem eingebaut wird, das bei ei-
nem Unfall automatisch den 
Notruf wählt. Für Sicherheit 
sorgt auch, dass bestimmte  
Verkehrsverstöße grenzüber-
schreitend verfolgt werden 
können. Wer in Italien oder 
Spanien über eine rote Ampel, 
zu schnell oder ohne Sicher-
heitsgurt fährt, der kriegt das 
Knöllchen nach Hause.  

Dass Europäer im EU-Aus-
land leben und arbeiten dür-
fen, dass sie dort krankenver-
sichert sind und mit ihrem na-
tionalen Führerschein Auto 
fahren dürfen, dass es in der 
EU die einheitliche Notruf-
nummer 112 gibt – Lebens-
qualität made in Europe. 

Europa sorgt auch dafür, 
dass der Markt funktioniert. 
Wenn Unternehmen Kartelle 
bilden und etwa Preise abspre-
chen und das bekannt wird, 
verhängt die EU-Kommission 

kräftige Bußgelder. Die Re-
kordsumme von 2,93 Milliar-
den Euro mussten die Lkw-
Hersteller MAN, Volvo/Re-
nault, Daimler, Iveco und DAF 
zahlen, weil sie 14 Jahre lang 
Preise abgesprochen hatten.  

Die EU macht das Leben 
preiswerter. Denn der gemein-
same Binnenmarkt lässt die 
Preise purzeln, er macht das 
Warenangebot bunter und 
vielfältiger, und durch den 
Wettbewerb und das Ende na-
tionaler Monopole sind viele 
Güter und Dienstleistungen 
günstiger geworden – insbe-
sondere beim Telefonieren, 
bei Strom und bei Flügen.  

1997 kostete ein Fernge-
spräch innerhalb Deutsch-
lands 2,88 Euro, heute nur 
noch einen Cent. Ein gleich 
langes Ferngespräch in die 
USA kostete 7,41 Euro, jetzt 
nur noch sechs Cent. Die Kos-
ten für ein innereuropäisches 
Flugticket sanken zwischen 
1992 und 2000 um 41 Prozent.  

Nach einer Studie der Ber-
telsmann Stiftung beträgt der 
Wohlstandsgewinn durch 
den Binnenmarkt für jeden 
Hessen 1129 Euro im Jahr.

Das geeinte Europa ist 
eine Erfolgsgeschichte. 
Seit 74 Jahren lebt West-
europa in Frieden und 
Freiheit. Zudem zahlt 
sich Europa für Verbrau-
cher ganz konkret in Eu-
ro und Cent aus. Das ist 
den meisten EU-Bürgern 
gar nicht bewusst.

REGION

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
VOLKER NIES

Roaming, Onlinehandel, Passagierrechte: Brüssel starker Anwalt der Kunden

Europa – ein Segen für Verbraucher

Was habe ich denn da-
von? Das ist bei allen 
politischen Regelun-

gen eine naheliegende und 
berechtigte Frage. Was also 
habe ich davon, dass die 28 
EU-Staaten viele Dinge ge-
meinsam regeln und dass wir 
Bürger an diesem Sonntag die 
Abgeordneten zum Europäi-
schen Parlament wählen?  

Die Europäische Union ist 
bis zum heutigen Tag der Ga-
rant von Frieden und Freiheit 
– solange ihre Gremien funk-
tionieren und nicht von Euro-
pagegnern lahmgelegt wer-
den. Davon profitiert jeder 
Bürger, denn Frieden ist auch 

in Europa gar nicht so selbst-
verständlich, wie ein Blick in 
die Ukraine zeigt. 

Erheblich und nachprüfbar 
ist der Nutzen für die Konsu-
menten: Keine politische Or-
ganisation hat in den vergan-
genen Jahren so viel für Ver-
braucher getan wie die Euro-
päische Union. In mancher 
Diskussion wird bisweilen der 
Eindruck erweckt, als sei die 
europäische Integration eine 
Veranstaltung vor allem für 
Firmen. Richtig ist, dass die 
Wirtschaft von offenen Gren-
zen für Waren, Dienstleistun-
gen, Geld und nicht zuletzt 
Menschen profitiert – und das 

nicht wenig. Die offenen 
Grenzen sind in unserem ex-
portstarken Land eine we-
sentliche Ursache für den 
Wohlstand von Unterneh-
men und ihren Mitarbeitern. 

Richtig ist aber auch: Das 
Europäische Parlament hat in 
den vergangenen Jahren die 
Gewichte zwischen Unter-
nehmen und Käufern deut-
lich zugunsten der Verbrau-
cher verschoben: Kunden 
können ihre Rechte ohne Auf-
wand gegenüber Online-
händlern, Fluggesellschaften 
und Telekommunikationsan-
bietern behaupten. Diese Ver-
braucherrechte sind erst in 

den vergangenen Jahren stark 
gewachsen – und sind doch 
für viele schon Normalität. Es 
gibt auch mehr Wettbewerb, 
der etwa zu günstigen Tele-
fon- und Internettarifen ge-
führt hat. Auch das gilt heute 
als ganz normal. Dass der Füh-
rerschein und die Kranken-
versicherung grenzüber-
schreitend gelten – das gilt 
jetzt als ganz natürlich.  

Mit Selbstverständlichem 
lässt sich vor einer Wahl 
schlecht werben. Es stimmt 
trotzdem: Die EU ist ein – lei-
der allzu oft verkannter – gro-
ßer Segen für Verbraucher 
und Bürger. 

Zu den  
Vorteilen Europas für Verbraucher  
schreibt Volker Nies

 
Schwierige Werbung mit Selbstverständlichem

Wenn es erhebliche Verspätungen bei der Bahn oder mit dem Flugzeug gibt, hat der Kunde Anspruch auf eine Entschädigung – dank einer Regelung der Europäischen Union Foto: dpa
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Denn nur mit Gartenstühlen 
und einem Tisch geben sich 
viele längst nicht mehr zufrie-
den. Die Einrichtung von Bal-
kon und Terrasse ist längst 
kaum noch zu unterscheiden 
von der des Ess- und Wohn-
zimmers. Dazu einige Tipps. 

 
Was braucht das Som-

mer-Wohnzimmer zum 
Wohlfühlen? So individuell 
das Wohlfühlgefühl ist, so in-

dividuell ist der Einrichtungs-
geschmack. Neben Möbeln 
sollten Accessoires genutzt 
werden. Auf der Hand liegen 
natürlich Pflanzen – tenden-
ziell werden es immer mehr. 
Statt nur nach ein paar Kästen 
mit üblichen Balkonpflanzen 
sehnen sich die Menschen 
vermehrt nach einem kleinen 
grünen Dschungel mitten in 
der Stadt, meint Trendfor-
scher Frank A. Reinhardt aus 
Köln. Die Möbel selbst sollten 
einladen, darauf länger sitzen 
zu wollen, sagt Ursula Geis-
mann vom Verband der Deut-
schen Möbelindustrie. Wich-
tig seien bequeme Polster. 

Wer die Idee des Sommer-
Wohnzimmers durchdenkt, 
holt sich das, was das eigene 
Wohnzimmer so gemütlich 
macht: zum Beispiel einen 
Holzfußboden statt des nack-
ten Betonbodens – wetterfeste 
Klicksysteme für Heimwerker 
gibt es in den Baumärkten. 
Und darauf kommt ein regen-
fester Teppich. Regale oder – 

gerade sehr trendig – Obstkis-
ten bieten Pflanzen und Deko-
rationen Platz. Natürlich soll-
te man an Kissen und Polster 
denken. Leuchten oder Lam-
pions sorgen für die Abend-
stimmung. Und wie wäre es 
mit einem Cocktailglas mit 
Deckel gegen nervige Wespen 
für den ersten Urlaubsdrink? 

 
Welches Material eignet 

sich für die Möbel? Jedes hat 
andere Vorzüge. Kunststoff-
Möbel sind laut der Deut-
schen Gütegemeinschaft Mö-
bel (DGM) kostengünstig, 
leicht und pflegeleicht. Aber 
sie müssen im Winter eingela-
gert werden, da die Witterung 
dem Kunststoff mit der Zeit 
zusetzt. Das gilt ebenso für die 
pralle Sommersonne. Dassel-
be Problem haben Holzmö-
bel. Sie sollten aus robusten 
Sorten wie Teak, Eukalyptus, 
Bangkirai und Red Meranti 
bestehen, rät die DGM. Sie 
sind aber teurer als Kunststoff. 
Alternativ müssen die Hölzer 
mit Schutzmitteln wie Lack 
entsprechend haltbar ge-
macht werden. 

Metall empfehlen die Ex-
perten besonders für Möbel, 
die jedem Wetter ausgesetzt 
werden. Hier sollte man auf 
witterungsfeste Lacke achten. 
Tischplatten aus Glas oder 
Metall können im Sonnen-
schein spiegeln – sie sind also 
eher etwas für Schattenplätze. 

 
Wie viel Platz braucht 

man zum bequemen Sit-
zen? Ein Stuhl hat eine Fläche 
von rund 50 mal 60 Zentime-
tern. Die DGM rät, zusätzlich 
20 bis 30 Zentimeter in der 
Länge zu bemessen, damit 
man den Stuhl verrücken 
kann. Ein Tisch sollte pro 
Platz mindestens einen Meter 
lang sein, um bequem daran 
essen zu können. Um eine 
ganze Essgruppe sollte man ei-
nen halben Meter Platz ein-
planen, damit man gut drum-
herum laufen kann. Gerade 
für Balkone bieten sich Klapp-
möbel an, die sich platzspa-

rend wegstellen lassen, und 
Sonnenschirme, die an der 
Balkonbrüstung festge-
klemmt werden. 

 
Welche Farben sollte ich 

wählen? Was gefällt! Es gibt 
aber Praktisches zu bedenken: 
Dunkle Materialien werden in 
der Sonne heiß. Gerade bei 
Kunststoffen und Metall, die 
sich leicht aufheizen, sollte 
man helle Polster einplanen, 
rät die DGM. Und wer einen 
empfindlichen Bodenbelag 
aus Naturstein hat, sollte 
nicht Holzmöbel mit dunklen 
Holzlacken oder Lasuren kau-
fen. Regenwasser kann sie aus-
waschen und dann den Boden 
damit einfärben. Darüber hi-
naus empfiehlt Möbelexper-
tin Geismann, die Sonnenein-
strahlung zu bedenken: 
Leuchtende und grelle Farben 
wie Gelb und Orange können 
im Sonnenschein blenden. 

 
Welche Einrichtungsfar-

ben sind im Trend? Grau ist 
seit längerem die Modefarbe 

für Outdoor-Polster und Mö-
bel. Farbige Akzente dazu bie-
ten die einzelnen Kissen oder 
Accessoires, etwa in Rot, Grün 
– und vor allem Blau, für Geis-
mann die neue Trendfarbe auf 
dem Balkon. „Der Himmel ist 
auch blau, und es passt wie in 
der Natur gut zum Grün der 
Pflanzen“, erklärt die Trend-
analystin des Möbelverbands. 
Allerdings gibt es für die 
Hauptmöbel vermehrt schon 
kräftigere Farben. „Etwa am 
Sessel, der zu der grauen Sitz-
gruppe dazugestellt wird“, er-
läutert Reinhardt. Die Sessel-
farbe findet sich zudem in den 
Kissen wieder. 

 
Wie sehen die trendigen 

Möbel aus? Wie die im 
Wohnzimmer. Gartenmöbel 
haben inzwischen eine solche 
Qualität, dass sie theoretisch 
im Winter im Haus stehen 
könnten, ohne aufzufallen. 
„Es gibt zum Beispiel richtige 
Sessel zum Reinkuscheln, die 
sehr hochwertig sind“, weiß 
Reinhardt.

Gemütlich werden die Möbel auf dem Balkon auch durch den Outdoor-Tep-
pich und Accessoires, wie hier im Beispiel von Depot.  Foto: Depot/tmn 

Blau macht als Akzentfarbe auf dem Balkon viel her: Es setzt sich von den 
dezenteren Farben für Möbel und Boden ab und harmoniert mit dem Grün 
der Bepflanzung.  Foto: Butlers/tmn

Das Esszimmer für den Sommer im Freien: Terrassen sollten so möbliert werden, wie man auch die gemütlichen Räume im Haus einrichtet – mit gemütlichen Sitzgruppen, kleinen Rega-
len, Leuchten und Accessoires. Hier ein Einrichtungsbeispiel von Weishäupl.  Foto: Weishäupl/tmn 

Wer im Urlaub zu Hause 
bleibt, hat keinen Pack-
Stress, die Anreise ent-
fällt – man muss nur die 
Tür zu Balkon oder Ter-
rasse aufmachen und die 
Nase in die Sonne halten. 
Und mittlerweile kann 
das Sommer-Wohnzim-
mer richtig behaglich 
gestaltet werden.

KÖLN

Von SIMONA ANDREA 
MAYER (dpa)

Den Balkon oder die Terrasse als Sommer-Wohnzimmer gestalten

Gemütliche Orte zum Verweilen
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MOTOR 
TECHNIK 
MOBILES

Mit seinem 204 PS starken 
Elektromotor haben wir an 
der Ampel bis auf eine Aus-
nahme jeden Nachbarn auf 
der zweiten Spur erfolgreich 
ausbeschleunigt. Das eine Mal 
war die Fahrbahn nass, und 
wer dann mit dem echsenhaft 
aussehenden Hyundai Vollgas 
gibt, der bekommt die Folgen 
von 395 Newtonmetern ab 
der ersten Umdrehung zu spü-

ren: Die Vorderräder drehen 
durch. Aber dafür kann der 
Kona nichts, da waren wir ein 
wenig zu ungestüm. 

Mit etwas Übung weiß der 
Fahrer aber genau, wie er den 
Gasfuß betätigen muss, um 
mit dem Kona flink durch die 
Stadt zu wuseln, ohne dass der 
Kopf nickt wie beim Wackel-
dackel. Und das macht richtig 
Spaß. Trotz 1750 Kilo Leerge-
wicht – bedingt durch den 
großen Akku – fühlt sich das 
kleine SUV federleicht an. 
Und da die 64-kWh-Batterie 
bodennah verbaut ist und für 
einen tieferen Schwerpunkt 
sorgt, liegt der Kona richtig 
gut auf der Straße. 

In der Innenstadt kommen 
Elektroautos aufgrund der 
ständigen Rekuperation am 
weitesten. Bei unseren Tests 
stellten wir fest, dass die in 
Aussicht gestellten 450 Kilo-
meter Reichweite in dieser 
Umgebung locker zu toppen 
sind. Wer behutsam fährt, 

schafft sogar 600 Kilometer 
innerorts – da werden die 
meisten Verbrenner vor Neid 
blass. Doch wie sieht es auf der 
Langstrecke aus? 

Um das herauszufinden, ha-
ben wir uns auf die Strecke 
von Frankfurt nach Dort-
mund gewagt – immerhin 236 
Kilometer einfache Strecke. 
Soweit möglich sind wir dabei 
130 bis 140 Stundenkilometer 
gefahren, für ein Elektroauto 
also ziemlich flott. 16,8 Kilo-
wattstunden Verbrauch pro 
100 Kilometer zeigte uns, im 
„Pott“ angekommen, der 
Bordcomputer, knapp 40 Pro-
zent war dabei der Ladestand. 
Während des Mittagessens 
hing der Kona dann gut 40 Mi-
nuten an einer Schnelllade-
säule mit 50 Kilowatt Leis-
tung, anschließend ging es in 
die Innenstadt, wo das Fahr-
zeug noch zwei Stunden an ei-
ner normalen Ladesäule hing 
– und sich bis auf 96 Prozent 
Akkustand erholte.  

Zurück ging es dann auf-
grund des Verkehrs etwas 
langsamer, so dass am Ziel 
noch gut 45 Prozent des Ak-
kus geladen waren. Wer es auf 
der Autobahn also bei maxi-
mal 120 Stundenkilometern 
belässt, sollte bei normalen 
Witterungsbedingungen so-
gar ohne Nachladen beide 
Strecken bewältigen können.   

Natürlich haben wir später 
noch den Vollgastest ge-
macht. 167 Stundenkilometer 
schafft der Kona Elektro in der 
Spitze. Wir sind gut 50 Kilo-
meter am Stück durchweg 140 
bis 167 gefahren, der Bord-
computer zeigte am Ende ei-
nen Verbrauch von 24,5 Kilo-
wattstunden auf 100 Kilome-
ter. Selbst in diesem Tempo 
schafft der Kona also mehr als 
200 Kilometer. 

Die Zeiten, in denen für sol-
che Reichweiten 80 000 Euro 
oder mehr für ein Fahrzeug 
bezahlt werden mussten, sind 
damit definitiv vorbei. Denn 
den Kona mit dem großen Ak-
ku gibt es ab 39 000 Euro. Das 
ist zwar immer noch viel für 
ein kompaktes SUV, für einen 

vollelektrischen Wagen mit 
Langstreckenqualitäten aber 
zum aktuellen Zeitpunkt ein 
sehr guter Preis, der den ein 
oder anderen überzeugen 
dürfte, künftig nicht mehr 
mit einem Verbrenner unter-
wegs sein zu wollen. 

Es steht übrigens noch ein 
Kona mit 39 Kilowattstunden 
Akkukapazität zur Verfügung, 
da dieser aber mindestens 
34 600 Euro kostet, raten wir 
mit Blick auf das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis eindeutig 
zum größeren Akku. Ein Man-
ko ist jedoch, dass die Warte-
zeiten für Elektroautos bei  
Hyundai aktuell sehr lange 
sind – ein gutes Jahr kann da 
zwischen Bestellung und Erst-
kontakt vergehen.

Mit dem Kona hat der ko-
reanische Autobauer  
Hyundai zum nächsten 
großen Wurf auf dem 
Markt der Elektrofahr-
zeuge ausgeholt. Wir ha-
ben das kompakte SUV 
auf seine Alltagstaug-
lichkeit hin getestet – 
und sind sehr zufrieden.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
DANIEL KRENZER

 Der Hyundai Kona besteht in der Elektro-Version unseren Alltagstest

Schleichende Echse mit Ausdauer

Mit seinen extrem schmalen Scheinwerfern und ohne klassischen Kühlergrill hat die Front des Hyundai Kona Elektro ein echsenhaftes Aussehen. Fotos: Hersteller

Mit seinem peppigen Design ist der Kona auch in der elektrischen Ausfüh-
rung eine auffällige Erscheinung.

Hyundai Kona Elektro 64 kWh 
 
Fünfsitziges Kompakt-SUV mit Elektromotor, Frontan-
trieb und einstufigem Reduktionsgetriebe. 
 
Motor: Permanentmagnet-Synchronmotor mit 204 PS 
(150 kW), 395 Newtonmeter Drehmoment ab Start. 
Maße, Gewichte, Volumina: 4,18 Meter lang, 1,80 breit, 
1,57 hoch. 1760 Kilo leer (mit Fahrer), maximal 2170 Kilo 
zulässiges Gesamtgewicht. 332 Liter Kofferraum, 1114 
bei umgelegten Rücksitzen. Dachlast 80 Kilo. 64 kWh 
Akku-Kapazität. 10,6 Meter Wendekreis. 
 
Verbrauch (Herstellerangaben, WLTP): 14,3 kWh (ent-
spricht einer Reichweite von etwa 450 Kilometern). 
Testverbrauch: 12,3 kWh innerorts (520 Kilometer), 16,4 
kWh außerorts (390 Kilometer), 24,5 kWh sportlich 
(260 Kilometer). 
Ladezeiten: 54 Minuten am Schnelllader (100 kW) und 
17 Stunden an der Wallbox. 
 
Fahrleistungen: Tempo 167 maximal; 7,6 Sekunden für 
den Sprint auf Tempo 100. 
 
Preis: ab 39 000 Euro. Außerdem gibt es eine Version 
mit einem 39 kWh-Akku und 136 PS ab 34 600 Euro. 
Testwagen: etwa 47 000 Euro (Ausstattung Premium). 
 
Charakter: Peppiges, alltagstaugliches Elektrofahrzeug 
mit guten Fahreigenschaften. / dk

FAHRZEUGDATEN

Daniel Krenzer  
testet den neuen 

Hyundai Kona Elektro

UNTERWEGS
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URLAUB 
FREIZEIT 
LEBENSART

Die Marktoberdorfer kennen 
den Anblick der Schwarzen 
Witwe schon, wenn sie mit 
tränenverzerrtem Gesicht 
und mit Totenkopf in der 
Hand durch die Gassen trip-

pelt und jedem ihr Leid 
klagt. Für die Tou-

risten ist es ein 
wahres Vergnü-

gen, wenn An-
drea Guggen-

moos in schönster Schauspiel-
kunst mit ihrem Stielpfänn-
chen den Marktplatz einräu-
chert, weil sie darin Blei zu 
Gold verwandeln will. 

Die Freizeit-Alchemistin ist 
Gästeführerin in dem staat-
lich anerkannten Erholungs-
ort im Allgäu und erheitert ih-
re Gäste mit zahlreichen au-
ßergewöhnlichen Gästefüh-
rungen – Maximiliana, die 
traurige Witwe des Schmiede-
meisters Stephan Weyhrauch, 
der es mit der ehelichen Treue 
nicht allzu genau nahm, ist ei-
ne ihrer Paraderollen. Gug-
genmoos erzählt dann von Al-
chemie und Aberglauben, von 
ungewollten Schwangerschaf-
ten und Sodomie, von uner-
hörten Bestrafungsmethoden 
und einem Justiz-Skandal aus 
der Mitte des 18. Jahrhun-
derts. Die Geschichte beruht 
auf einer wahren Begeben-
heit, die Gästeführerin hat sie 
für die Stadtführung aber or-
dentlich aufgehübscht.  

Während sie erzählt, führt 
sie die Touristen zu den Se-
henswürdigkeiten in Markt-
oberdorf: zum ehemaligen 
fürstbischöflichen Schloss, 
zur barocken Stadtpfarrkirche 
St. Martin, zum Alten Rat-
haus, in dessen Verlies Ste-
phan Weyhrauch einst bis zu 
seinem Todesurteil schmoren 
musste, und auf die herrliche 
Kurfürstenallee. Das ist ein 
denkmalgeschützter, zwei Ki-
lometer langer Weg, der in der 
Barockzeit angelegt wurde 
und den mehr als 200 Jahre al-
te Linden zieren.  

Marktoberdorf – circa 
18 300 Einwohner – liegt idyl-
lisch im Ostallgäu, umgeben 
von saftigen grünen Wiesen. 
In Sichtweite befindet sich der 
stattliche Alpenrand. Rund 
90 000 Übernachtungen no-
tierte das Tourismusbüro im 
vergangenen Jahr, die Zahlen 
steigen kontinuierlich. Das 
liegt auch am neuen Hotel 
„Weitblick“ mit seinen 98 
Gästezimmern, das im ver-
gangenen August eröffnet hat. 

Das langgestreckte Gebäude 
liegt am Rande der Stadt impo-
sant auf einer Anhöhe und ist 
in dieser Gegend des Allgäus 
„außer Konkurrenz“. „Es gibt 
in einem Umkreis von 30 Kilo-
metern nichts Vergleichba-
res“, sagt Hoteldirektorin An-
na Zielke.  

Schon kurz nach der Eröff-
nung habe die Auslastung bei 
90 Prozent gelegen – ein au-
ßergewöhnlich guter Wert. 70 
Prozent der Besucher seien 
Wellness-Gäste: Auf rund 
2000 Quadratmetern finden 
diese mit Dampfbad, Salzstol-
len und in anderen Schwitz-
stuben Erholung. Eine wahl-
weise belebende oder ent-
spannende Massage tut ihr 
Übriges. Für die Tagungsgäste, 
von denen es ebenfalls viele 
gibt – immerhin hat mit Land-
maschinenhersteller Fendt 
ein Mega-Unternehmen sei-
nen Sitz in Marktoberdorf – 
sind die Bedingungen dank ei-
nes 550 Quadratmeter großen 
Tagungsbereichs ideal.  

Und es gibt noch weitere 
Gründe, die die Gäste ins 
Ostallgäu ziehen: Das seien 
das gute Essen in den zwei Ho-
telrestaurants, zählt die Hotel-
direktorin auf, und die gute 
Lage. Das Hotel und Markt-
oberdorf seien ein guter Aus-
gangspunkt für allerlei Unter-
nehmungen: Die schöne In-
nenstadt lade zum Shoppen 
und Kaffeetrinken ein, die 

großen touristischen Attrak-
tionen des Allgäus wie Schloss 
Neuschwanstein seien ledig-
lich 30 Kilometer entfernt. 
Hinzu kämen die gut ausge-
bauten Wander- und Radwe-
ge, die ihre Gäste schätzten, 
erklärt Anna Zielke. 

Sie betont jedoch, dass das 
„Weitblick“ nicht einfach ein 
weiteres Landhotel im Allgäu 
sei: Hier verschmelze Allgäuer 
Tradition mit internationa-
lem Flair. Der Name ist damit 
Programm und hat doppelte 
Bedeutung: Wer aus dem Ho-
telzimmer in die Ferne blickt, 
der sieht bei klarem Wetter die 
erhabene Bergkette der Alpen, 
manchmal sogar die Zugspit-
ze. Zum anderen wollten die 
Hotel-Investoren die ganze 
Welt in die Region holen: So 
hängen im Gebäude überall 
großformatige Bilder aus allen 
möglichen Regionen dieses 
Erdballs: Peru, New York, Na-
mibia. Gleiches spiegelt sich 
in den Speisekarten der zwei 
Restaurants „Weitblick“ und 
„Fräulein Lecker World“ wi-
der. Da lassen nämlich nicht 
nur Kässpatzen und Kaiser-
schmarrn das Wasser im 
Mund zusammenlaufen, son-
dern auch die Hummergarne-
len und das karibische Curry-
Huhn.  

Eine Reise um die Welt ver-
spricht auch die Sky-Bar in 
dem dreistöckigen Gebäude – 
ein Highlight am Abend. Dort 
wirbelt der 24-jährige Barchef 
Frédérick Kilian, der „Groß-
stadtschwung ins Allgäu ho-
len“ will und den Gästen 
selbst kreierte Cocktails wie 
„Rucola Mule“ und „Cuban 
Volcano“ kredenzt. So lässt es 
sich nach einer Wanderung 
oder Radfahrt gut aushalten. 
Wenn dann noch die Sonne 
untergeht und den Himmel 
über den fernen Alpen rot er-
leuchtet, ist man eins mit der 
Welt – und vielleicht wieder fit 
genug, um am nächsten Tag 
noch eine weitere Themen-
führung mit Andrea Guggen-
moos zu unternehmen. 

Marktoberdorf, ein schö-
nes Fleckchen im Ostall-
gäu – eine halbe Stunde 
entfernt von Füssen und 
Schloss Neuschwanstein 
–, schlummerte bisher 
noch ein wenig im touris-
tischen Schlaf. Ein neu 
eröffnetes Hotel könnte 
das nun ändern.

MARKTOBERDORF

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SABRINA MEHLER

Das „Weitblick“ in Marktoberdorf ist ein Hotel für Wellness und Schlemmerei

Alpenidylle und Großstadtflair

Von Marktoberdorf aus kann man die Alpen sehen.   Fotos: Katja Fouad Vollmer/Hotel Weitblick; Sabrina Mehler

Übernachtung: ab 72 Euro pro Nacht 
und Person, inklusive Frühstück 
Anfahrt: ab Fulda zwischen dreieinhalb 
und vier Stunden über die A 7 bis 
Kempten, weiter auf der B 12  
Ausflugstipps: 
• Schloss Neuschwanstein: etwa 30 Ki-
lometer entfernt 
• Schloss Hohenschwangau: 30 Kilome-
ter 
• Ruine Falkenstein, Deutschlands 
höchst gelegene Burgruine: 30 Kilome-
ter 
• Sommerrodelbahn auf dem Tegelberg: 
35 Kilometer 
• Ludwigs Festspielhaus in Füssen, das 
im vergangenen Jahr das Fuldaer Musi-
cal „Die Päpstin“ zeigte: circa 27 Kilo-
meter 
Gästeführungen: Ob kulturell, kulina-
risch oder sportlich: In Marktoberdorf 
gibt es zahlreiche unterschiedliche Gäs-
teführungen. Diese können im Touristik-
büro Marktoberdorf unter Telefon 
(0 83 42) 40 08 45 oder per E-Mail an 
touristik@marktoberdorf.de gebucht 
werden.  
 
touristik@marktoberdorf.de 
touristik-marktoberdorf.de

TIPPS

Sabrina Mehler war vom 
leuchtenden Alpenrot im 

Ostallgäu beeindruckt

UNTERWEGS

Schwarz verhüllt läuft Andrea Gug-
genmoos als Schwarze Witwe durch 
die Straßen und klagt jedem, den es 
interessiert oder auch nicht, ihr Leid.

ALLGÄU

Füssen
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Die  Geschwister Lena und Gabriel Hertle pflegen   
die gastronomische Inselkultur auf einer Event-Finca

Fuldaer tischen 
Touristen Mallorcas 
Genüsse auf 

Hier trifft sich der  regio    na  le 
Kfz-Markt – seien Sie ein 
Teil davon! Der übersicht-
liche Ratgeber rund um das 
Thema Mobilität. Erstklassige 
Reportagen und Hintergrund -
berichte sorgen dafür, dass 
die Zielgruppe der Autokäufer 
bzw. Kfz-Besitzer punktgenau 
angesprochen wird.

Jeden Samstag erwartet unsere 
Leser ein umfangreiches  

JOURNAL mit interessantem  
Lesestoff sowie die Kernrubriken 

AUTO, REISE, IMMOBILIEN, 
WIRTSCHAFT & KARRIERE.

Der unverzichtbare Kompass 
für Urlaubsreife, Abenteurer 
und Genießer. Hier trifft Ihr 
Inserat auf die Zielgruppe der 
Reiseinteressierten. Locken  
Sie unsere Leser mit  
attraktiven Angeboten  
in die Ferne!

Die Nr. 1, wenn es um  
Immobilien in der  Region 

geht. Als Makler, Bau-
unternehmer, Handwerker, 
Versicherung oder Finanz-

dienstleister erreichen Sie hier 
die Eigenheim besitzer – und  

solche, die es werden wollen.

Hier finden Sie die Fachkräfte 
von morgen! Kompetente und 

abwechslungsreiche  
Informationen über Unter-

nehmen, Innovationen, Jobs 
und Bildungsangebote bilden  

das perfekte Umfeld, um  
effektives und nachhaltiges 

Personalmarketing zu  
betreiben.

Samstag
Jeden
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Mit einem Bootsanhänger 
verändert sich das Fahren. 
Wer es das erste Mal oder nach 
langer Pause wieder tun 
möchte, sollte sich erst mal 
auf einer großen freien Fläche 
oder auf einem Verkehrs-
übungsplatz bewegen, rät der 
ADAC. Besonders Rangieren 
und Rückwärtsfahren sind 
kniffelig. „Im Hinterkopf soll-
te man immer haben, dass 
sich der Hänger beim Rück-

wärtsfahren anders verhält, 
als man es erwartet“, erläutert 
Sprecherin Marion-Maxi Har-
tung. „Er bewegt sich in entge-
gengesetzter Richtung des 
Lenkradeinschlags.“ Eine ge-
naue Routenplanung kann 
besonders Einsteigern helfen: 
Breite und große Straßen sind 
für sie ratsamer als Strecken, 
die aufgrund von Serpenti-
nen, schmalen Tunneln oder 
engen Gassen Probleme berei-
ten können. 

Gerät der Hänger während 
der Fahrt ins Schlingern, gilt 
es, per getretener Kupplung 
oder bei Automatikgetriebe 
durch Gaswegnehmen das 
Tempo zu verringern. Falsch 
wäre es, der Pendelbewegung 
hektisch entgegenzulenken. 
Besonders bei starkem Wind 
sowie auf Brücken ist zu be-
achten, dass das Gespann we-

gen seiner größeren Angriffs-
fläche empfindlicher auf Sei-
tenwind reagiert. 

Bootstrailer dürfen nicht 
überladen werden. Das Boot 
und die darin enthaltene La-
dung müssen für Vollbrem-
sungen und harte Manöver 
ausreichend gesichert sein. Ei-
ne Schiffsschraube muss zum 

Schutz vor Verletzungen im-
mer abgedeckt sein. Ab einem 
Meter Länge müssen Trailer-
fahrer überstehende Ladung 
wie etwa den Mast erkennbar 
kennzeichnen. Bei Touren ins 
Ausland sind außerdem die 
entsprechenden Regularien 
der Reise- und Transitländer 
zu beachten.   

Ein reiner Bootsanhänger 
muss nicht zugelassen wer-
den, eine Versicherungs-
pflicht besteht nicht. Solange 
er angekoppelt ist, kommt in 
der Regel die Kfz-Haftpflicht-
versicherung des Zugfahr-
zeugs für Schäden auf, die 
durch den Trailer verursacht 
werden. Für die Zeit, in der er 
abgekoppelt ist, kann er sepa-
rat versichert werden – entwe-
der im Rahmen der Bootsver-
sicherung oder einer Police 
nur für den Trailer.

Denn sonst kann schon ein 
kleiner Schlenker des Radlers 
oder der Luftzug des vorbei-
fahrenden Fahrzeugs zu ei-
nem Unfall führen, warnt der 
Tüv Süd. Die Straßenverkehrs-
ordnung nennt allerdings kei-
ne genaue Zahl. Der Abstand 
muss aber ausreichen, eine 
Gefährdung auszuschließen.  

„Das hängt aber von der je-
weiligen Situation ab“, sagt 
Vincenzo Lucà vom Tüv Süd. 
Er rät, nie einen Abstand von 
1,5 Meter zu unterschreiten. 
Doch selbst das kann zu wenig 
sein. Ist kein gefahrloses Über-
holen möglich, sollte entspre-

chend abgewartet werden. 
Wer 90 km/h oder schneller 
fährt, muss minimal zwei Me-
ter Abstand halten. Das sei 
ebenfalls der Mindestabstand 
an Steigungen oder wenn mit 
dem Drahtesel ein Kind trans-
portiert wird, weist der Tüv 
Süd beispielhaft auf entspre-
chende Gerichtsentscheidun-
gen hin. Kommt es aufgrund 
von zu wenig Seitenabstand 
zu einem Unfall, haftet der 
Autofahrer allein. 

Noch mehr Abstand ist not-
wendig, wenn Radler an ei-
nem geparkten Auto vorbei-
fahren und ihrerseits einen 
Seitenabstand einhalten müs-
sen. Dieser Abstand zum ge-
parkten Auto muss zum nor-
malen Abstand addiert wer-
den. Der Tüv Süd empfiehlt, 
solange zu warten, bis gefahr-
los überholt werden kann.

Radler dürfen nur dann 
überholt werden, wenn 
es mit sicherem Seiten-
abstand möglich ist. 

MÜNCHEN

Überholen von Radlern

Gefährdung muss 
ausgeschlossen sein

Die Frankfurter Motor-
kollegen, deren Pu-
blikation sich von 

unserer nur durch ein A zwi-
schen dem F und dem Z un-
terscheidet, werden von uns 
geschätzt. Zur Kompetenz 
gesellt sich der ausgeprägte 
Hang zu köstlichen Formu-
lierungen und die nicht 
minder löbliche Eigen-
schaft, das eigene Tun un-
terhaltsam zu reflektieren. 

Neulich kritisierten sie 
die Flut an Assistenten, de-
ren grundsätzliche Existenz 
entweder überflüssig oder 
deren Funktion regelmäßi-
ges Ärgernis ist. Weniger 
wäre mehr. Und als der FAZ-
ler eine notwendige Voll-
bremsung eher einleitete als 

der Assistent warnte, kom-
mentierte er süffisant: „Wir 
sind ein wenig stolz.“ Das 
zauberte uns ein Lächeln 
ins Gesicht. 

Die Kritik an nervenden 
Assistenten müssen wir be-
stätigen. Gerade der Auf-
fahrwarner treibt seltsame 
Blüten – vor allem auf kurvi-
gem Geläuf in der Stadt, 
wenn rechts und manch-
mal links Autos parken. 
Dann wird gepiepst, ge-
leuchtet und teilweise sogar 
mit einem Bremsruck vor 
Gefahren gewarnt, die kei-
ne sind. Und wir sind dann 
nicht nur genervt, sondern 
teilweise sogar geschockt. 
Und haben 200 Puls. 
Manchmal.

Zu übereifrigen 
Assistenten im Auto 
schreibt 
Laurenz Hiob

200 Puls
RÜCKSPIEGEL

Zwei Fehler an einem Gespann: Die Schraube muss während des Transports wegen Verletzungsgefahr abgedeckt werden. 
Außerdem fehlt das Kennzeichen.  Foto: Sundry Photography/Andrei/Adobe Stock

Wollen Freizeitkapitäne 
mit größeren Kalibern als 
aufblasbaren Gummi-
booten in See stechen, 
kann ein Anhänger nötig 
werden, um Jolle oder 
Jacht mit dem Auto zu 
transportieren. Dabei ist 
einiges zu beachten.

MÜNCHEN

Eine Tour mit Bootsanhänger erfordert Planung und Umsicht

Nimm mich mit, Kapitän!

Einen Zettel mit den Ge-
samtmaßen des Ge-
spanns inklusive Boot 
auf das Armaturenbrett 
kleben. Falls unterwegs 
Schilder auf Höhen- oder 
Breitenbeschränkungen 
hinweisen, kann rasch 
nachgeschaut werden.

TIPP

AUTOMARKT
AUDI

MERCEDES 
BENZ

OPEL

CABRIO

KFZ-KAUFGE-
SUCHE

ZWEIRAD/ 
TRIKE 
VERKÄUFE

WOHNMOBILE

WOHNWAGEN

LANDMASCHI-
NEN

Fahrbarer
Untersatz gesucht?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Die ersten Maschinen wollen 
die Amerikaner im Herbst aus-
liefern. Die Lifewire beschleu-
nigt den Angaben zufolge in 
drei Sekunden von 0 auf rund 
97 km/h. Sie kommt mit einer 
Akkuladung im Stadtverkehr 
maximal 225 Kilometer weit 
und im kombinierten Stop-
and-go- sowie im Autobahn-
verkehr 142 Kilometer. 

Mit dem Netzkabel unter 
dem Sitz zapft das E-Motorrad 
an einer normalen Haushalts-
steckdose in einer Stunde 
Energie für etwa 20 Kilometer. 
Es lässt sich somit über Nacht 
komplett laden. Rascher soll 
es an Schnellladestationen ge-
hen, die den Akku in einer 
Stunde aufladen. Die Lifewire 
hat Traktionskontrolle und 
Kuven-ABS an Bord.  Der Rah-
men besteht aus Leichtmetall. 

Harley-Davidson ver-
kauft sein erstes elektri-
sches Motorrad zu Prei-
sen ab 32 995 Euro. Die 
Livewire kann bereits 
vorbestellt werden, teilt 
der Hersteller mit.

KÖLN

Harley-Davidson bringt die Livewire 

Stromer aus den USA

Harley-Davidsons E-Motorrad Lifewire ist bis zu 225 km/h 
schnell.  Foto: Hersteller

Anzeigen
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Mit einem Bootsanhänger 
verändert sich das Fahren. 
Wer es das erste Mal oder nach 
langer Pause wieder tun 
möchte, sollte sich erst mal 
auf einer großen freien Fläche 
oder auf einem Verkehrs-
übungsplatz bewegen, rät der 
ADAC. Besonders Rangieren 
und Rückwärtsfahren sind 
kniffelig. „Im Hinterkopf soll-
te man immer haben, dass 
sich der Hänger beim Rück-

wärtsfahren anders verhält, 
als man es erwartet“, erläutert 
Sprecherin Marion-Maxi Har-
tung. „Er bewegt sich in entge-
gengesetzter Richtung des 
Lenkradeinschlags.“ Eine ge-
naue Routenplanung kann 
besonders Einsteigern helfen: 
Breite und große Straßen sind 
für sie ratsamer als Strecken, 
die aufgrund von Serpenti-
nen, schmalen Tunneln oder 
engen Gassen Probleme berei-
ten können. 

Gerät der Hänger während 
der Fahrt ins Schlingern, gilt 
es, per getretener Kupplung 
oder bei Automatikgetriebe 
durch Gaswegnehmen das 
Tempo zu verringern. Falsch 
wäre es, der Pendelbewegung 
hektisch entgegenzulenken. 
Besonders bei starkem Wind 
sowie auf Brücken ist zu be-
achten, dass das Gespann we-

gen seiner größeren Angriffs-
fläche empfindlicher auf Sei-
tenwind reagiert. 

Bootstrailer dürfen nicht 
überladen werden. Das Boot 
und die darin enthaltene La-
dung müssen für Vollbrem-
sungen und harte Manöver 
ausreichend gesichert sein. Ei-
ne Schiffsschraube muss zum 

Schutz vor Verletzungen im-
mer abgedeckt sein. Ab einem 
Meter Länge müssen Trailer-
fahrer überstehende Ladung 
wie etwa den Mast erkennbar 
kennzeichnen. Bei Touren ins 
Ausland sind außerdem die 
entsprechenden Regularien 
der Reise- und Transitländer 
zu beachten.   

Ein reiner Bootsanhänger 
muss nicht zugelassen wer-
den, eine Versicherungs-
pflicht besteht nicht. Solange 
er angekoppelt ist, kommt in 
der Regel die Kfz-Haftpflicht-
versicherung des Zugfahr-
zeugs für Schäden auf, die 
durch den Trailer verursacht 
werden. Für die Zeit, in der er 
abgekoppelt ist, kann er sepa-
rat versichert werden – entwe-
der im Rahmen der Bootsver-
sicherung oder einer Police 
nur für den Trailer.

Denn sonst kann schon ein 
kleiner Schlenker des Radlers 
oder der Luftzug des vorbei-
fahrenden Fahrzeugs zu ei-
nem Unfall führen, warnt der 
Tüv Süd. Die Straßenverkehrs-
ordnung nennt allerdings kei-
ne genaue Zahl. Der Abstand 
muss aber ausreichen, eine 
Gefährdung auszuschließen.  

„Das hängt aber von der je-
weiligen Situation ab“, sagt 
Vincenzo Lucà vom Tüv Süd. 
Er rät, nie einen Abstand von 
1,5 Meter zu unterschreiten. 
Doch selbst das kann zu wenig 
sein. Ist kein gefahrloses Über-
holen möglich, sollte entspre-

chend abgewartet werden. 
Wer 90 km/h oder schneller 
fährt, muss minimal zwei Me-
ter Abstand halten. Das sei 
ebenfalls der Mindestabstand 
an Steigungen oder wenn mit 
dem Drahtesel ein Kind trans-
portiert wird, weist der Tüv 
Süd beispielhaft auf entspre-
chende Gerichtsentscheidun-
gen hin. Kommt es aufgrund 
von zu wenig Seitenabstand 
zu einem Unfall, haftet der 
Autofahrer allein. 

Noch mehr Abstand ist not-
wendig, wenn Radler an ei-
nem geparkten Auto vorbei-
fahren und ihrerseits einen 
Seitenabstand einhalten müs-
sen. Dieser Abstand zum ge-
parkten Auto muss zum nor-
malen Abstand addiert wer-
den. Der Tüv Süd empfiehlt, 
solange zu warten, bis gefahr-
los überholt werden kann.

Radler dürfen nur dann 
überholt werden, wenn 
es mit sicherem Seiten-
abstand möglich ist. 

MÜNCHEN

Überholen von Radlern

Gefährdung muss 
ausgeschlossen sein

Die Frankfurter Motor-
kollegen, deren Pu-
blikation sich von 

unserer nur durch ein A zwi-
schen dem F und dem Z un-
terscheidet, werden von uns 
geschätzt. Zur Kompetenz 
gesellt sich der ausgeprägte 
Hang zu köstlichen Formu-
lierungen und die nicht 
minder löbliche Eigen-
schaft, das eigene Tun un-
terhaltsam zu reflektieren. 

Neulich kritisierten sie 
die Flut an Assistenten, de-
ren grundsätzliche Existenz 
entweder überflüssig oder 
deren Funktion regelmäßi-
ges Ärgernis ist. Weniger 
wäre mehr. Und als der FAZ-
ler eine notwendige Voll-
bremsung eher einleitete als 

der Assistent warnte, kom-
mentierte er süffisant: „Wir 
sind ein wenig stolz.“ Das 
zauberte uns ein Lächeln 
ins Gesicht. 

Die Kritik an nervenden 
Assistenten müssen wir be-
stätigen. Gerade der Auf-
fahrwarner treibt seltsame 
Blüten – vor allem auf kurvi-
gem Geläuf in der Stadt, 
wenn rechts und manch-
mal links Autos parken. 
Dann wird gepiepst, ge-
leuchtet und teilweise sogar 
mit einem Bremsruck vor 
Gefahren gewarnt, die kei-
ne sind. Und wir sind dann 
nicht nur genervt, sondern 
teilweise sogar geschockt. 
Und haben 200 Puls. 
Manchmal.

Zu übereifrigen 
Assistenten im Auto 
schreibt 
Laurenz Hiob
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RÜCKSPIEGEL

Zwei Fehler an einem Gespann: Die Schraube muss während des Transports wegen Verletzungsgefahr abgedeckt werden. 
Außerdem fehlt das Kennzeichen.  Foto: Sundry Photography/Andrei/Adobe Stock

Wollen Freizeitkapitäne 
mit größeren Kalibern als 
aufblasbaren Gummi-
booten in See stechen, 
kann ein Anhänger nötig 
werden, um Jolle oder 
Jacht mit dem Auto zu 
transportieren. Dabei ist 
einiges zu beachten.
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Eine Tour mit Bootsanhänger erfordert Planung und Umsicht
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Einen Zettel mit den Ge-
samtmaßen des Ge-
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Die ersten Maschinen wollen 
die Amerikaner im Herbst aus-
liefern. Die Lifewire beschleu-
nigt den Angaben zufolge in 
drei Sekunden von 0 auf rund 
97 km/h. Sie kommt mit einer 
Akkuladung im Stadtverkehr 
maximal 225 Kilometer weit 
und im kombinierten Stop-
and-go- sowie im Autobahn-
verkehr 142 Kilometer. 

Mit dem Netzkabel unter 
dem Sitz zapft das E-Motorrad 
an einer normalen Haushalts-
steckdose in einer Stunde 
Energie für etwa 20 Kilometer. 
Es lässt sich somit über Nacht 
komplett laden. Rascher soll 
es an Schnellladestationen ge-
hen, die den Akku in einer 
Stunde aufladen. Die Lifewire 
hat Traktionskontrolle und 
Kuven-ABS an Bord.  Der Rah-
men besteht aus Leichtmetall. 

Harley-Davidson ver-
kauft sein erstes elektri-
sches Motorrad zu Prei-
sen ab 32 995 Euro. Die 
Livewire kann bereits 
vorbestellt werden, teilt 
der Hersteller mit.
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Harley-Davidson bringt die Livewire 

Stromer aus den USA

Harley-Davidsons E-Motorrad Lifewire ist bis zu 225 km/h 
schnell.  Foto: Hersteller
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Was bei der Berechnung der 
Reisekosten häufig vergessen 
wird, ist die Gebühr vor Ort – 
ob Kurtaxe, Tourismusabgabe, 
Bettensteuer oder Citytax. Im-
mer mehr Städte, Regionen 
und Länder kassieren eine sol-
che Abgabe. Häufig wird Rei-
senden erst am Urlaubsort be-
wusst, dass sie eine Touris-
musabgabe leisten müssen. 
„Die Gäste wissen oft nicht, 
wofür sie dabei eigentlich zah-
len“, weiß Professor Martin 
Lohmann vom Institut für 
Tourismus- und Bäderfor-
schung in Nordeuropa in Kiel. 

Dabei liegen die Vorteile in 
vielen Urlaubsregionen auf 
der Hand – in Form von Gäste- 
und Kurkarten, die Urlauber 
in der Regel kostenlos in ihrer 
Unterkunft bekommen. Oft 
ist eine kostenlose Nutzung 
des ÖPNV mit den Karten 
möglich, ob mit Allgäu-Wal-
ser-Card, Saarland-Card oder 
der Konus-Gästekarte im 
Schwarzwald. 

In Deutschland sind mehr 
als 350 staatlich anerkannte 
Heilbäder und Kurorte sowie 
zahlreiche weitere Tourismus -
orte berechtigt, eine Kurtaxe 
oder Tourismusabgabe von 
Übernachtungsgästen zu ver-
langen. Meist wird die Gebühr 
in der Unterkunft mit dem 
Übernachtungspreis entrich-
tet. Ihre Höhe variiert je nach 
Region, Saison und Berech-
nungsgrundlage zwischen 
0,50 Euro und 3,70 Euro pro 
Nacht. 

Norderney zum Beispiel 
kassiert 3,70 Euro pro Nacht. 
Im Gegenzug bekommen Ur-
lauber die Norderney Card. 
Auch Langeoog liegt mit 3,50 
Euro in der Hauptsaison und 
2,80 Euro in der Nebensaison 
eher am oberen Ende des 
Preisspektrums. Dafür gibt es 
die Langeoog-Card, die etwa 
kostenlose Veranstaltungen 
in der Region ermöglicht. In 
Binz auf Rügen werden ganz-
jährig 2,85 Euro pro Nacht fäl-
lig. Dafür sind etwa die Busse 
im Ort und die Binzer Bäder-
bahn kostenlos. Bad Kissingen 
in Bayern nimmt ganzjährig 
3,60 Euro. Im Tegernseer Tal 
beträgt der Kurbeitrag zwei 
Euro, in Garmisch-Partenkir-
chen drei Euro. Inklusivleis-
tungen und Vergünstigungen 
gibt es im Gegenzug. 

Doch nicht nur in deut-
schen Reisezielen werden 
Tourismusabgaben fällig. In 
Österreich zum Beispiel gibt 
es die Ortstaxen. Ihre Höhe 
hängt von Region und Saison 
ab. Auf den Balearen müssen 

Reisende seit 2016 die „Ecota-
sa“ zahlen, die für Umwelt-
projekte verwendet wird. Die 
Höhe der Abgabe bemisst sich 
an der Qualität der Unter-
kunft: Für Gäste in Luxusho-
tels werden vier Euro pro 
Nacht fällig, in Vier- und Drei-
Sterne-Superior-Hotels sind es 

drei Euro, in 1- bis 3-Sterne-
Hotels zwei Euro. 

In Griechenland müssen 
Urlauber seit vergangenem 
Jahr eine Gästesteuer bezah-
len, die sich nach dem Unter-
kunftstyp richtet. In Ein- und 
Zwei-Sterne-Hotels etwa muss 
der Gast pro Nacht 50 Cent 

zahlen, in Drei-Sterne-Hotels 
werden 1,50 Euro fällig, in 
Vier-Sterne-Hotels drei Euro 
und in Fünf-Sterne-Häusern 
vier Euro. 

In vielen Regionen Italiens 
wird ebenfalls eine Betten-
steuer berechnet, die sich an 
der Kategorie der Unterkunft 

orientiert. Auch in Frank-
reich, Polen, der Schweiz und 
der Niederlande gibt es Kurta-
xen, gestaffelt nach Über-
nachtungsarten. 

Für Schlagzeilen sorgte zu-
letzt Venedig. Die Lagunen-
stadt will Tagesgäste ab Sep-
tember mit einer Gebühr von 
drei Euro zur Kasse bitten. Von 
einem „Eintrittsgeld“ für die 
Stadt ist die Rede. Der Grund 
für die Abgabe liegt im aus-
ufernden Massentourismus in 
Venedig begründet. Martin 
Lohmann hält es durchaus für 
möglich, dass sich die Besu-
cherströme auf diese Art etwas 
entzerren lassen. Dass die Ein-
trittsforderung Gäste generell 
von einem Besuch abhalten 
könnte, hält der Diplom-Psy-
chologe aber für unwahr-
scheinlich. 

Andere Metropolen leiden 
ebenfalls unter Besuchermas-
sen – und kassieren deshalb 
ganz schön ab. Ein Beispiel ist 
Amsterdam. Die Stadt führt 
neben der Touristenabgabe ei-
ne zusätzliche Bettensteuer 
ein. Zusätzlich zu der Abgabe 
von sieben Prozent der Hotel-
rechnung werden künftig drei 
Euro pro Nacht und Gast fäl-
lig, kündigte die Stadtverwal-
tung kürzlich an. Das Geld 
soll in den Erhalt des histori-
schen Stadtbilds fließen. Fern-
reisende müssen in manchen 
Ländern ebenfalls eine Abga-
be zahlen. Neuseeland zum 
Beispiel plant von Oktober an 
eine Einreisegebühr in Höhe 
von 35 Neuseeland-Dollar (et-
wa 20,50 Euro).

Kurtaxe, Tourismusabga-
be, Citytax: Viele Ur-
laubsorte und Reiseziele 
bitten ihre Gäste zur 
Kasse. Häufig bekom-
men Reisende für die 
Gebühr nützliche Gegen-
leistungen. Doch manch-
mal geht es vor allem da-
rum, die Besuchermas-
sen in Schach zu halten.

KIEL/BERLIN

Von CATHARINA  
PUPPEL (dpa) 

Tourismusabgaben reichen von Kurtaxe in Binz bis „Eintritt“ für Venedig

Wenn die Gäste zur Kasse gebeten werden

Venedig will ab September von Tagesgästen eine Art „Eintrittsgeld“ für die Lagunenstadt 
erheben. Foto: ArTo/Adobe Stock
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Generell gilt: Der Mieter muss 
alle Schlüssel übergeben, die 
er beim Einzug oder zu einem 
späteren Zeitpunkt vom Ver-
mieter empfangen oder auch 
selbst hat anfertigen lassen. 
Darauf weist der Eigentümer-
verband Haus & Grund 
Deutschland hin. 

Im Idealfall treffen sich Ver-
mieter und Mieter zu einer 
Wohnungsübergabe vor Ort. 
Doch das lässt sich nicht im-
mer einrichten. Wenn ein 
Mieter dann einfach die 
Schlüssel in den Briefkasten 
des Vermieters oder des Ver-

walters einwirft, gilt das nicht 
ohne Weiteres als Rückgabe 
der Mietwohnung, entschied 
der Bundesgerichtshof (BGH) 
(Az.: VIII ZR 8/11). 

Selbst die Übergabe an den 
Hausmeister reicht nicht aus, 
denn dieser hat in der Regel 
nicht die Vollmacht, die 
Schlüssel für den Vermieter in 
Empfang zu nehmen, urteilte 
der BGH in einem weiteren 
Fall (Az.: VIII ZR 402/12). 

Ist ein persönliches Treffen 
nicht möglich, kann der Mie-
ter die Schlüssel an eine von 
dem Vermieter bevollmäch-
tigte Person übergeben. Unter 
Umständen kann er sie sogar 
dem Nachmieter überlassen. 
Das gilt allerdings nur dann, 
wenn der Vermieter dem aus-
drücklich zugestimmt und be-
stätigt hat, dass der Mieter da-
mit seine Pflicht zur Woh-
nungsrückgabe erfüllt, be-
fand das Landgericht Berlin 
(Az.: 61 S 235/87). 

Bei der Rückgabe einer 
Mietwohnung nach Be-
endigung des Mietver-
hältnisses werden die 
Schlüssel immer wieder 
zum Konfliktthema. Am 
besten übergibt man sie 
persönlich.

BERLIN

Die Wohnungsschlüssel bei Auszug dem Vermieter in die Hand drücken

Persönliche Übergabe

Die Wohnungsschlüssel sollten dem Vermieter bei einem persönlichen Treffen zurückgegeben werden, am 
besten bei der Wohnungsübergabe. Foto: Andy Dean Photography/Adobe Stock

Optimalerweise sind Solarstromanlagen auf Dächern mit 
Südausrichtung installiert.  Foto: Nestor Bachmann/tmn 

So müssen Hausbesitzer, de-
ren Dächer nach Südost oder 
Südwest zeigen, nur mit ei-
nem um fünf bis zehn Prozent 
geringeren Ertrag rechnen. 
Darauf weist die Verbraucher-
zentrale Thüringen hin. Selbst 
nach Osten oder Westen zei-
gende Dächer seien durchaus 
geeignet – besonders dann, 
wenn kein Schatten darauf 

fällt und ihre Neigung eher 
flach als steil ist. 

Optimalerweise hat das 
Dach für die Installation einer 
Photovoltaikanlage eine Nei-
gung von 30 Grad – dann trifft 
die Sonne es am besten. Aber 
hier gilt ebenfalls: Wer kein 
solches Dach hat, kann eine 
Solarstromanlage installieren. 
Neigungen von weniger als 25 
oder mehr als 60 Grad können 
den Ertrag dann allerdings um 
bis zu zehn Prozent verrin-
gern, erklären die Verbrau-
cherschützer. Flacher als zehn 
bis 15 Grad sollten Module je-
doch nicht geneigt sein. Denn 
dann kann der Regen keinen 
Schmutz mehr abwaschen, 
was auf Dauer den Ertrag sen-
ken kann.

Eine Solarstromanlage 
mit Ausrichtung direkt 
nach Süden würde zwar 
den höchsten Ertrag er-
zielen, Abweichungen 
bei der Himmelsrichtung 
wirken sich zum Teil aber 
nur geringfügig aus.

ERFURT

Photovoltaikanlage auf Dach

Ausrichtung nach 
Süden ist kein Muss 

Der Hausanbieter Rensch-
Haus GmbH wird mit dem 
Deutschlandtest-Siegel „Kun-
denliebling 2019“ in Gold aus-
gezeichnet. Die Studie „Kun-
denlieblinge 2019“ wurde im 
Auftrag von Deutschland-
Test, „Focus Money“, in Ko-
operation mit dem Institut für 
Management- und Wirt-
schaftsforschung (IMWF) rea-
lisiert. Wie schon im vergan-
genen Jahr dokumentiert die 
Auszeichnung die Position 
des Unternehmens aus Ut-
trichshausen als eine der be-
liebtesten Marken in Deutsch-
land. Die Auszeichnung 
„Kundenliebling“ ist das Er-
gebnis einer Studie, in der 
Kundenstimmen aus den so-
zialen Medien zu 20 000 Mar-
ken aus 272 Branchen erho-
ben wurden. „Die Studie ist 
ein hervorragender Gradmes-
ser dafür, wie Verbraucher un-
sere Marke wahrnehmen“, be-
tont Dirk Wolschke, Ge-
schäftsführer von Rensch-
Haus.

KALBACH
„Kundenliebling“

Rensch-Haus 
erhält  
Siegel

Den Bungalow Marseille L 
gibt es von Rensch-Haus. 
 Foto: Hersteller
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Ein Nutzen der Europäischen 
Union fällt den meisten Ver-
brauchern sofort ein: Das Eu-
ropa-Parlament schaffte die 
Roaming-Gebühren ab. Seit 
Juni 2017 kann man im EU-
Ausland zu den gleichen Kos-
ten wie zu Hause anrufen, 
SMS verschicken oder Daten-
volumen zum Surfen im Inter-
net nutzen. Europa kümmert sich in-

tensiv um den Verbraucher-
schutz – weil Privatleute (und 
Unternehmen) viel über Län-
dergrenzen hinweg kaufen – 
ohne Zölle und Bürokratie. 

Das Widerrufsrecht für alle 
Käufe im Internet, per Tele-
fon, im klassischen Versand-
handel, bei Kaffeefahrten 
oder an der Haustür – es be-
ruht auf einer europäischen 
Regelung. Dabei ist es egal, ob 
das Unternehmen seinen Sitz 
in Deutschland oder im EU-
Ausland hat. Kostenpflichtige 
Hotlines sind verboten. Bei 
Onlinegeschäften muss der 
Kunde einer Bestellung per zu-
sätzlichen Mausklick aus-
drücklich zustimmen. Wer 
ein Produkt kauft, das sich 
später als mangelhaft zeigt, 
der hat Anspruch auf zwei Jah-
re kostenlose Gewährleistung. 

Geht eine Bank pleite, dann 
sind die Ersparnisse der Kun-
den nicht verloren. Die EU 
sorgt dafür, dass jeder nicht 
nur bei einer deutschen Bank, 
sondern auch bei einer Bank 
im EU-Ausland sein Geld zu-
rückerhält. Es gilt eine Garan-
tie auf Spareinlagen bis 
100 000 Euro je Kunde und 
Bank. Europa hat auch dafür 
gesorgt, dass die Gebühr für 
Kreditkarten gesunken ist. 

Dass im Supermarkt auf Le-
bensmittelverpackungen die 

Inhaltsstoffe sofort zu erken-
nen sind, das hat ebenfalls die 
EU geregelt. Brüssel schützt 
regionale Leckereien: Thürin-
ger Rostbratwurst muss aus 
Thüringen kommen, Lübe-
cker Marzipan aus Lübeck  
und eine Spreewald-Gurke aus 
dem Spreewald.   Auch die Trinkwasserquali-

tät wird von der EU geregelt, 
und dass Verbraucher ausge-
diente Handys und Fernseher 
an den Hersteller zurückge-
ben können, beruht ebenfalls 
auf einer EU-Regelung.  Brüssel sichert die Rechte 

von Passagieren auf Reisen – 
auch wenn sie keine Länder-
grenzen überschreiten. Ist der 
Flug überbucht, fällt aus, ver-
zögert sich oder der Koffer ver-

schwindet, hat der Reisende 
Anspruch auf Entschädigung. 
Bei Bahnfahrten gilt dasselbe. 
Basis sind EU-Regelungen.  

Europa kümmert sich auch 
um die Sicherheit auf Europas 
Straßen: Die EU legt fest, dass 
in Neuwagen ein E-Call-Sys-
tem eingebaut wird, das bei ei-
nem Unfall automatisch den 
Notruf wählt. Für Sicherheit 
sorgt auch, dass bestimmte  
Verkehrsverstöße grenzüber-
schreitend verfolgt werden 
können. Wer in Italien oder 
Spanien über eine rote Ampel, 
zu schnell oder ohne Sicher-
heitsgurt fährt, der kriegt das 
Knöllchen nach Hause.  

Dass Europäer im EU-Aus-
land leben und arbeiten dür-
fen, dass sie dort krankenver-
sichert sind und mit ihrem na-
tionalen Führerschein Auto 
fahren dürfen, dass es in der 
EU die einheitliche Notruf-
nummer 112 gibt – Lebens-
qualität made in Europe. 

Europa sorgt auch dafür, 
dass der Markt funktioniert. 
Wenn Unternehmen Kartelle 
bilden und etwa Preise abspre-
chen und das bekannt wird, 
verhängt die EU-Kommission 

kräftige Bußgelder. Die Re-
kordsumme von 2,93 Milliar-
den Euro mussten die Lkw-
Hersteller MAN, Volvo/Re-
nault, Daimler, Iveco und DAF 
zahlen, weil sie 14 Jahre lang 
Preise abgesprochen hatten.  

Die EU macht das Leben 
preiswerter. Denn der gemein-
same Binnenmarkt lässt die 
Preise purzeln, er macht das 
Warenangebot bunter und 
vielfältiger, und durch den 
Wettbewerb und das Ende na-
tionaler Monopole sind viele 
Güter und Dienstleistungen 
günstiger geworden – insbe-
sondere beim Telefonieren, 
bei Strom und bei Flügen.  

1997 kostete ein Fernge-
spräch innerhalb Deutsch-
lands 2,88 Euro, heute nur 
noch einen Cent. Ein gleich 
langes Ferngespräch in die 
USA kostete 7,41 Euro, jetzt 
nur noch sechs Cent. Die Kos-
ten für ein innereuropäisches 
Flugticket sanken zwischen 
1992 und 2000 um 41 Prozent.  

Nach einer Studie der Ber-
telsmann Stiftung beträgt der 
Wohlstandsgewinn durch 
den Binnenmarkt für jeden 
Hessen 1129 Euro im Jahr.

Das geeinte Europa ist 
eine Erfolgsgeschichte. 
Seit 74 Jahren lebt West-
europa in Frieden und 
Freiheit. Zudem zahlt 
sich Europa für Verbrau-
cher ganz konkret in Eu-
ro und Cent aus. Das ist 
den meisten EU-Bürgern 
gar nicht bewusst.

REGION

Von unserem Redaktionsmitglied VOLKER NIES

Roaming, Onlinehandel, Passagierrechte: Brüssel starker Anwalt der Kunden

Europa – ein Segen für Verbraucher

W as habe ich denn da-von? Das ist bei allen politischen Regelun-
gen eine naheliegende und 
berechtigte Frage. Was also 
habe ich davon, dass die 28 
EU-Staaten viele Dinge ge-
meinsam regeln und dass wir 
Bürger an diesem Sonntag die 
Abgeordneten zum Europäi-
schen Parlament wählen?  

Die Europäische Union ist 
bis zum heutigen Tag der Ga-
rant von Frieden und Freiheit 
– solange ihre Gremien funk-
tionieren und nicht von Euro-
pagegnern lahmgelegt wer-
den. Davon profitiert jeder 
Bürger, denn Frieden ist auch 

in Europa gar nicht so selbst-
verständlich, wie ein Blick in 
die Ukraine zeigt. Erheblich und nachprüfbar 

ist der Nutzen für die Konsu-
menten: Keine politische Or-
ganisation hat in den vergan-
genen Jahren so viel für Ver-
braucher getan wie die Euro-
päische Union. In mancher 
Diskussion wird bisweilen der 
Eindruck erweckt, als sei die 
europäische Integration eine 
Veranstaltung vor allem für 
Firmen. Richtig ist, dass die 
Wirtschaft von offenen Gren-
zen für Waren, Dienstleistun-
gen, Geld und nicht zuletzt 
Menschen profitiert – und das 

nicht wenig. Die offenen 
Grenzen sind in unserem ex-
portstarken Land eine we-
sentliche Ursache für den 
Wohlstand von Unterneh-
men und ihren Mitarbeitern. 

Richtig ist aber auch: Das 
Europäische Parlament hat in 
den vergangenen Jahren die 
Gewichte zwischen Unter-
nehmen und Käufern deut-
lich zugunsten der Verbrau-
cher verschoben: Kunden 
können ihre Rechte ohne Auf-
wand gegenüber Online-
händlern, Fluggesellschaften 
und Telekommunikationsan-
bietern behaupten. Diese Ver-
braucherrechte sind erst in 

den vergangenen Jahren stark 
gewachsen – und sind doch 
für viele schon Normalität. Es 
gibt auch mehr Wettbewerb, 
der etwa zu günstigen Tele-
fon- und Internettarifen ge-
führt hat. Auch das gilt heute 
als ganz normal. Dass der Füh-
rerschein und die Kranken-
versicherung grenzüber-
schreitend gelten – das gilt 
jetzt als ganz natürlich.  Mit Selbstverständlichem 

lässt sich vor einer Wahl 
schlecht werben. Es stimmt 
trotzdem: Die EU ist ein – lei-
der allzu oft verkannter – gro-
ßer Segen für Verbraucher 
und Bürger. 

Zu den  Vorteilen Europas für Verbraucher  

schreibt Volker Nies

 
Schwierige Werbung mit Selbstverständlichem

Wenn es erhebliche Verspätungen bei der Bahn oder mit dem Flugzeug gibt, hat der Kunde Anspruch auf eine Entschädigung – dank einer Regelung der Europäischen Union Foto: dpa
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Denn nur mit Gartenstühlen und einem Tisch geben sich viele längst nicht mehr zufrie-den. Die Einrichtung von Bal-kon und Terrasse ist längst kaum noch zu unterscheiden von der des Ess- und Wohn-zimmers. Dazu einige Tipps.  
Was braucht das Som-mer-Wohnzimmer zum Wohlfühlen? So individuell das Wohlfühlgefühl ist, so in-

dividuell ist der Einrichtungs-geschmack. Neben Möbeln sollten Accessoires genutzt werden. Auf der Hand liegen natürlich Pflanzen – tenden-ziell werden es immer mehr. Statt nur nach ein paar Kästen mit üblichen Balkonpflanzen sehnen sich die Menschen vermehrt nach einem kleinen grünen Dschungel mitten in der Stadt, meint Trendfor-scher Frank A. Reinhardt aus Köln. Die Möbel selbst sollten einladen, darauf länger sitzen zu wollen, sagt Ursula Geis-mann vom Verband der Deut-schen Möbelindustrie. Wich-tig seien bequeme Polster. Wer die Idee des Sommer-Wohnzimmers durchdenkt, holt sich das, was das eigene Wohnzimmer so gemütlich macht: zum Beispiel einen Holzfußboden statt des nack-ten Betonbodens – wetterfeste Klicksysteme für Heimwerker gibt es in den Baumärkten. Und darauf kommt ein regen-fester Teppich. Regale oder – 

gerade sehr trendig – Obstkis-ten bieten Pflanzen und Deko-rationen Platz. Natürlich soll-te man an Kissen und Polster denken. Leuchten oder Lam-pions sorgen für die Abend-stimmung. Und wie wäre es mit einem Cocktailglas mit Deckel gegen nervige Wespen für den ersten Urlaubsdrink?  
Welches Material eignet sich für die Möbel? Jedes hat andere Vorzüge. Kunststoff-Möbel sind laut der Deut-schen Gütegemeinschaft Mö-bel (DGM) kostengünstig, leicht und pflegeleicht. Aber sie müssen im Winter eingela-gert werden, da die Witterung dem Kunststoff mit der Zeit zusetzt. Das gilt ebenso für die pralle Sommersonne. Dassel-be Problem haben Holzmö-bel. Sie sollten aus robusten Sorten wie Teak, Eukalyptus, Bangkirai und Red Meranti bestehen, rät die DGM. Sie sind aber teurer als Kunststoff. Alternativ müssen die Hölzer mit Schutzmitteln wie Lack entsprechend haltbar ge-macht werden. Metall empfehlen die Ex-perten besonders für Möbel, die jedem Wetter ausgesetzt werden. Hier sollte man auf witterungsfeste Lacke achten. Tischplatten aus Glas oder Metall können im Sonnen-schein spiegeln – sie sind also eher etwas für Schattenplätze.  

Wie viel Platz braucht man zum bequemen Sit-zen? Ein Stuhl hat eine Fläche von rund 50 mal 60 Zentime-tern. Die DGM rät, zusätzlich 20 bis 30 Zentimeter in der Länge zu bemessen, damit man den Stuhl verrücken kann. Ein Tisch sollte pro Platz mindestens einen Meter lang sein, um bequem daran essen zu können. Um eine ganze Essgruppe sollte man ei-nen halben Meter Platz ein-planen, damit man gut drum-herum laufen kann. Gerade für Balkone bieten sich Klapp-möbel an, die sich platzspa-

rend wegstellen lassen, und Sonnenschirme, die an der Balkonbrüstung festge-klemmt werden.  
Welche Farben sollte ich wählen? Was gefällt! Es gibt aber Praktisches zu bedenken: Dunkle Materialien werden in der Sonne heiß. Gerade bei Kunststoffen und Metall, die sich leicht aufheizen, sollte man helle Polster einplanen, rät die DGM. Und wer einen empfindlichen Bodenbelag aus Naturstein hat, sollte nicht Holzmöbel mit dunklen Holzlacken oder Lasuren kau-fen. Regenwasser kann sie aus-waschen und dann den Boden damit einfärben. Darüber hi-naus empfiehlt Möbelexper-tin Geismann, die Sonnenein-strahlung zu bedenken: Leuchtende und grelle Farben wie Gelb und Orange können im Sonnenschein blenden.  

Welche Einrichtungsfar-ben sind im Trend? Grau ist seit längerem die Modefarbe 

für Outdoor-Polster und Mö-bel. Farbige Akzente dazu bie-ten die einzelnen Kissen oder Accessoires, etwa in Rot, Grün – und vor allem Blau, für Geis-mann die neue Trendfarbe auf dem Balkon. „Der Himmel ist auch blau, und es passt wie in der Natur gut zum Grün der Pflanzen“, erklärt die Trend-analystin des Möbelverbands. Allerdings gibt es für die Hauptmöbel vermehrt schon kräftigere Farben. „Etwa am Sessel, der zu der grauen Sitz-gruppe dazugestellt wird“, er-läutert Reinhardt. Die Sessel-farbe findet sich zudem in den Kissen wieder.  
Wie sehen die trendigen Möbel aus? Wie die im Wohnzimmer. Gartenmöbel haben inzwischen eine solche Qualität, dass sie theoretisch im Winter im Haus stehen könnten, ohne aufzufallen. „Es gibt zum Beispiel richtige Sessel zum Reinkuscheln, die sehr hochwertig sind“, weiß Reinhardt.

Gemütlich werden die Möbel auf dem Balkon auch durch den Outdoor-Tep-

pich und Accessoires, wie hier im Beispiel von Depot.  Foto: Depot/tmn 

Blau macht als Akzentfarbe auf dem Balkon viel her: Es setzt sich von den 

dezenteren Farben für Möbel und Boden ab und harmoniert mit dem Grün 

der Bepflanzung.  

Foto: Butlers/tmn

Das Esszimmer für den Sommer im Freien: Terrassen sollten so möbliert werden, wie man auch die gemütlichen Räume im Haus einrichtet – mit gemütlichen Sitzgruppen, kleinen Rega-

len, Leuchten und Accessoires. Hier ein Einrichtungsbeispiel von Weishäupl.  

Foto: Weishäupl/tmn 

Wer im Urlaub zu Hause bleibt, hat keinen Pack-Stress, die Anreise ent-fällt – man muss nur die Tür zu Balkon oder Ter-rasse aufmachen und die Nase in die Sonne halten. Und mittlerweile kann das Sommer-Wohnzim-mer richtig behaglich gestaltet werden.

KÖLN

Von SIMONA ANDREA MAYER (dpa)

Den Balkon oder die Terrasse als Sommer-Wohnzimmer gestalten

Gemütliche Orte zum Verweilen
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Mit seinem 204 PS starken 

Elektromotor haben wir an 

der Ampel bis auf eine Aus-

nahme jeden Nachbarn auf 

der zweiten Spur erfolgreich 

ausbeschleunigt. Das eine Mal 

war die Fahrbahn nass, und 

wer dann mit dem echsenhaft 

aussehenden Hyundai Vollgas 

gibt, der bekommt die Folgen 

von 395 Newtonmetern ab 

der ersten Umdrehung zu spü-

ren: Die Vorderräder drehen 

durch. Aber dafür kann der 

Kona nichts, da waren wir ein 

wenig zu ungestüm. 

Mit etwas Übung weiß der 

Fahrer aber genau, wie er den 

Gasfuß betätigen muss, um 

mit dem Kona flink durch die 

Stadt zu wuseln, ohne dass der 

Kopf nickt wie beim Wackel-

dackel. Und das macht richtig 

Spaß. Trotz 1750 Kilo Leerge-

wicht – bedingt durch den 

großen Akku – fühlt sich das 

kleine SUV federleicht an. 

Und da die 64-kWh-Batterie 

bodennah verbaut ist und für 

einen tieferen Schwerpunkt 

sorgt, liegt der Kona richtig 

gut auf der Straße. 

In der Innenstadt kommen 

Elektroautos aufgrund der 

ständigen Rekuperation am 

weitesten. Bei unseren Tests 

stellten wir fest, dass die in 

Aussicht gestellten 450 Kilo-

meter Reichweite in dieser 

Umgebung locker zu toppen 

sind. Wer behutsam fährt, 

schafft sogar 600 Kilometer 

innerorts – da werden die 

meisten Verbrenner vor Neid 

blass. Doch wie sieht es auf der 

Langstrecke aus? 

Um das herauszufinden, ha-

ben wir uns auf die Strecke 

von Frankfurt nach Dort-

mund gewagt – immerhin 236 

Kilometer einfache Strecke. 

Soweit möglich sind wir dabei 

130 bis 140 Stundenkilometer 

gefahren, für ein Elektroauto 

also ziemlich flott. 16,8 Kilo-

wattstunden Verbrauch pro 

100 Kilometer zeigte uns, im 

„Pott“ angekommen, der 

Bordcomputer, knapp 40 Pro-

zent war dabei der Ladestand. 

Während des Mittagessens 

hing der Kona dann gut 40 Mi-

nuten an einer Schnelllade-

säule mit 50 Kilowatt Leis-

tung, anschließend ging es in 

die Innenstadt, wo das Fahr-

zeug noch zwei Stunden an ei-

ner normalen Ladesäule hing 

– und sich bis auf 96 Prozent 

Akkustand erholte.  

Zurück ging es dann auf-

grund des Verkehrs etwas 

langsamer, so dass am Ziel 

noch gut 45 Prozent des Ak-

kus geladen waren. Wer es auf 

der Autobahn also bei maxi-

mal 120 Stundenkilometern 

belässt, sollte bei normalen 

Witterungsbedingungen so-

gar ohne Nachladen beide 

Strecken bewältigen können.   

Natürlich haben wir später 

noch den Vollgastest ge-

macht. 167 Stundenkilometer 

schafft der Kona Elektro in der 

Spitze. Wir sind gut 50 Kilo-

meter am Stück durchweg 140 

bis 167 gefahren, der Bord-

computer zeigte am Ende ei-

nen Verbrauch von 24,5 Kilo-

wattstunden auf 100 Kilome-

ter. Selbst in diesem Tempo 

schafft der Kona also mehr als 

200 Kilometer. 

Die Zeiten, in denen für sol-

che Reichweiten 80 000 Euro 

oder mehr für ein Fahrzeug 

bezahlt werden mussten, sind 

damit definitiv vorbei. Denn 

den Kona mit dem großen Ak-

ku gibt es ab 39 000 Euro. Das 

ist zwar immer noch viel für 

ein kompaktes SUV, für einen 

vollelektrischen Wagen mit 

Langstreckenqualitäten aber 

zum aktuellen Zeitpunkt ein 

sehr guter Preis, der den ein 

oder anderen überzeugen 

dürfte, künftig nicht mehr 

mit einem Verbrenner unter-

wegs sein zu wollen. 

Es steht übrigens noch ein 

Kona mit 39 Kilowattstunden 

Akkukapazität zur Verfügung, 

da dieser aber mindestens 

34 600 Euro kostet, raten wir 

mit Blick auf das Preis-Leis-

tungs-Verhältnis eindeutig 

zum größeren Akku. Ein Man-

ko ist jedoch, dass die Warte-

zeiten für Elektroautos bei  

Hyundai aktuell sehr lange 

sind – ein gutes Jahr kann da 

zwischen Bestellung und Erst-

kontakt vergehen.

Mit dem Kona hat der ko-

reanische Autobauer  

Hyundai zum nächsten 

großen Wurf auf dem 

Markt der Elektrofahr-

zeuge ausgeholt. Wir ha-

ben das kompakte SUV 

auf seine Alltagstaug-

lichkeit hin getestet – 

und sind sehr zufrieden.

FULDA

Von unserem 

Redaktionsmitglied 

DANIEL KRENZER

 Der Hyundai Kona besteht in der Elektro-Version unseren Alltagstest

Schleichende Echse mit Ausdauer
Mit seinen extrem schmalen Scheinwerfern und ohne klassischen Kühlergrill hat die Front des Hyundai Kona Elektro ein echsenhaftes Aussehen. 

Fotos: Hersteller

Mit seinem peppigen Design ist der Kona auch in der elektrischen Ausfüh-

rung eine auffällige Erscheinung.

Hyundai Kona Elektro 64 kWh 

 
Fünfsitziges Kompakt-SUV mit Elektromotor, Frontan-

trieb und einstufigem Reduktionsgetriebe. 

 
Motor: Permanentmagnet-Synchronmotor mit 204 PS 

(150 kW), 395 Newtonmeter Drehmoment ab Start. 

Maße, Gewichte, Volumina: 4,18 Meter lang, 1,80 breit, 

1,57 hoch. 1760 Kilo leer (mit Fahrer), maximal 2170 Kilo 

zulässiges Gesamtgewicht. 332 Liter Kofferraum, 1114 

bei umgelegten Rücksitzen. Dachlast 80 Kilo. 64 kWh 

Akku-Kapazität. 10,6 Meter Wendekreis. 

 
Verbrauch (Herstellerangaben, WLTP): 14,3 kWh (ent-

spricht einer Reichweite von etwa 450 Kilometern). 

Testverbrauch: 12,3 kWh innerorts (520 Kilometer), 16,4 

kWh außerorts (390 Kilometer), 24,5 kWh sportlich 

(260 Kilometer). 

Ladezeiten: 54 Minuten am Schnelllader (100 kW) und 

17 Stunden an der Wallbox. 

 
Fahrleistungen: Tempo 167 maximal; 7,6 Sekunden für 

den Sprint auf Tempo 100. 

 
Preis: ab 39 000 Euro. Außerdem gibt es eine Version 

mit einem 39 kWh-Akku und 136 PS ab 34 600 Euro. 

Testwagen: etwa 47 000 Euro (Ausstattung Premium). 

 
Charakter: Peppiges, alltagstaugliches Elektrofahrzeug 

mit guten Fahreigenschaften. / dk

FAHRZEUGDATEN

Daniel Krenzer  

testet den neuen 

Hyundai Kona Elektro

UNTERWEGS

Samstag, 25. Mai 2019
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URLAUB 
FREIZEIT 
LEBENSART

Die Marktoberdorfer kennen 

den Anblick der Schwarzen 

Witwe schon, wenn sie mit 

tränenverzerrtem Gesicht 

und mit Totenkopf in der 

Hand durch die Gassen trip-

pelt und jedem ihr Leid 

klagt. Für die Tou-

risten ist es ein 

wahres Vergnü-

gen, wenn An-

drea Guggen-

moos in schönster Schauspiel-

kunst mit ihrem Stielpfänn-

chen den Marktplatz einräu-

chert, weil sie darin Blei zu 

Gold verwandeln will. 

Die Freizeit-Alchemistin ist 

Gästeführerin in dem staat-

lich anerkannten Erholungs-

ort im Allgäu und erheitert ih-

re Gäste mit zahlreichen au-

ßergewöhnlichen Gästefüh-

rungen – Maximiliana, die 

traurige Witwe des Schmiede-

meisters Stephan Weyhrauch, 

der es mit der ehelichen Treue 

nicht allzu genau nahm, ist ei-

ne ihrer Paraderollen. Gug-

genmoos erzählt dann von Al-

chemie und Aberglauben, von 

ungewollten Schwangerschaf-

ten und Sodomie, von uner-

hörten Bestrafungsmethoden 

und einem Justiz-Skandal aus 

der Mitte des 18. Jahrhun-

derts. Die Geschichte beruht 

auf einer wahren Begeben-

heit, die Gästeführerin hat sie 

für die Stadtführung aber or-

dentlich aufgehübscht.  

Während sie erzählt, führt 

sie die Touristen zu den Se-

henswürdigkeiten in Markt-

oberdorf: zum ehemaligen 

fürstbischöflichen Schloss, 

zur barocken Stadtpfarrkirche 

St. Martin, zum Alten Rat-

haus, in dessen Verlies Ste-

phan Weyhrauch einst bis zu 

seinem Todesurteil schmoren 

musste, und auf die herrliche 

Kurfürstenallee. Das ist ein 

denkmalgeschützter, zwei Ki-

lometer langer Weg, der in der 

Barockzeit angelegt wurde 

und den mehr als 200 Jahre al-

te Linden zieren.  

Marktoberdorf – circa 

18 300 Einwohner – liegt idyl-

lisch im Ostallgäu, umgeben 

von saftigen grünen Wiesen. 

In Sichtweite befindet sich der 

stattliche Alpenrand. Rund 

90 000 Übernachtungen no-

tierte das Tourismusbüro im 

vergangenen Jahr, die Zahlen 

steigen kontinuierlich. Das 

liegt auch am neuen Hotel 

„Weitblick“ mit seinen 98 

Gästezimmern, das im ver-

gangenen August eröffnet hat. 

Das langgestreckte Gebäude 

liegt am Rande der Stadt impo-

sant auf einer Anhöhe und ist 

in dieser Gegend des Allgäus 

„außer Konkurrenz“. „Es gibt 

in einem Umkreis von 30 Kilo-

metern nichts Vergleichba-

res“, sagt Hoteldirektorin An-

na Zielke.  
Schon kurz nach der Eröff-

nung habe die Auslastung bei 

90 Prozent gelegen – ein au-

ßergewöhnlich guter Wert. 70 

Prozent der Besucher seien 

Wellness-Gäste: Auf rund 

2000 Quadratmetern finden 

diese mit Dampfbad, Salzstol-

len und in anderen Schwitz-

stuben Erholung. Eine wahl-

weise belebende oder ent-

spannende Massage tut ihr 

Übriges. Für die Tagungsgäste, 

von denen es ebenfalls viele 

gibt – immerhin hat mit Land-

maschinenhersteller Fendt 

ein Mega-Unternehmen sei-

nen Sitz in Marktoberdorf – 

sind die Bedingungen dank ei-

nes 550 Quadratmeter großen 

Tagungsbereichs ideal.  

Und es gibt noch weitere 

Gründe, die die Gäste ins 

Ostallgäu ziehen: Das seien 

das gute Essen in den zwei Ho-

telrestaurants, zählt die Hotel-

direktorin auf, und die gute 

Lage. Das Hotel und Markt-

oberdorf seien ein guter Aus-

gangspunkt für allerlei Unter-

nehmungen: Die schöne In-

nenstadt lade zum Shoppen 

und Kaffeetrinken ein, die 

großen touristischen Attrak-

tionen des Allgäus wie Schloss 

Neuschwanstein seien ledig-

lich 30 Kilometer entfernt. 

Hinzu kämen die gut ausge-

bauten Wander- und Radwe-

ge, die ihre Gäste schätzten, 

erklärt Anna Zielke. 

Sie betont jedoch, dass das 

„Weitblick“ nicht einfach ein 

weiteres Landhotel im Allgäu 

sei: Hier verschmelze Allgäuer 

Tradition mit internationa-

lem Flair. Der Name ist damit 

Programm und hat doppelte 

Bedeutung: Wer aus dem Ho-

telzimmer in die Ferne blickt, 

der sieht bei klarem Wetter die 

erhabene Bergkette der Alpen, 

manchmal sogar die Zugspit-

ze. Zum anderen wollten die 

Hotel-Investoren die ganze 

Welt in die Region holen: So 

hängen im Gebäude überall 

großformatige Bilder aus allen 

möglichen Regionen dieses 

Erdballs: Peru, New York, Na-

mibia. Gleiches spiegelt sich 

in den Speisekarten der zwei 

Restaurants „Weitblick“ und 

„Fräulein Lecker World“ wi-

der. Da lassen nämlich nicht 

nur Kässpatzen und Kaiser-

schmarrn das Wasser im 

Mund zusammenlaufen, son-

dern auch die Hummergarne-

len und das karibische Curry-

Huhn.  
Eine Reise um die Welt ver-

spricht auch die Sky-Bar in 

dem dreistöckigen Gebäude – 

ein Highlight am Abend. Dort 

wirbelt der 24-jährige Barchef 

Frédérick Kilian, der „Groß-

stadtschwung ins Allgäu ho-

len“ will und den Gästen 

selbst kreierte Cocktails wie 

„Rucola Mule“ und „Cuban 

Volcano“ kredenzt. So lässt es 

sich nach einer Wanderung 

oder Radfahrt gut aushalten. 

Wenn dann noch die Sonne 

untergeht und den Himmel 

über den fernen Alpen rot er-

leuchtet, ist man eins mit der 

Welt – und vielleicht wieder fit 

genug, um am nächsten Tag 

noch eine weitere Themen-

führung mit Andrea Guggen-

moos zu unternehmen. 

Marktoberdorf, ein schö-

nes Fleckchen im Ostall-

gäu – eine halbe Stunde 

entfernt von Füssen und 

Schloss Neuschwanstein 

–, schlummerte bisher 

noch ein wenig im touris-

tischen Schlaf. Ein neu 

eröffnetes Hotel könnte 

das nun ändern.

MARKTOBERDORF

Von unserem 

Redaktionsmitglied 

SABRINA MEHLER

Das „Weitblick“ in Marktoberdorf ist ein Hotel für Wellness und SchlemmereiAlpenidylle und GroßstadtflairVon Marktoberdorf aus kann man die Alpen sehen.   

Fotos: Katja Fouad Vollmer/Hotel Weitblick; Sabrina Mehler

Übernachtung: ab 72 Euro pro Nacht 

und Person, inklusive Frühstück 

Anfahrt: ab Fulda zwischen dreieinhalb 

und vier Stunden über die A 7 bis 

Kempten, weiter auf der B 12  

Ausflugstipps: 

• Schloss Neuschwanstein: etwa 30 Ki-

lometer entfernt 

• Schloss Hohenschwangau: 30 Kilome-

ter 
• Ruine Falkenstein, Deutschlands 

höchst gelegene Burgruine: 30 Kilome-

ter 
• Sommerrodelbahn auf dem Tegelberg: 

35 Kilometer 

• Ludwigs Festspielhaus in Füssen, das 

im vergangenen Jahr das Fuldaer Musi-

cal „Die Päpstin“ zeigte: circa 27 Kilo-

meter 
Gästeführungen: Ob kulturell, kulina-

risch oder sportlich: In Marktoberdorf 

gibt es zahlreiche unterschiedliche Gäs-

teführungen. Diese können im Touristik-

büro Marktoberdorf unter Telefon 

(0 83 42) 40 08 45 oder per E-Mail an 

touristik@marktoberdorf.de gebucht 

werden.  
 
touristik@marktoberdorf.de 

touristik-marktoberdorf.de

TIPPS

Sabrina Mehler war vom 

leuchtenden Alpenrot im 

Ostallgäu beeindruckt

UNTERWEGS

Schwarz verhüllt läuft Andrea Gug-

genmoos als Schwarze Witwe durch 

die Straßen und klagt jedem, den es 

interessiert oder auch nicht, ihr Leid.

ALLGÄU

Füssen

Kempten

Iller

Marktoberdorf

D
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Die  Geschwister Lena und Gabriel Hertle pflegen   
die gastronomische Inselkultur auf einer Event-Finca

Fuldaer tischen 
Touristen Mallorcas 
Genüsse auf 



Stellenmarkt

Die Kombination aus Print und Online bietet Stellenanbietern und -suchenden eine große Reichweite in den relevanten Zielgruppen der Region. Aus diesem Grund erscheinen 
alle Stellenangebote, die in unseren Printmedien platziert werden automatisch auf jobs36.de. 
 
jobs36.de ist ein übersichtliches, multimediales und regionales Stellenportal. Den Nutzern steht eine Vielzahl von Funktionen und interaktiven Elementen zur Verfügung.  
Dies ermöglicht es Ihnen, eine Zielgruppe anzusprechen, die sich innerhalb der Neuen Medien bewegt.

Stellenanzeigen Print/Online

Profitieren Sie von einer größeren Reichweite durch Print+Online und erhöhen Sie Ihre Chancen, schnell und sicher qualifiziertes Personal zu finden.

 � 4 Wochen online

 � Mögliche Einbindung  
von Videos

 � Auf Wunsch Website- 
Verlinkung

 � Mögliche Social-Media- 
Empfehlung

Kombi-
nation!

Eine starke
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Stellenmarkt

Titel/Ausgabe Montag bis Freitag Samstag Buchungs-
objekt

Auflage
Mo.-Fr.

Auflage
Sa.€/mm s/w €/mm 2c €/mm 4c €/mm s/w €/mm 2c €/mm 4c

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe*
Fuldaer Zeitung
Hünfelder Zeitung
Kinzigtal Nachrichten
Schlitzer Bote

3,71 4,18 4,99 3,79 4,28 5,08 K1000PLUS 30.922 32.615

Kinzigtal Nachrichten** 1,37 1,62 1,97 1,40 1,66 2,01 K0030PLUS 4.389 4.638

Schlitzer Bote** 0,99 1,13 1,37 1,00 1,16 1,40 K0040PLUS 1.262 1.313

Ortspreis

* 2c (ab 200m); 4c (ab 300 mm) - Zuschlag für Farbanzeigen unter Mindestgröße: 70,00 € (2c) bzw. 200,00 € (4c)
** 2c (ab 200m); 4c (ab 300 mm) - Zuschlag für Farbanzeigen unter Mindestgröße: 50,00 € (2c) bzw. 150,00 € (4c)

Titel/Ausgabe Montag bis Freitag Samstag Buchungs-
objekt

Auflage
Mo.-Fr.

Auflage
Sa.€/mm s/w €/mm 2c €/mm 4c €/mm s/w €/mm 2c €/mm 4c

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe*
Fuldaer Zeitung
Hünfelder Zeitung
Kinzigtal Nachrichten
Schlitzer Bote

4,36 4,92 5,87 4,46 5,04 5,98 K1000PLUS 30.922 32.615

Kinzigtal Nachrichten** 1,61 1,91 2,32 1,65 1,95 2,36 K0030PLUS 4.389 4.638

Schlitzer Bote** 1,16 1,33 1,61 1,18 1,36 1,65 K0040PLUS 1.262 1.313

Grundpreis

Stellenangebote sind nicht rabattfähig und zählen nicht zur Erfüllung des Abschlusses. Alle Stelleninserate erscheinen automatisch auf jobs36.de.
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Auch in Kombi mit unseren Wochenblättern (Marktkorb und Bergwinkel Wochen-Bote) buchbar. Ihr Mediaberater berät Sie gerne!



Stellenmarkt (Wortanzeigen im Fließsatz)

Titel/Ausgabe je Wort in € je Überschriftswort 
in €

Erscheinungs- 
tag(e)

Buchungs-
objekt

Auflage

Fuldaer Hauptausgabe (Samstag)
+ Fuldaer Zeitung Hauptausgabe (Mittwoch)
+ Marktkorb Hauptausgabe (Samstag)

4,65 9,30 Samstag/ 
Mittwoch K5017PLUS 164.303

Fuldaer Hauptausgabe (Samstag)
+ Marktkorb Hauptausgabe (Samstag) 2,67 5,34 Samstag K5016PLUS 133.381

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe (Montag bis Samstag) 2,14 4,28 Montag 
bis Samstag K5002PLUS 31.223

Gewerbliche Wortanzeigen im Fließsatz/Stellenmarkt

Stellenangebote sind nicht rabattfähig und zählen nicht zur Erfüllung des Abschlusses. Alle Stelleninserate erscheinen automatisch auf jobs36.de.

Markierte Wortanzeigen (farbig hinterlegt): zweifacher Wortanzeigenpreis zzgl. Farbe 25,00 €
1 Wort = bis 12 Buchstaben

14

Auflagenzahlen der Wochenblätter laut  
Mediadaten (Version 2024/1) Marktkorb/Bergwinkel Wochen-Bote



Wortanzeigen (im Fließsatz)

Titel/Ausgabe je Wort in € je Überschriftswort 
in €

Erscheinungs- 
tag(e)

Buchungs-
objekt

Auflage

Fuldaer Hauptausgabe (Samstag)
+ Fuldaer Zeitung Hauptausgabe (Mittwoch)
+ Marktkorb Hauptausgabe (Samstag)

4,16 8,32 Samstag/ 
Mittwoch K5017 164.303

Fuldaer Hauptausgabe (Samstag)
+ Marktkorb Hauptausgabe (Samstag) 2,40 4,80 Samstag K5016 133.381

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe (Montag bis Samstag) 1,92 3,84 Montag bis 
Samstag K5002 31.223

Gewerbliche Wortanzeigen im Fließsatz*

Markierte Wortanzeigen (farbig hinterlegt): zweifacher Wortanzeigenpreis zzgl. Farbe 25,00 €
1 Wort = bis 12 Buchstaben

*Jede Wortanzeige im Fließsatz erscheint auch online auf fuldaerzeitung.de (Laufzeit: 1 Woche). Dafür berechnen wir einen Pauschalzuschlag von 3,90 € netto pro Anzeige.
Ausgenommen: K5002 mit Erscheinungstermin Montag bis Freitag.

Wortanzeigen sind nicht rabattfähig und zählen nicht zur Erfüllung des Abschlusses. Für Stellenanzeigen gelten gesonderte Bedingungen und Preise.
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Auflagenzahlen der Wochenblätter laut  
Mediadaten (Version 2024/1) Marktkorb/Bergwinkel Wochen-Bote



Amtliche und geschäftliche Nachrichten

Amtliche Bekanntmachungen/
Vereinsnachrichten ohne gewerbliche Mitteilung

Titel/Ausgabe €/mm Buchungs-
objekt

Auflage
Mo.-Fr.

Auflage
Sa.

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe
Fuldaer Zeitung
Hünfelder Zeitung
Kinzigtal Nachrichten
Schlitzer Bote

1,96 K1000 30.922 32.615

Handelsregistereintrag/Zwangsversteigerungen/ 
Insolvenzveröffentlichungen

Titel/Ausgabe €/mm Buchungs-
objekt

Auflage
Mo.-Fr.

Auflage
Sa.

Fuldaer Zeitung Hauptausgabe
Fuldaer Zeitung
Hünfelder Zeitung
Kinzigtal Nachrichten
Schlitzer Bote

3,03 K1000 30.922 32.615

Amtliche und geschäftliche Nachrichten sind nicht rabattfähig und zählen nicht zur Erfüllung des Abschlusses. 
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1.000 Exemplare bis 20 g 25 g 30 g 35 g 40 g 45 g 50 g

in Euro 112,35 118,24 131,18 137,06 144,12 151,18 158,24

1.000 Exemplare bis 20 g 25 g 30 g 35 g 40 g 45 g 50 g

in Euro 95,50 100,50 111,50 116,50 122,50 128,50 134,50

Für Handel, Gewerbe und Wirtschaft aus dem Verbreitungsgebiet.  
Preise über 50 g auf Anfrage. Preise für eBeilagen auf Anfrage.

Ortspreise

Grundpreise

 � Alleinbelegung ist nicht möglich.

 � Ansichtsexemplar vor Auftragserteilung unbedingt erforderlich.

 � Letzter Rücktrittstermin: 7 Tage vor Erscheinen

 � Ein kostenloser Beilagenhinweis wird veröffentlicht.

 � Für das Vorstecken mehrerer Beilagen einer Firma werden 35,00 € pro  
 1.000 Exemplare berechnet.

 � Bei beschädigt angelieferten Beilagen kann eine ordnungsgemäße Beilegung   
 nicht garantiert werden. Anfallende Zusatzkosten für die Nachbearbeitung der  
 Prospekte werden in Rechnung gestellt.

 � Bei zu später Anlieferung von Beilagen kann die Verbreitung zum bestellten   
 Termin nicht erfolgen. Ein Ersatztermin muss neu vereinbart werden. Falls aus 
 dieser Situation dem Auftraggeber ein Schaden entsteht, übernimmt der Verlag  
 keine Haftung.

 �  Der Verlag verteilt die Beilagen mit geschäftsüblicher Sorgfalt, wobei Fehl-
zustellungen oder Verluste von 5% bei Tageszeitungen als verkehrsüblich gelten.

 � Beilagen, die für zwei oder mehr Firmen werben, werden wie zwei oder mehr   
 Beilagen berechnet.

 �  Für Beilagen, die Drittwerbung und/oder Inhalte enthalten, die mit der 
Geschäfts politik unseres Hauses nicht vereinbar sind, behalten wir uns vor, 
diese abzulehnen.

 � Beilagen, die durch Format und Aufmachung beim Leser den Eindruck  
 erwecken, Bestandteil der Zeitung zu sein, werden nicht verteilt.

 � Agenturprovision: 15%

 � Bei den Auflagen handelt es sich um kalkulierte Auflagen, inkl. 3% Zuschuss.  
 Diese Mehrmenge empfehlen wir, um bestmöglich sicherzustellen, dass die  
 gebuchten Ausgaben mit Beilagen bestückt werden können. Ein solcher  
 Zuschuss ist erfahrungsgemäß aufgrund aktionsbedingter, kurzfristiger Auflagen- 
 schwankungen und aus technischen Gründen bei der maschinellen Verarbeitung  
 sinnvoll. Dennoch kann es zu einem Überschuss bzw. einer Fehl menge kommen.  
 Die bestätigte und angelieferte Beilagenmenge wird der Abrechnung zu Grunde  
 gelegt.

 � Im Übrigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf Seite 18 bis 19.

Wichtige Hinweise für die Belegung von Beilagen

ACHTUNG: Sachgerechte Transportsicherung der Beilagen vornehmen!
Lagenhöhe: ca. 10 bis 12 cm

Auflagen, Anlieferbedingungen (Anlieferanschriften, Anlieferzeiten, 
Technische Vorraussetzungen etc.) erhalten Sie auf Anfrage.

Ansprechpartner/-in
Beilagenmanagement 
Telefon (0661) 280-649 
E-Mail: beilagen@fuldaerzeitung.de

Prospekt-Beilagen

Mögliche Belegungseinheiten: 
Fuldaer Zeitung Hauptausgabe; Fuldaer Zeitung; Hünfelder Zeitung;  
Kinzigtal Nachrichten; Schlitzer Bote.

Gerne 
beraten wir Sie
persönlich!
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Preise über 50 g auf Anfrage. Preise für eBeilagen auf Anfrage.



1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift und ggf. auch Online 
zum Zwecke der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 
Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, 
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der  
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die 
im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen 
abzurufen.

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht 
zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet  
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem 
gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn 
die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des  
Verlages beruht.

5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeter-
zeilenn dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umge-
rechnet.

6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen 
ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht wer-
den sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem 
Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist.  
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, 
ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7.  Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten 
an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach 
einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 

Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den 
Verlag unzumutbar ist. 
 
Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahme-
stellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und 
deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Auf-
machung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden 
nicht angenommen.  
 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unver-
züglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwand-
freier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte 
Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.  
Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druck-
qualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.

10. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem,  
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige  
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatz-
anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestell-
te angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatz anzeige 
erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. 
Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, 
Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung 
sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und 
Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens 
und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende 
Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des 
Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungs-
gehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. 
 
 Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber 
hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungs gehilfen; 
in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung 
für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den vorherseh-
baren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts 
 beschränkt. 
 
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln 
– innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und 
Beleg geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird 
die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der 
Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rech-
nung sofort nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die 
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom 
Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern 
nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Voraus-
zahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung 
werden nach der Preisliste gewährt.

14. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die 
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungs-
verzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis 
zur Bez ahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an 
der Zahlungs fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berech-
tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge 
 abhängig zu machen.

15. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke und Zeich-
nungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
 vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 
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16.   Bei Chiffre-Anzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung 
und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe 
auf Chiffre-Anzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiffre-Anzeigen werden vier 
Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abge-
holt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der 
Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann 
einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, 
die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse 
des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format 
DIN A4 (Gewicht 50 g) überschreiten, sowie Waren, Bücher-, 
Katalog sendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung 
aus geschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise 
für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei 
entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

17.  Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den 
Auftraggeber zurückgesandt.  Die Pflicht zur Aufbewahrung 
 endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

18.  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichts-
stand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages 
nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich 
der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist 
der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, 
auch bei Nicht-Kaufleuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung un-
bekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich 
des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages 
vereinbart.

Weitere Geschäftsbedingungen des 
Verlages
a. Dem Verlag schriftlich zugehende Anzeigenaufträge werden 

ihrer Bedeutung nach in der Gesamtauflage veröffentlicht, falls 
eine Anzeigenausgabe nicht ausdrücklich vermerkt ist. Bei neuen 
 Geschäftsverbindungen oder ihm unbekannten Kunden behält 
sich der Verlag das Recht vor, die Veröffentlichung der  
A nzeigen von der Vorauszahlung des Insertionsbetrages  
abhängig zu machen. 

b. Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der  
Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch 
nicht für Fehler durch undeutliche Schrift oder wenn er vom Auf-
traggeber irregeführt oder getäuscht wird. Durch Erteilung eines 
Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der 
Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche 
Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, 
und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Der 
Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die 
rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestell-
ten Text- und Bildunterlagen. 

c.  Etwaige inhaltliche oder terminliche Änderungen sind schriftlich 
mit genauer Angabe des Textes, des Termins bzw. der Ausgabe 
spätestens bis zum Anzeigenschluss, bei Beilagenaufträgen  
wenigstens sechs Tage vor dem Streutermin, zu übermitteln.  
Bereits entstandene Herstellungs- oder Vorbereitungskosten  
gehen zu Lasten des Auftraggebers. Bei Stornierungen unter  
14 Tagen vor Erscheinung entstehen Stornokosten. 
 

d. Volle Provision nur bei kompletter Auftragsabwicklung. Die vom 
Verlag gewährte Mittlungsvergütung (Provision) darf an die Auf-
traggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

e. Anzeigenabschlüsse sind – sofern nicht die Gesamtauflage belegt 
wird – für jede Ausgabe oder Ausgabenkombination, soweit 
sie mit unterschiedlichen Preisen aufgeführt sind, gesondert zu 
tätigen. Ein Anspruch auf rückwirkenden Nachlass erlischt, wenn 
er nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf des Abschlussjahres 
geltend gemacht wird. 

f.  Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort er-
kennbar, sondern werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, 
so hat der Werbetreibende bei ungenügendem Abdruck keine 
Ansprüche. Bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen wird kein 
Nachlass oder Ersatz gewährt, wenn der Besteller nicht vor der 
nächsten Einschaltung auf den Fehler hinweist. Das gilt sinngemäß 
auch für mitgeteilte Abbestellungen. Fehlende oder fehlerhaft 
gedruckte Kontrollangaben ergeben auch keinen Anspruch auf 
Nachlass oder Ersatz, ebenso ein Abweichen von der Satzvorlage, 
der Schriftart oder -größe. 

g. Der Nachweis für die Veröffentlichung in der Gesamtauflage 
erfolgt für größere Anzeigen auf Wunsch durch Belieferung der 
jeweiligen Hauptausgabe. 

h. Formatänderungen bzw. Wegfall von Formaten aus technischen 
Gründen vorbehalten. 

i. Auf Anzeigen für Verlagserzeugnisse wird ein Kollegenrabatt von 
10 v. H. gewährt, wenn die Aufträge direkt von Verlag zu Verlag 
abgewickelt werden. 

j. Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung 
von Aufträgen und Leistungen von Schadensersatz. Das gilt sinn-
gemäß auch bei Arbeitskampfmaßnahmen. 

k. Für Fehler jeder Art aus telefonischen Übermittlungen übernimmt 
der Verlag keine Haftung. 

l. Anspruch auf Korrekturabzug besteht nur bei Aufgabe der  
Anzeige 3 Arbeitstage (am Ort) oder 4 Arbeitstage (auswärts) 
vor Erscheinen. Der Anzeigensatz wird mit 29,00 € pro Motiv 
berechnet (inkl. 3 Korrekturabzügen). Jeder weitere Änderungs-
wunsch (inkl. Korrekturabzug) wird mit je 10,00 € berechnet. 

m. Der Verlag behält sich vor, für Anzeigen, Kollektive, Magazine, 
PR-Beilagen und PR-Seiten besondere Anzeigenpreise  
festzusetzen. 

n. Ergeben sich bei Abdruck in den einzelnen Titeln unterschiedliche 
Anzeigengrößen, werden diese zu den anteiligen Millimeterpreisen 
abgerechnet. 
 

o. Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass die von ihm 
stammenden Angaben sowohl ergänzend zu der Veröffentlichung 
in der oder den Druckschriften in elektronischen Medien verbreitet 
als auch in Marktanalysen, z. B. Immobilienmarktauswertungen, 
verarbeitet werden. 

p. Sofern der Abbuchungsauftrag vereinbart wurde, welcher aus 
Gründen, die im Risikobereich des Kunden liegen, nicht durch-
geführt werden konnte, so haftet der Auftraggeber für anfallende 
Kosten.  

q. Die Abrechnung erfolgt zum Preis der zum Zeitpunkt der 
 Anzeigen-/Beilagenbuchung gültigen Preisliste. 

r. Partnerumsätze zählen nicht zur Erfüllung des Anzeigen-
abschlusses. 

s. Platzierungswünsche können grundsätzlich nicht zugesichert 
 werden (ausgenommen Sonderformate mit Festplatzierungen). 

t. Vereinbarte Paketrabatte gelten nur bei vollständiger Abnahme 
aller Positionen. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages beruht.  

u. Bitte beachten Sie, dass wir uns vorbehalten Ihren Auftrag abzu-
lehnen, wenn er Drittanzeigen und/oder Inhalte enthält, die mit 
der Geschäftspolitik unseres Hauses nicht vereinbar sind. 

v. Der Verlag verteilt die Beilagen mit geschäftsüblicher Sorgfalt, 
wobei Fehlzustellungen oder Verluste von 5% bei der Tages-
zeitung bzw. 15% bei den Wochenblättern als verkehrsüblich 
gelten. 

w. Bei Stornierung von fest gebuchten Anzeigen und Beilagen fallen 
folgende Kosten an:  
 
bis 14 Tage vor Erscheinung: kostenfrei 
bis 7 Tage vor Erscheinung: 50% des Auftragswertes 
bis 3 Werktage vor Erscheinung: 75% des Auftragswertes 
unter 3 Werktagen vor Erscheinung: 100% des Auftragswertes 
 
Für Sonderthemen und Magazine gelten gesonderte Stornofristen.


